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Bewuktlos aufgefunden. 





nn nen in a —- — —— —— * 


m⸗ Depeſchen. Auf dem Sterbebette. Krüger und Joubert. erhalten: „Element? bat Norvals 


Bolton, 10. März. Volizeichef Watts | Ein angebliher Bruch zwifhen dem Präfi- | Pont und die anftoßende Irift bejegt. 
(Seliefert von der “Associated Press.”) 


Macht noch vermehrt werden fönnte, ı& 
jet denn, man würbe der Körperichaft 
geitatten, die 2000 Mitaliever Des 
Kontraftoren-Bundes in das Gebäude 


Gom Arheilerkrieg. 


Ein neues Manifeit d 


Eine unbefannte Srau fnapp vor dem Ueber: 


bh rden bewahrt. sa K 
Boeren. — Joubert joll bereits fein Kom: — es Kon⸗ 


iſt von einem angeblichen Geſtändniß denten und dem Oberbefehlshaber det Sobald die Ingenieure, die Pontons 
Inland in Kenntniß geſetzt worden, welches ein 

notoriſcher Verbrecher von Boflon, 
James Smeeney, in England auf dem 
Sterbebette gemadt hat und wonach 
diejer in New York einen Mann ermor: 


Der Philippinentrieg. 


Die Infurgenten machen unferen Truppen 
unmer noch viel zu fchaffen. 


mando niedergelegt haben. —GeneralBnl=- 
ler rückt inzwijcben weiter vor. — Sn Eng: 
land glaubt man allgemein an einen bal- 
digen Friedensihlug.—Es verlautet wie: 
der einmal day Mafeting entfegt jei.— | 


und die Truppen anfommen, wird er 
den Fluß überfchreiten, worauf dann 
fofort mit der Reparatur der Eifen= | 
bahnbrüde begonnen merden 
Gatacre bejegte am 7. März Burabers- 
dorp und murbe von Geiten der Ioyalen 


wird, | 


Heute zu früher Morgenjtunde fam 
| eine junge Frauensperjon in die 12, 
Str.-Station der Südfeite-Hohbahn 
und begab fich, nachdem fie das Fahr: 
geld erlegt hatte, auf den Verron, um 


traftoren-Bund 


Gewaltthätige Angriffe auf Streifs 
brecher. 


des Baugewerkſchafts-Rathes zu füh— 
ren, damit ſie dort einzeln die Treppe 
heruntergeworfen und zu Tode ge— 
trampelt werden, wie es dem Maſchini— 


ſten Finnegan geſchehen iſt.“ 

Das Manifeſt ſchließt mit der Er— 
klärung, daß keine Arbeitsſperre im 
Gange ſei, denn Union- und Nicht— 
| Uinionlente fönnten bei den Mitglie- 
| dern des Stontraftoren = Bundes, ſo— 


Roberts große Armee. —Keine weiteren 

britifcben Derftärfungen. —Sonftige Mach: 

richten vom Kriegsfchanplat. 

Bretoria, 10. März. Präfident Krü- 
ger ift aus Bloemfontein zurückgekehrt, 
und —— Joubert wird in den näch— 


Die Vereinigung der Chicagoer Bau- 
‚ unternehmer wird im. Laufe bes | 
| Frübjahrs verjuchen, ihren Bund aud) 
I nach auswärts auszudehnen und jo ei- 
Inen Nationalverband von Bauunter- 
| nchmern und Baumaterialszabritan- 


Manila, 10. März. Die Inſurgen⸗ 
ten haben in den letzten Tagen wieder 
verſchiedene Angriffe auf Aparri ge— 
macht und wenngleich ſie auch jedesmal 
zurückgetrieben wurden, ſo haben die 


Einwohner begeiſtert begrüßt.“ 
London, 10. März. Spezialdepe— 
ſchen aus Boplar Grove bejtätigen bie 
früheren Meldungen, daß die Boeren 
durch das Vordringen des LordRoberts 


ein Unſchuldiger, Eduard Wiſe vonBo— 
ſton, ſchuldig befunden und zum Tode 
verurtheilt wurde. Wiſe befindet ſich 
zur Zeit im Gefängniß zu Sing Sing. 
Die Mittheilung über das Geſtändniß 


ten. Dort ſank ſie gleich 
wußtlos nieder, und zwar 
Kopf und der rechte Arm 
Platform 

Frau wäre 


darauf be⸗ 
ſo, daß ihr 
über den 
hinausrag⸗ 
ſicher⸗ 


det haben ſoll, für deſſen Ermordung 


der 
Die 


Rand 
ten. 


Generäle Young und Hood doch um 
Verſtärlung erſüchen muſſen. In Folge 
deſſen iſt geſtern ein Bataillon des 48. 
Infanterie-Rgiments nach Aparri ab— 
gegangen, und weitere Truppen ſollen 
in Bälde ebenfalls Marfchbefehl erhal- 
ten. Da General Young nicht 
Etande ift, in allen Städten in- 
Provinz Nord Jloios eine Bejagung 
zu laffen, fo machen ihm die Eingebo» 
tenen wiederum viel zu jchaffen. 
General Bates hatte bei feiner Erpe- 
dition nach den Provinzen Nord und 
Süd Camarines fieben Todte und zehn 


eine genügend itarte Befagung zurüd- 


General Bates meldeten, 
Feind, in Kleinen Abtheilungen, in Das 
Gedirge zurüdgezogen. Die Ortichaft 
Sriga wurde von den Injurgenten nie= 
bergedrannt, und in Calalanga Sollen | 
die Filipinos 68 Chinefen und 401 
Epanier niedergemepelt haben. 


Zwölfhundert wohbewaffnete In— 


kam von den Detektibves von Scotland 
Yard. Danach hat Sweeney ſein Ge— 
ſtändniß dem Schankwärter —* 
Wirthſchaſt gegenüber abgelegt, 

Sweeney an Verletzungen, die er — 


1” | erlitt, geitorben ift. 
im | 


ber | 


Yusland. 


Deutſcher Reichsſtag. 


Die wichtigſten Paragraphen der Fleiſchbe⸗ 
ſchau Vor'a ae angenommen. 


Verlin, 10. März. Der Reichstag 


| hat heute die Paragraphen 3-—7 der 
Derwundete zu: verzeichnen. E3 murbde | 


Fleiichbejchau = Vorlage ohne meitere 


| Debatte angenommen. 
gelaffen. Wie ipanijche Gefangene dem | 


hat ſich der | 
| angenommen, 
 Demofraten vergebens verlangt 


| ſchlachteten 


| 


furgenten haben verfchiebentlich nächt- | 
liche Angriffe auf die Ortichaften Allan | 


und Legaspi gemacht, welch” Lebtere 
bon dem 47. Regiment tapfer verthei- 
digt wurden. Der Verluft auf amerifa=- 
nilcher Seite betrug hierbei 8 Tobdte 
und 20 Verwunbdete. 

New Hort, 10. März. Der Marine- 
Arzt 9. D. Morgan, welcher zulebt 
auf den Philippinen-njeln jtationirt 
war, halt fih zur Zeit befuchsmeife 
bier auf. Derjelbe ‚ließ jih üder bie 
Sadlage auf Zuzen mie folgt aus: 
„5% glaube nicht, daß der Aufitand jo 
bald zu Ende fein wird. Die Infurs 
genten find in fleinen Wbtbei- 
lungen über die ganze Nnjelgruppe 
vertheilt, haben aber Auftrag erhalten, 
fich jofort wieder zu Jammeln, jobald 
der Befehl hierfür ertheilt wird. Aqui= 
noldo ift miner Anfiht nach immer 
noch in Quzon.“ 


Kentulns Wirren, 


Frankfurt, Ky., 10. März. Staats 
fetretär Caleb Powers und Kapt. John 
W. Davis, gegen welche Haftbefehle ae- 
liern Abend ermwirtt wurden, da man 
fie verdächtigt, ihre Hand bei der Er=- 
morbung Goebel3 im Spiele gehabt zu 
haben, konnten noch nicht in Haft ge= 
nommen werben. Beide haben ich in 
das Kapitol geflüchtet, und die Miliz 
bat jtrengen Befehl erhalten, Nieman- 
ben einzulafien. Sheriff Suter hat 
Genie Mittag zahlreiche Deputies ver= 
eidigt, und Alles deutet darauf bin, 
daß, e& noch im Laufe des Tages zu 
fchreeren Unruhen fommen wird. Gou= 
verneur Taylor hat einen Befehl an die 
Milizen erlaffen, fich jofort in der Nähe 
des Kapitols zu jammeln. 

Die von der Legislatur ernannte 
Kommiffion, melde die Kontrolle über 
den Fonds zur Aufjpürung der Mör- 
ber ded Gouverneur Goebels in Hän- 
den bat, hat beichloflen, daß von diejer 
Summe $5,000 al® Belohnung für bie 
Teftnahme, Einlieferung und Ueber- 
führung einer jeden Werfen gezahlt 
werden foll, die an dem Morde des 
Gouverneurs Goebel vireli betbeiligt 
oder mitfhuldia an dem Verbrechen 
war. Im Falle mehr als zehn Berio- 
nen feitgenommen. und überführt wer: 


| 


Späterhbin murde au) ver Para— 
araph 8 mit 165 gegen 66 Stimmen 
nachdem die Sozial— 
hat⸗ 
ten, daß dieſer Paragraph in der ur— 
ſprünglich von der Regierung befür— 
worteten Form (Unterſuchung der ge— 
Schweine auf Trichinen 
hin) paſſirt werde. 

Berlin, 10. März. Es iſt jetzt ſo 
ziemlich gewiß, daß der Bundesrath die 
Vorlage in ihrer gegenwärtigen Form 
nicht annehmen wird, und es wird, ehe 
die Vorlage zur dritten Leſung kommt, 
ein Ausgleich in Ausſicht geſtellt. Die 
ganze Nation intereſſirt ſich für die 
Frage auf's Lebhaſteſte. Der Land— 
wirthſchaftsrath hat erklärt, daß er mit 
dem Kommilfions - Bericht zufrieden 
fei, aber die Handelstammern von Bre= 
men, Hamburg, Chemnit, Ejfen und 
Elberjeld haben Entrüftungsperfamme 
lungen abgehalten. Die nationaleChe- 
mifer = Gejelihaft hat auf Montag 
eine Situng anberaumt, um gegen die 
Vorlage zu protejtiren. Das Zentral: 
Bureau für die Abfaffung vonHandels- 
verträgen hat fich zu Ounjten einer Agi- 
tation gegen eine Vorlage entjchieven, 
die fat Die ganzen Handels-, Inbufttie= 
und Verſchifſungs-Intereſſen Deutſch— 
lands inbolvirt. 

Eine Depeſche von Bremen ſagt, man 
ſei dort allgemein der Anſicht, daß der 
Kaiſer ſeinen geplanten Beſuch in Bre— 
men deswegen aufgegeben habe, weil er 
bereits beſchloſſen hatte, alle Prtoeſte 
der Handels⸗ undRheder⸗ Intereſſen ge— 
gen die Fleiſchvorlage zu ignoriren. 

Man erfährt, daß der Kaiſer über 
die Verzögerung derFlottenvorlage ſehr 
verſtimmt und überzeugt ift, daß von 
Memnel bis Landau die Flottenvorlage 
nur Freunde habe. Daß den Kaifer bei 
diefer Auffaffung der Sache der agra= 
riihe Schlachtruf: „Keine Fleifchbe- 
ihau, feine Flotte” verjtimmt, ift be- 
greiflich. Dazu kommt noch, daß in 
den See-Emporien das EN | 
Sleifcheinfußroerbot entjchieden verur- 
teilt wird. Der „Hamburgijche Kor: | 


| 
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| 
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i 


| 


jten Tagen hier erwartet. \n der Rich- 
tung von Helpmataar iji heute der 
Kampf von Neuem aufgenommen mor- 
den. 

Kundichajter meldeten, daß die briti- 
fche Hauptmacht von Zadyjmith ber auf 
ven Sundays-Fluß zu maridirt. 

London, 10. März. Die einzige 
michtige Nachricht vomKriegsſchauplatz 
iſt eine heute Mittag hier eingetvojfene 
| Meldung aus dem Boren-Lager zu 
| Biggaräbera, aus ber erjichtlich ift, Daß 
General Buller weiter im Borrüden 
begriffen ijt. Die betreffende Depeiche 
it vom 8. März datirt und bejagt, daß 


ı 12,000 britiſche Truppen von Help— 


makaar aus die Boeren-Poſitionen 
ſchwer bedrängen. 

London, 10. März. Hier iſt wieder 
einmal das Gerücht im Umlauf, daß 
Mafeking endlich entſetzt worden ſei. 

London, 10. März. Ein Korreſpon— 
dent der „Daily Mail“ meldet aus 
| 2orenzo Marques, daß von Hohen | 
Boeren-Beamten offen erflärt werde, 
baß Die britifche Flagge nie und nim= 
mer über Kohannesburg mwehen werde. 
Sollte man jich nicht mehr reiten fün- 
nen, jo werde man die Stadt dem Gr- | 
boden gleich machen, indem man die 
Ihon längjt gelegten Minen von ven 
yort8 aus zur Erplojion bringen 
werde. 


London, 30. März. Der Berliner 
Korrefpondent der „Daily Mail“ mel- 
det: „Wie verlautet, beſteht zwiſchen 
dem Präfidenten Krüger und General 
Soubert fein gutes Einvernehmen 
mehr, und Joubert foll bereits fein 
Kommando niedergelegt haben. Höchit- 
mahrjcheinlih wird jegt Krüger felbit 
den Oberbefehl übernehmen. Auch Ge- 
neral Schalfburger und andereBceren- 


| Kommandanten werden vorausfichtlich 


! 


reipondent“ meint, ein folches Verbot | 


jei eine direfie Abfage an das Prinzip 
der Handelspertäge, die fich fürDeutjch- 
land jo günftig erwiejen hätten. Mit 
einem folchen Verbot mären alle die 
Hofinungen vergeifen, welhe man an 
die Verjtärtung der Flotte fnüpfte, und 
wenn es Geje würde, jo würden bie 
Seebäjen nur noch als Fifchmärtte zu= 
rücbleiben. Lürgermeifter Bauli von 
Bremen, dann die Direktoren der Ham: 
burg = Amerifa Linie und des Nord- 
deutichen Lloyd, die Herren Ballin und 


ven jollten, fol eine Gejammtfumme | Wigand, haben dem Reichstanzler Für- 


von $50,000 gleihmäßig zur Verthei- 
lung gelangen. 


Die Handelslagc. 


New York, 10. März. In der dies- 
möchentlichen Weberficht über die Han- 
velälage von R. G. Dun & Eo., heiht 
e3 einleitend iwie folgt: „Eine gemijle 
Stodung im Geichäft, welche zu die— 
fer Jahreszeit weder ungewöhnlich noch 
unnatürlich ift, macht fich geltend. E38 
ift aber nicht nothwendiger Weile ent- 
mutbigend, und man braucht auch nicht 
nach bejonderen Urjachen zu juchen, um 
eine Erklärung für ein Paufiren nad 
einem Jahre von nie dagemwefenem lm- 
fang des Cintaujens zu jinden. Es 
war Har, daß das Gefchäft nicht ohne 
Paufe in einem folchen Umfang fort- 
dauern fonnte und e3 fehlt an der um= 
fangreichen Spetulation, welche im bo= 
rigen Jahre Finanziwirren hervorzurus 
fen drohte.“ 

‚In der vergangenen Woche ereigneten 
fich im Gebiete ver Ver. Staaten insge⸗ 
ſammt 205 Bankerotte, gegen 182 im 
Vorjahr, und in Canada 33 gegen 37 
im Vorjahr. 

Ter Strakenbahn: Streit. 


St. Louis, Mo., 10. März. Die 
biefige Straßenbahngefellichaft bat 
heute bie Forderungen ihrer Angejtell- 
ten abj&lägig bejchieden, und ein all- 
gemeiner, Streit ift jet unvermeidlich. 


Dampfernadhridten. 
QUugetommen. 
New oVrt: Palatia von Hamburg; St. Paul von 
Boiladelpbia. 
Yiderponl: Belgenland, von Philadelphia. 
Slasgow: Aiyrian, von Bhiladelpbia. 
Soutbampton: Wriesland, von New Vorf nah 
— 
Ubgegangen. j 
et: Lucamia * tom; Maasdam 
bop!. 


| ſten Hohen lohe ſchriftlich Vorſtellungen 


ge 

Um Grabe Kaifer Wilhelm 1. 

Berlin, 10. März. Gejtern waren e2 
zwölf Jahre her, daß Kaifer Wildelm 
I. das Zeitliche gejegnet hat. Wie üb- 
lich, befuchte das Herricerpaar ſchon 
frühmorgens das Mauſoleum in Char: 
lottenburg und vermeilte eine Zeitlang 
in ftilem Gebet am Sarfophag, worauf 
der Kaijer einen Lorbeerfranz, die Kai- 
jerin einen Strauß von Kornblumen 
und Orchideen auf denjelben niederleg- 
ten. 

Einſt und jckt. 


Berlin, 10. - März Aus Nizza 
tommt die Nachricht, daß die einjtmals 
fo hoch gefeierte Schulreiterin Baronin 
Rhaben erblindet und vollitändig ver- 
armt jei. 

Selvftmord eines Offiziers. 

Salzburg, 10. März. Hier hat der 
Hauptmann Friedrich Ondracet, vom 
59. Infanterie-Regiment Selbitmord 
begangen, und zwar aus Derdruß 
darüber, daß ein Verleumdungs- 
Prozeb, den er gegen den Redakteur 
des „Salzburger Tageblatt“, ver ihn 
in feinem Blatte öffentlich der Solda- 
tenjchinderei bezichtigte, nicht nach fei= 
nem Wunfche ausgefallen war, 

Retruten:Bereidigung. 


Wilhelmshaven, 10. März. in Ges 
genmwart des KaiferdMfand heute hier 
unter dem üblichen Zeremoniell bie 
Bereidigung ber Marine = Refruten 
ftatt. Der yet von. Albany, der 


tünftige — von Sachſen⸗ 
— und Go! Deutjch- 


zurüdtreten, weil Präfident Krüger 
ihren mohlmeinenden Rath, nach der 
eriten fiegreihen Schlaht Friedensun- 
terhandlungen anzufnüpfen, einfach 
gänzlich unberüdfichtigt ließ. 

Poplar Grove, Dranje-Freiftaat, 
10. März. General rend), der zehn 
Meilen mweit vorgerüdt it, meldet, daß 
vor ihm das ganze Terrain von Boeren 
gefäubert jei. Auch aus anderen Nach- 
richten geht hervor, daf; die feindlichen 
Streitkräfte, jomohl im Transvaal, 
ipie im Freiftaat, nicht mehr zufammen: 
balten und im Begriff ftehen, fich auf: 
zulöjen. Der allgemeine Eindrud ift, 
daß die Briten bei ihrem Vormarfch 
auf Bloemfontein auf feinen ernten 
MWiberitand ftoßen werden. 

Lonton, 10. März. Der Kanzler 
| des Schapamts, Sir Michael Hids- ' 
| Beas, hat heute, ala den Banfiers die 
Bedingungen der neuen Kriegsanleihe 
auseinandergejeßt wurden, angedeutet, 
daß die Regierung der Anficht ift, daß 
das Ende des Krieges nahe bevoritehe. 

Auch in nichtzamtlihen Kreifen ift 
man der Anficht, daß die Macht ber 
Boeren auseinanderbrödelt. 

Die adte Divifton hatte feit Wochen 
Befehl, jih einzufchifien, diejer Befehl 
ift aber, jomweit die Artillerie der Dipi- 
ftion in Betracht Ffommt, widerrufen 
worden, da Yord Robert gemeldet hat, 
er habe Artillerie genug. E3. tft dies 
feit denr Beginn Des Krieges das erjte 
Mal, 
Verftärfungn nah Südafrika ein- 
ftellt. General Buller, melcher nädhjit 
Lord Roberts das höchfte Kommando 
in Südafrika führt, und General Wol- 
fen jollen ebenfalls der Anficht fein, 
daß nicht mehr Wrtillerie gebraucht 
wird. Lord MobertS hot jet ein- 
Tchließlich ver Belagerungsgejchüte 452 


| Kanonen zur Verfügung. 


E3 ift ziemlih Har, doß General 
Buller in Zukunft nichts Wichtiges um- 
ternehmen wird, denn General Warren 
und feine 10,000 Mann haben Befehl 
befommen, fich dem Heer des Lord Ro: 
bert3 anzufchliegen. Das Kriegsmini- 
fterium it der Anficht, daß Lord. Ro- 
berts, jelbjt wenn er zur&icherung fei= 
ner Verbindungen die nöthigen Garni- 
fonen zurüdläßt, über ein Heer von 
70,000 Mann verfügen wird, wenn er 
die Grenze Iransvaals erreicht. 


London, 10. März. Alle Depefchen 
aus dem englifchen Hauptquartier jol- 
len ertennen laflen, daß e& dem Feinde 
an einheitlicher Führung fehle und, daß 
in Folge deſſen die Demoralifation | 
unter ben Burghers zunehme. Die | 
„Times“ glaubt Schon in einer Moche 
die volljtändige Unterwerfung des | 
Freiſtaates in Ausſicht ſtellen zu kön— 
nen. Die ruhmloſe Flucht der Boeren 
bei der letzten Umgehung bekunde dies 
deutlich, obwohl Flucht das Klügſte ge— 
weſen jei, mas jte hätten thun fönnen. 
Stetig finde die Anficht mehr Anbän- 
ger, daß der ıeiftaat mit der Sache 


Iransvaals nichts zu thun babe, Prä-. 


fivent Krüger joll den Truppen erklärt 
haben, baß er nicht wiffe, ob der Krieg 
duch Jntervention oder ein Schiebs- 
‚gericht enden werde, aber er würbe bald 
—— und wie er glaube, im - nädhften 


Fr onben, 10. Rärz Das Kriegsamt 
pet felgmbeDene befihe bon Boch Robert? 


in panifchen Schreden verjeßt worden 
ind. Der Korrefpondent der Morning 
Bot meldet: 

„Präfident Krüger vergof Thränen, 
da e& iym.nicht gelang, bie Boeren zu 
Jammeln, welche durch die meifterhafte 
Taktik des Lord Roberts in paniſchen 
Schrecken verſetzt worden waren. Sie 
waren zu ſehr demoraliſirt, um auf 
ſeine Mahnungen zu hören, ſondern 
ſagten, die britiſchen Kanonen ſchienen 


überallz u ſein.“ 


daß man die Abſendung von 


werben: und yon, ai 


Der Korrefpondent der Daily News 
jagt: 
„Die Boeren murben von einer Banit 


ergriffen und machten in ‘Folge deijen | 


den ganzen Plan, welcher aufs Beite | 
entworfen und darauf berechnet war, 
fie volftändig zu vernichten, zu Schan> 
den. Als die jechite Divifion aus ihrer 
verborgenen Stellung herausfam und 
gegen ‚die Boeren borging, meinten 
diefe, die ganze Erde, vor, hinter und 
| feitwärts von ihnen, jei voll von Sol- 
daten, und flohen, in der Furcht, es 
fönnte fie basjelbe Schidjal treffen, 
wie ben General Eronje“. 


Biltoiens Duett. 


Wien, 10. März. Diefer Tage rief 
bie hier erfcheinende Zeitung „Water: 
land⸗ gewaltigeSenſation hervor durch 
einen Artikel, in welchem der frühere 
Minifterpräfident Banffy von Ungarn 
bejchulbigt wurde, Gelber zur Vermen- 
dung in feiner politifchen Partei fol= 
leftirt zu haben und daß er, als er jei= 
nen Pla an jeinen achfolger abtrat, 
biefem, dem jegigen Prältbenten Sell, 
feine Abrechnung über die vereinnahms 
ten Summen lieferte, auch fein Geld 
übergab. Herr Banffy forberte einen 
förmlichen Widerruf und die Befannt- 
gebung des Verfaflers des Artikels, 
damit er ihn fordern könne Herr 
Ugron bekannte ſich daraufhin ala Ver- 
faler8 des Artikels, und beute fand 
zwiſchen ihm und Baron Banffy ein 
Piliolen-Duel ftatt. 


Tod eines befannten Komponiiten. 


Kopenhagen, den 10. März. Der 
fannte Konponift Emil Hartmann, der 
Direktor deshiefigen Mufikvereing, 
ijt Heute im Alter von 64 Jahren gejtor= 
ben. (Hartmann tomponirte borivie= 
gend Snjtrumentalmufit und hat fich in 
Deutichland namentlich durch die 
Duperture „Eine nordifche ‚Heerfahrt“ 
bekannt gemacht. Von feinen Votal- 
Kompofitionen ift die Kantate „Winter 
und Lenz“ als tüchtige und einfach er= 
jfundene Arbeit hervorzuheben.) 


Lofalberidht. 


-— — 


Stadtraths⸗Kandidaten. 


£ijte der heute von den Demofraten ae: 
machten Nomimationen. 


Nachitehend folgt, jomeit ein jolches 
erzielt worden ijt, Das Ergebniß der 
heute Vormittag von den Demofraten 
abgehaltenen Word-Ronventionen zur 
Aufſtellung von Stadtraths-Kandida— 
ten: 

Ward— Ward— 

Br 4a John Gouoblin 21... . $ Jakob Yonderf 
— F. Gunther Julius Goldzier 

Ran Dann Be 

— U. a re 24. .. Johnu F. Blinmwegen 
RT Um. Kent 5. Neimination verſcho⸗ 

; . Gbarles irarıin ben, bis die Republi- 

5 Wu RR faner einen Radhfol: 

.. Edward \. Rovaf ger für ihren verftorb. 
De has, J. Byrne Kandidaten Griffith 

.. Wmi. T. Breunan han) eg — 

Ri iholas R. Finn Wut. &. Ehemann 
2 "Alfred T. Johnſou 

x Fraut MeCarthy 
— Thomas Garen 
Be 7 Boyd 


2 


u he g 


Meagle 

. Wın. T. Mappole 

— . Inolesby 

15 De 2 Otar Hanjen 

EN Stanley Runz 9 
17... . Wın. E. Dever 3 . $ar vis F. ill anıs 

18... . Michael Eonlin 3% .. Patrid E. Finerty 

EEE John Powers : Hermann Getze 

20... Auguit Arumbol; 8 .Chas. 


— —— 
zeihenfund. 
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E. Baſſett 


Neben den Geleiſen der Illinois 
Central-Bahn, an der 99. Str., wurde 
heute die Leiche eines unbekannten, et— 
wa 25 * alten Mannes aufgefun- 
den. Unjcheinend ift der Mann das 
Opfer eines Eijendbahnunfalles gewor- 
worden. Aus Brieffchaften, welche 
Be im Bejiße des Verunglüdten befan- 

den, jehliegt man, daß berjelbe Frederic 
Dalton hieß und in Gillman, IU., zu 
Hauje war. 


Die Mitglieder der Drainage: 
Kommiflion werden ih am Mittivoch, 
‘von Mayor Harrijon und Ober-Bau- 
fommiffär McGann, jowie von einer 


| Anzahl befannter Privatleute begleitet, 
| nah Wafbington begeben, 


um beim 
Kongreß wegen ber Anlage des Tief- 
waſſerkanals zwiſchen Joliet und dem 
Miſſiſſippi vorſtellig zu werden. 

* Im hieſigen Detektive-Bureau traf 
heute ein Schreiben von Frl. Mary 
Eaſtar aus Brazil, Ind. ein, in wel— 
chem die Geſuchſtellerin dringend bittet, 
man möge boch die Übreffe ihres Bru- 
ders William Eaftar ermitteln. Als 
fie noch ein Fleines Kind gewmefen, fei 
ihr Bruder von einem Kaufmann in 
Chicago an Kindesftatt angenommen 


Ba: me Bittftelleri 
in eh ftellerin 


| die Unbefannte an den 


| Countyhofpital‘ geichafit, mo 


! verurfacht. 


| 


itheteem Eirofmas lautet auf, einläeie def 


einen nördlich fahrende n Zug zu ermars 
ı 
| 


ih von dem herannahenden Juge | 
zermalmt morden, wenn nicht ber 
Kurbelbalter Ebiward Collins jie be> 
merft und den Zug rechtzeitig zum 
Stehen gebracht hätte. Sin herbeiges | 
bolter Arzi ordnete, nachdem er fich ver= 
i geblich bemüht hatte, die Belinnungs- 
loje zum Bemußtjein zu bringen, deren 
Ueberführung nach dem County-Hoſpi— 
tal an. Er ſprach die Anſicht aus, daß 
Folgen eines 
Betäubungsmittels leide. Die Frau 
wurde mittels Ambulanz nach dem 
es den 
Aerzten nach mehrſtündigem Bemühun— 
gen gelang, ſie wieder zum Bewußtſein 
zu bringen. Die Patientin befindet 
ſich aber noch immer in einem ſolchen 
Schwächezuſtand, daß ſie nicht im 
Stande iſt, irgend welche Angaben 
zu machen. 

Die Unbekannte iſt etwa 20 Jahre 
alt; fie hat helles Haar und trug ein 
Schwarz-weiß Tarrirtes Kleid. hr 
Unterzeug ft mit den Anfangsbuchita- 
ben „S.W. C.“ gezeichnet. In 
Zalchen ber Patientin fand man ein 
Fläfchchen mit Glycerin, aber nichts, 
was zu ihrer |odentifizirung hätte die= 
nen können. 

Nach Anſicht der Aerzte im Coun— 
tyhoſpital wird die Kranke geneſen. 


— — 7—— — — 
Die ſtädtiſche Finanzmiſere. 


Vor Richter Clifford u 
heute die Verhandlungen in den Manz | 
damusperfahren, welches U. Suter ge= 
gen Die Stadt Chicago eingeleitet hat, 
um diefelbe zu zwingen, in die Jahres— 
Verwilligung zur Deckung der zu Gun— 
ſten der „Globe Light and Heat Co.“, 
erlaſſenen Zahlungsurtheile eine 
Summe von 862,560.07 einzuſchließen. 
Der ſtädtiſche Vertreter wandte ein, 
nach dem neuen Steuergeſetz dürfe die 
ſtädtiſche Jahres-Verwilligung die 
Summe von 2 Prozent des abgeſchätz— 
ten Steuerwerthes für das laufende 


Jahr nicht überſchreiten, während ſrü— 


her der abgeſchätzte Steuerwerth des 
vorhergehenden Jahres als Grundlage 
gegolten habe. Da Niemand gegen— 
wärtig zu ſagen vermöge, wie viel der 
abgeſchätzte Steuerwerth für das lau— 
fende Jahr betragen werde, ſo könne 
auch die Stadt nicht gerichtlich veran— 
laßt werden, im Voraus Gelder zu be— 
willigen, und ſo eventuell die geſetzlich 
feſtgeſetzte Steuergrenze zu überſchrei— 
ten. Auf Grund dieſer Ausführungen 
erſuchte der Vertreter der Stadt den 
Richter, die Klage abzuweiſen. Richter 
Elifford war anfänglich geneigt, dem | 
Antrag jtattzugeben, verjchob aber 
dann mit Zuftimmung beider Parteien 
feine Enticheidbung bis auf Weiteres, 
Der Richter erklärte, er werde, falls er 
die Ueberzeugung gewinne, daß Die 
Stadt fich abfichtlich von der Bezah- 
lung anerfannter Schulden drüde, die- 
jes unter feinen Umftänden zugeben. 


— — — —— — — 


Iſt er ein Brandſtifter? 


An Dearborn Str. verhaftete heute 
der Poliziſt Croſier einen Farbigen, 
weil derſelbe durch ſein ſonderbares 
Benehmen den Eindruck machte, als ſei 
er geiſtesgeſtört. Der Arreſtant, wel— 
cher ſeinen Namen als Albert E. War- | 
ing angab, erzählte in der Zentralita= | 
tion dem Kapitän Gibbong, als er die- 
fem faum vorgeführt war, er fei über- 
zeugt, Branditifter hätten die verhee- 
renden Feuer in der Irinitgsflirche 
und ver Zmeiten Presbyterianer-Kirche 
Kapt. Gibbons fchöpfte 
fofort den Verdacht, daß Waring jelbft | 
der Branpitifter jei, und unterwarf 
ihn deshalb einem jeharfen Verhör. 

Bald gejtand der Gefangene ein, daß 
er die Briefe an die Bajtoren der beiden 
Kirchen geichrieben hatte, in melchen 
der Abfender erklärte, den Allmächti- 
gen fümmere e8 anjcheinend menig, ob 
jene Gotteshäufer abbrannten oder 
nicht. Jene Brieje, welche jich im Bejit 
ber. Polizei befinden, find mit dem 
Namen E. M. Waring unterfchrieben. 
Waring beitritt, jene Brände angelegt 
zu haben, gab aber zu, daß er oft Kir- 
chen bejucht habe, weil er fich für den 
tirchlichen Bauftil intereffire. 

Mie Kapt. Gibbons angibt, erklärte 
ihm auch der Gefangene, der Allmäch- 
tige habe ihm befohlen, jene Briefe an 
die Bajtoren abzujenden, und er würbe 
ed für fein Verbrechen halten, Kir- 
chen anzuzünden, da Gott diefe Stät- 
ten verjhmähe. Waring, der im Haufe 
Nr. 3132 .Dearborn Str. wohnt, gilt 
in der Nahbarjchaft feit langer Zeit 
als jchmachfinnig. 


* Eine geoiffe Mollie Mariner wur: 
de heute von einer Jury vor Richter 
Baker jhuldig befunden, der Frau 
Alice Dlfon in einem Reftaurant an 
BD. Mabifon Str. drei Ringe im Wer- 
ihe von $50 geftoblen zu Haben. Das 


‘im —— 


den | 


| 


| 


von ſolchen Sympathieſtreiks 


| 
| 
| 


| 


ten in’3 Leben zu rufen. 
| der follen fich verpflichten „Unionlöhne 
zu zahlen und den Arbeitstag gemäß | 
den Wünfen der Gemerfjchaftler zu 


bemeffen, aber nicht zu dulden, daß die | 
| Gewerticaften Bögte (Walking Deles |: 


gates) zu den Neubauten herumjchiden, 
oder behufsDurchjegung vom Forderuns 
gen bejtimmter Arbeiter oder Gruppen 
anord⸗ 
nen.“ Die Mitglieder des Bau— 
gewerkſchaftsrathes erklären, ſie hätten 
gegen eine Vereinigung der Unterneh— 
mer, ob dieſelbe nun lokal, ſtaatlich, 
national oder international wäre, nicht 
das Mindeſte einzuwenden, würden 
aber auf die beiden beanſtandetenPunk— 
te, nämlich die Kontrolle über die Ar— 
beitsbedingungen, welche an den Neu— 
bauten beobachtet werden, und den 
Sympathieſtreik unter keinen Umſtän— 
den verzichten. Lieber wollten ſie's 
auf einen Nothkampf ankommen laſ— 
ſen, der die Machtſtellung der beiden 
Parteien entſcheiden würde. 

Als Erwiderung auf den fürzlich 
bon der Georae Ü. Fuller Co. gemach- 
ten Vermittlungs-Borichlag hat der 
Kontraftorenburnd eine lange Öegen- 
erklärung erlaffen. Diejelbe it vor— 


inehmlich an Die Vdrefje des Er-Rid- 


| 


ters MeConnell gerichtet, der als Sad: | 


walier der Fuller Co. den erwähnten 
Friedensvorſchlag angeblich gemacht 
* 

„In der Einleitung wird geſagt, die 
Geo. A. Fuller Co. hätte dem Kontrak— 
torenbunde urſprünglich erklärt, ſie 
würde ſich an dem Kampfe gegen den 
Baugewerkſchaftsrath nur deshalb 
nicht betheiligen, weil ſie zur Zeit in 
Chicago nur wenig zu thun und keine 
Luſt hätte, dieſes Wenigen wegen ihre 
Intereſſen in anderen, beſonders öſtli— 
chen Städten auf's Spiel zu ten. Sie 
babe damals aber verfprochen, bi3 zur 
Entjcheivung des Kampfes in Chicago 
feine weiteren Bauten zu übernehmen. 
Deffen ungeachtet habe fie jich jeither 
den Kontrakt für den®au des „Slinvis 
Iheater“ verichafft, und jegt fange fie 
an von Friedensverhandlungen zu res 
den, bie fie in Gang bringen wolle. 
Der Berfafler bes fraglihenSchreibens 
erfläre, die Forderungen be Bauge- 
merfjchaftsrathes feien nie unvernünf- 
tiq geivejen. Ob er’3 eima vernünftig 
gefunden hätte, daß die Fuller Co. mit 
einem allgemeinen Streit am Mont- 
aomery Ward-Gebäude bedroht wurde, 
meil fie an demjelben Marmorplatten 
verivenden mollte, die von Unionleuten, 
aber außerhalb EChicagos hergerichtet 
worden waren? Ob es „vernünftig“ 

mar, daß er Vogt der Berpuber-Union 
| fie zwang, an dem bezeichneten Gebäu> 
de drei Bewürfe vorzunehmen, obgleich 
die Spezififationen des Architekten nur 
derent zmei borjchrieben? Ob es „ver= 
nünftig“ war, daß der Baugemwerf- 
Ihaftsrath an bemjelben Gebäude mit 
einem Streit drohte, weil einem Mau= 
rer-PBolier, der Knall und Fall auf: 
| hörte, von dem MWerkführer Schreiber 
nicht jofort jein Zobn ausgezahlt wur- 
de? Herr Schreiver hätte das nicht 
„vernünftig“ gefunden, jondern beim 
Kontraftorenbunde die Arbeitsiperre 
gegen die Gemwerfichaftler beantragt, 
iveil man ihn zwang, jenen Maurer: 
Polier auch für die Zeit zu bezahlen, 
melde zivijchen jeiner Arbeitseinftel- 
lung und feiner Ablöhnung verfloffen 
ar. 

„Der Berfaffer des Fuller’fchen 
Briejes behaupte, der Kontrattorenbund 
babe den Kampf begonnen, nicht um 
wirtlihe Mipftände zu  bejeitigen, 
| Tonbern um den Baugewerkſchaftsrath 

2 des Kam-= 
pies jind aber folgende: Der Bauge- 
merfichaftsrathH ermöglichte e3 Den 
Vögten, übertriebene und millfürliche 
Forberungen durchzufegen. Der Bau- 
gewerfichafisrath it zu einer forrup- 
ten politiichen Majchine entartet, bei 
| Welcher die Intereſſen der Bauhand- 
| merfer und ber Bau- Induſtrie zurück— 
ſtehen müſſen hinter dem Beſtreben, den 
in der Macht befindlichen Perſonen 
Aemter und Sporteln zu ſichern. 

„Die Fuller Co. iſt der Anſicht, daß 
die Macht des Baugewerkſchaftsrathes 
noch vermehrt werden jollte.e — Der 
Baugemwerfichaftsrat) war mächt’g ge- 
nıtg, bier Vorbereitungen zum gaftli- 
chen Empfang des Präfidenten der Re- 
publit zu bintertreiben, bi man fich 
jeinen Wünfjchen gefügt hatte. Er war 
mächtig genug, um die vellftändige@in- 
ftellung der Bauthätigkeit an jedem 
Neubau in Chicago zu erzwingen, und 
er rühmt fich der gleichen Macht auch 
für alle anderen Großflädte des Lan- 
des. — Geine Macht Hat ihn in den 
Stand gejeht, gerichtliche Anordnungen 
und Befehle in den Wind zu fchfagen. 
— Seine Macht fichert —— Mitglie⸗ 
dern beliebige Stellungen m ſtadti⸗ 
ſchen Dienſt — Seine Mucht t befähigt 
ihn, Nichtmitglieder von Gewerkichaf- 
ten, anzuhalten, zu wißhonteln, ja zu 


töblen; « 
— ford, Sie: del 


Die Mitglie- | 


weit diejelberr Verwendung für Arbei- 
ter hätten, jederzeit zu Unionlöhnen 
Beidäftigung jinden. 
* * * 

Geſtern und heute ſind wieder eine 
denge von Streikbrechern von Streif— 
korps der Baugewerkſchaften überfal⸗ 
len, eingeſchüchtert und in mehreren 
Fällen auch mißhandelt worden. Der 
am Butler-Gebäude beſchäftigte Ma⸗ 
ſchiniſt John Ely und ein Spezial— Po⸗ 
liziſt wurden an der Madiſon Str. in 
eine Wirthſchaft geſcheucht und dort 
ganz fürchterlich durchgeprügelt. Dem 
Spezial: Poliziften nahmen die Union- 
Leute auch jein Schießeifen ab. — An 
61. und Green Str. mwurbe ein als 
Streitbrecher in Arbeit getretener Zim- 
mermann dur einen Revolverfehuß 
verwundet. 

Am neuen Dod der Ogdensburg⸗ 
Dampferlinie, Ontario und Kingsbury 
Str., ſind heute 75 Mann bei der Ar— 
beit. Ein Hauſe von Unionleuten und 

Gaſſenjungen hielt ſich in der Nähe auf 
und bombardirte die Streikbrecher mit 
Schneeballen und Erdklößen. Man be— 
fürchtet, daß es dort im Laufe des Ta— 
ges zu erniten Unruhen fommen wird, 

* * * 


Der Verband der Maſchinen-Fabri— 
kanten hat der Maſchinenbauer⸗ Union 
vorgeſchlagen, ſie möge ihre Mitglieder 
an die Arbeit zurückſchicken und die vor⸗ 
liegenden Streitfragen einem Schieds— 
gericht zur Entſcheidung überlaſſen. Die 
Union hat mit dem Gegenvorſchlage 
geantiwortet, die Yabritanten folkten 
bon bornherein die IInion anertennen 
und den —— Arbeitstag be⸗ 
willigen. Darauf wollen die Fabrifan- 
ten indeffen nicht eingehen. 

* * ED 


sn dem Hallenlofale an der Süd- 
meit = Ede von 12. und Halfied Str, 


findet morgen Nachmittag um 2 Uhr - 
eine Agitattong - Verjammlung- der 


2 


Kürjchner Statt. 


— u. 


Nedhte eines VBerurtheilten. 


Richter Gibbons hat heute entjchies 
den, daß ein Richter einen Verurtheil— 
ten nicht zwingen kann, ein neues Pro 
zehverfahren anzunehmen, wenn diefer 
jich bereit erklärt, das über ihn ber- 
bängte Strafurtheil anzunehmen. 
Diefe Entfcheidung gab der Richter in 
dem Falle gegen Ehrifliian Peterfon ab, 
welcher im April 1897 megen Fäl- 
jchung progefjirt wurde. Die Yury 
einigte jich jpät am Abend auf einen 
Wahrſpruch md unterzeichnete ba3 
verjiegelte Verbitt. MWIS aber die Ge- 
Ihmworenen am näclten Tage im Ges 
rihtsjaal einzeln aufgerufen wurden, 
war die Einigung nicht mehr vorhan= 
ben. Der Richter fchictte deshalb die 
Such zur Berathung zurüd. Als die 
Geſchworenen dann den Arigeflagten 
ſchuldig ſprachen, ſuchte derſelbe ſofort 
um Bewilligung eines neuen Prozeß— 
verfahrens nach, womit er auch durch— 
drang. Drei Tage ſpäter — am 24. 


Antrag zurück, doch weigerte ſich der 
Richter, davon Notiz zu nehmen, und 
ordnete ein neues Prozeßverfahren an. 
Peterſon wurde darauf gegen Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuß belaſſen. Nach— 
dem ſich der Fall bis heute verſchleppt 
hatte, gab Richter Gibbons auf Antrag 
des Anwaltes Benjamin Stanmood bie 
obige Entjheidung ab. 


— — — — 


Erſchoß ſich in Milwankee. 


Ein unbekannter 
Mann machte heute am frühen Morgen 
in Milwaukee ſeinem Leben ein Ende, 
indem er ſich auf den Geleiſen der 
Northweſtern Bahn am Fuße der 
Juneau Ave. erſchoß. Der Selbſtmör— 
der mag etwa 30 Jahre alt geweſen 
ſein, er wiegt 150 Pſund und hat 
einen blonden Schnurrbart. Bekleidet 
war er mit heller Hoſe und blauem 
Ueberzieher. In den Kleidern des 
Todten fand man eine Geſchäftskarte 
mit der Aufſchrift: „A. 
No. 269 Blue Island Ave.“ auf, fer— 
ner einen Zettel, auf welchem die 
Adreſſe „Vaclav Pittner, Aſhland 
Abe. und 19. Str.“, verzeichnet ift. 


* Ald. Goldzier hat eine Brojchüre 
veröffentlicht,” morin bem Bau von 
Untergrumdbahnen für das Gejchäfts- 
viertel daS Wort geredet wird, 


—+-9°_ 
DaB Wetter. 


— — 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditotium⸗Thurm 
wird für die — 18 Stunden jolgende Witterung 
im Aus ſicht geftellt 

A on Än Umgegend: Schön beute Abend und- 
morgen, bei enbaltend wilder Witterung; 
wabriheinlich >undeftäntig; Minimalteınperatur 
rend der- Nacht über dem Gefrierpuntt; jü 

inde, die an Stärfe zunebnten, 
it, Indiana und Mifjouri: Jm Allgemeinen 
ibön beute Abend und morgen; 
Temperatur; jüdlihe Winde, 

Wisconin: ‚Regenibauer oder Schu 


And weitlihen Iheilen; lebhafte 


—* CH o Hellte fh de 
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gutgekleideter 


Wunderlich, 


— milde > 
deude 


u l bewöltt; wärmer. im ben. 
bend; morgen tbeilweiit t * 
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-. Yrau 9. T. Salisbury von 11 Fol- 
Iett Str., Bamtudet, R. $., jagt: 

„Vor ungefähr acht «m 
ih von Nervenzerrüttun urn e 
eine theilmeife Kähmung der unteren 
Gliedmaßen nach ſich zog. Die Aerzte 
nannten es Rückgratlähmung. Ich war 
nicht Herr über meine Schritte und fiel 
oft bin. ch verjuchte viele Heilmetho- 
ben, aber vergeblich, biß ich Dr. Wil- 
liams PBint Pils for Pale Beople ein- 
nahm. 

Verfchiedene Aerzte hatten mir er- 
Härt, daß es feine Heilung für mein 
Leiden gäbe, aber meine Bellerung 
Ichritt vor, undih nahm die Pillen 
fortwährend zwei Yahre lang. Nach 
Ablauf diefer Zeit hatte ich die volle 
Kontrolle über meine Gliedmaßen wie— 
der erlangt. Die Schmerzen verließen 
mid. und find nicht wiebergefehrt. 

Frau H. T. Salisbury. 

Unterſchrieben und beſchworen bei 

mir den 21. Auguſt 1899. 
CarlosL. Rogers, 
öffentlicher Notar. 


Dr. Williams Pink Pills for VPale People env 
halten in kondenſirter Form alle Elemente, vie 
nothwendig ſind, dem Blute neues Leben und Ge— 
ſundheit und den zerrütteten Nerven Kraft zu ver— 
leihen. Sie ſind ein nie verſagendes Medikament für 
ſolche Krankheiten wie Rücenmarks-Lähmung, theil— 
weiſe Schlaglähmung, Veittanz, Hüftgicht, neuralgi— 
ſchen Rheumatismus, nervöſes Kopfweh, die Rach— 
wirkung der Grippe, Herzklopfen, blaſſe oder gelbe 
Hautfarbe, Schwäche aller Art bei Männern und 
Frauen. 


DR. WILLIAMS PINK PILLS FOR PALE PEOPLE | 
werden niemals beim Dutend od:r Hundert 
vertauit, jondern ftctS in Padeten. Bei allen 


QAvothetern, odcr direkt von Dr. Williams WS 


Medicine Eompany, Schenectady, N. D., 50c 


| Dig,.neue 


Gents per Schyhadiel, 6 Shadtelu $2.50. 


- Bebn Mädhen und fein Mann. 


(Humereste aus der Kleinftadt, von B. Hermi.) 

Die verwahrloften Kinder in Neu- 
ftadt waren ber Hilfe dringend bebürf- 
tig, noch dringender al3 im vergange- 
nen Jahre, wo man zu ihren Gunften 
einen Mastenball veranftaltet Hatte. 
Es war damals fehr luftig zugegan: 
gen, jedoch die Verleumdung, die jo: 
tmohl in großen Refidenzen wie auch in 
feinen Provinzialitädten über Marft 
und Saflen jchreitet, vurch Spiegel- 
jcheiben und jchlecht verliebte Fenſter 
gudt und hier mie dort vom leijen 3e= 
pbirfäufeln einen Samum, vom Sand- 
forn einen Chimboraſſo macht, — ſie 
hatte zu gewaltig damals ihr Szepter 
geſchwungen. 

“Chronique scandaleuse” heißt’3 
bei . den VBornehmen — „Klatjcherei” 
bei ven anderen Sterbilchen. 

Der Mastenball Hatte 
Stoff und Zeit gegeben, 
thun. 

Die Quinteſſenz war, daß die mei— 
ſten der verwahrloſtenKinder ſich wohl 
auf dem Balle ſelbſt befunden hätten. 

Man erzählte ſich haarſträubende 
Geſchichten ... und man ſetzte nichts 
hinzu und erfand nichts, o Gott be— 
wahre ... natürlich unter der Maske 
. verhüllt, verſteckt ... da flirtet 
ſich's am beſten, da wird verlangt, ge— 
währt . . . vom Rendez-vous bis zum 
Kuß ... ja, bis zum Kuß! 

Entſetzliches kam zu Tage, Freund— 
ſchaften wurden jäh abgebrochen, inti— 
me Beziehungen — beinahe wäre ſogar 
ein Duell zu Stande gekommen, wenn 
beide Parteien ſatisfaktionsfähig ge— 
weſen wären. ... 

Nein, unter keinen 
wieder ein Maskenball, wenn er auch 
unerſchöpflichen Geſprächsſtoff für 
ſämmtliche noch reſtirenden Käffege— 
fellſchaften gegeben hätte. „ber 
mas dann... meine Damen bom 
Borftande der vermahrloften Kinder, 
a3 dann?“ 

Die Komitefigung das Komite 
hatte jich zur Zeit jelbit eingefegt — 
fand Statt. 

Stürmifch aing e2 bei derBerathung 
zu; denn wenn man fich im berganges 
nen Xabr such mit der feftenAbficht ge- 
trennt Hatte, in der neuen Sailon ein 
Fiöfeit zu veranftalten, mit Mufit auf 
dem Teich, mit Quadrillen und Buden 
mit Seißem Groa — der heiße Grog 
hatte fogar die Stadtoäter dem Plane 
geneigt gemacht —, jo war ein bimmli= 
ſcher Duerftrich dur das Programm 
gemacht worden, — bis jebt hatte e3 in 
den Wintermonaten weder Schnee noch 
Eis gegeben, Amor, den man jchon im 
Bel-rödchen über die gefrorenen Ge- 
mäller Tliegen fah, Katte offenbar mit 
bem eigenfinnigen Wettergott nicht qut 
geſtanden. 

Die Einladungen an die benachbarte 
Garnifon waren länaft aedrudt, nur 
das Datum follte auzgerüllt werden, ... 


ihr lange 
fih fund zu 


Bedingungen 


-_HALE’S 
-_-HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Keind aller Erkäl⸗ 

tungen, Suiten und heilerer 
> Mehlen. Es hat ſich feinen 
Nuf durch wirklich erfolg⸗ 
reiche Kuren erworben und 
in die zuverläfſigſte Medi⸗ 
in feiner Art im Markte. 


+ . — 


; —RT Zahnweh⸗ Tropfen helfen in einer 


‚Si dDaar⸗ und Bartfärbemittel, fpimarz 
‚beeun, 50 Gents. 


E E 


dieſchönſten Schwanenpelzchen waren 
bei den Pelzhändlern beſtellt, die koket— 
teſten Möwenmützchen probirt, — man 
artete von Woche zu Woche, von Mo— 
nat zu Monat, ... der Fluß wurde im— 
mer lehmiger-und gelber, derTeich blieb 
erbarmungalos offen, das Eisfeit war 
in der That ins Waffer gefallen, der 
ferger darüber ftieg mit dem Thermo= 
‚eter um Die Wette — und nocd) im= 
er mar nichts gefchehen, die Roth der 
erwahrlojten Kinder in Neujtabi zu 
indern. „Alfo, bitte, meine Damen!“ 
viefen alle Durcheinander — parlamen= 
‚arifch ginge im Komite nicht zu. 

„Bas fol gefchehen? Machen Sie 
ihre VBorfchläge!" Die Stimmung war 
ieberhaft erregt. 

Zu gleicher Zeit fam Vorlchlag und 
Ablehnung, a,tempo Begründung und 
Widerlequng. 

„Eine Hausfollette 
Leitrag in den Liften!“ 

Einjtimmig verworfen, natürlich mes 
gen der Kontrollirbarfeit der Spenden. 

„Eine Hausfollefte mit Büchfen!” 

Kaum in Erwägung gezogen, weil 
zu uniicher im Reſultat. 

Lotterie!” 

Anfangs mit Enthufiasmus begrüßt 
im Hindlid auf all die greulichen Rund= 
reifegefchente, die fich jo nach und nad) 
in den Familien angehäuft, die man 
nun mit Nobleffe [08 werden konnte, — 
ichließlich aber Doch abgelehnt bei der 
Srväaung, daß Die  Komitebamen 
Dutende von Loofen unterzubringen 
reſp. zu behalten hätten. 

„Bazaar mit Futterbuden!” mie 
höchſt unzeremoniell vorgeſchlagen 
wurde. 

Unbedingt würde dieſe wohlthätige 
Organiſation in Stichwahl gekommen 
ſein, wenn man ſich nicht zu ſehr vor 
„der zerlaufenen rothen Grütze von 
Bürgermeiſters“, dem 
Mohrrüben garnirten Häringsſalat 
von Schuldirektors,“ 
Schmalzwaffeln von Apothekers mit 
obligaten Magenſchnäpſen' 


mit notirtem 


gefürchtet hätte. 
„Dilettantentheater!“ meinte endlich 
beſcheiden die neue junge Frau Amts— 


richter, und wie eine Bombe ſchlug es 


ein. 
Ja, das war das Richtige, das lange 


nicht in die Erſcheinung Getretene, — 
aber nichts Banales dürfe man nehmen, 
der Bildungsgrad der Neuſtädter müſſe 


ſich dokumentiren .. 
Es ſchwirrte durcheinander: 
„Die Geſchwiſter von Goethe — doch 


„mit gekochten 
„den fettigen 


und „den 
Kleiſterflammeris der Frau Phyſikus“ 


ee 


| Mimm. Mifveranügt verlieh fie den 
| Kampfplab. 
junge. Frau Amisrichter 


Prosa? ihren Borfchlag glänzend. 
— — — Diele ber jungen, tftenden 
Mãdchen könnten mitwirlen, in den 


kleidſamſten Koſtümen, könnten tanzen, 
ſingen, deklamiren.“ 
„Meine Elfe ift fo graziös, daß. fie 
im Ballet auftreten könnte.“ : 
„Unfere Mathilde Iernt fchon zwei 
| Sabre im Konjervatorium . . «“ 
„Dlga bat immer in der Schule zu 
| er Geburtstag die Gedichte ge— 
EEE 
„Auch Thon zu Königs Geburtstag,” 
flüfterte eine malitiöfe reundin. 
„Dann, meine Damen, müßten Die 
meilten Nationen vertreten fen’... 
Ruſſin, Türkin, Spanierin, Frans 
fin..." ; 
„Liebe Fra Umtsriter! Kann 
auch eine Spreewälderin dabei fein? 
Die Amme bei meinem Entelchen hat 
fo ein wunderhübjches KRoftüm!“ 

Nun waren fie in ihrem Fahrmafler. 

‚Mofiren, amüfiren, plaubern,: Ioi- 
lette berathen, Frifuren, Tänze, — 83 
var bie erfte harmonijche Stunde nad) 
langer, langer Zeit und doch nur dem 
Umftande zu verdanfen, daß bie ber- 
mahrloften Kinder in Neuftabt brin- 
gend der Hilfe bendthigt waren. 

Die Schwierigkeiten häuften ſich 
zwar, aber der Muth der Mütter der 
Stadt mar fkoloffal, einer eifrigen 
Frauenbewegung gleich, mie man "e jich 
nicht intereffirter, mwuchtiger, eindrud- 
voller vorjtellen kann. 

Die Rollen wurden veriheilt. 

Der erite Baß im Gefangberein 
wurde für bie ältere WVaterpartie. ges 
monnen — er hatte liebung darin, da 
faft ein Dutend Gprößlinge fein 
Häuschen bevölterte. 

Weinhändler von Beruf, hatte er fei- 
nem jtillen Kompagnon, der Pumpe 
oder — Neuftadt war ja jehon von ber 
Kultur beledt — der Waſſerleitung, 
die „Quelle“ feines MWohljtandes zu 
berbanten. Wuch die zweite Männer: 
rolle, der zarte Agamemnon Paris, 
murbe gern afzeptirt. Lag dech dem 
jungen Berficherungsagenten, Der bon 
der Schweizer Gejelichaft „Urania“ in 
die Stleinjtant „mit Umgebung” ges 
Schieft war, viel daran, rechte Fühlung 
mit den Bürgerfreifen zu befommen; 
wie fonnte dies mohl befler gejchehen, 
als bei jolchen Maffenveranftaltungen, 
two die Väter in Weinlaune fich zu Ver: 
ficherungen aller Vrt, zu Waller und zu 
Lande, aggen Feuer und Tod und Un- 
fälle, nur leider nicht gegen Malheur 
im Sfat, hinreißen laffen fonnten. 

So verſprach fich Jeder in feiner 
Sphäre den beften Erfolg von dem je= 
gensreichen Unternehmen. 

Die Rollen waren aljo bejeßt, „die 
Proben gingen rum,“ wie's im üb— 
lihen Jargon beißt. 

Aber die gefürchteten Gefpeniter bes 
Bazars, die Mohrrüben-Häringzfa- 
late, die Kleifter-Flammeris, jie gingen 
mit ’rum, und fie wurden gern mit in 
den Kauf genommen; denn eine Lujtig- 
feit herrjcte in ben Proben, welche eine 
borzügliche Reflame war für Daß be- 
porjtehende Felt. 

Eine Damenrolle, die der Englän- 
derin, war auf Wunfch der neuen jun 
gen Frau Amtsrichter noch unbejett 
geblieben zu Gunften einer Koufine, die 
fie au Albion erwartete. 

„Aus Albion?” Hatte die GSteuerräs 
thin gefragt. „Wo liegt der Ort?“ 


Weitere Zengnifie 
‚Und Beweife über feine 
Geſchicklichkeit. 


Falls es weiterer Beweiſe bedarf, um zu zeigen, 
daß Dr. Wildman Ropf und Schulter über allen 
Anderen fteht in jeiner 2ebandlung von Tatarrhalis 
ihen Krankheiten, jo fann jeder einzelne Yal aufs 
| gezäblt werden, den er beilte, wo WUndere e3 nicht 
vermochten. 

| Katarrhalijhe Krankheiten, ob in der Naje, Kehle, 
| den Yungen oder im Magen, bat Zr. Ası.dıman 
| in den verfloffenen fünfzehn Aahren zu jeiner Spe- 
| zialität gemacht, jo daß er mit allen Heinen Punk: 
ten vertraut ift, die in Betraht gezogen. werden 
miüflen, um eine wirfjame und dauernde Heilung 
| zu _erzichen, 

Dr. Wildman behandelt alle hronifhen Krank: 
beiten und feine Office ift ausgeitettet mit allen den 
| beiten eleftriichben Apparaten für die Heilung von 

Nerventrantheiten, Nervenzerrüttung und nervöfe 
| Erijböpfung aller Art. Eeine Preife find mäßig, 
und er beilt Er in der denkbar fürzeften geit. 





furchtbar leicht zu Tpielen, nur die paar | 


Perfonen und das Fleidjfame Kojtüm.... 


oder etwas von Ibfen, was doch jeht fo | 


modern, da gäbe e& die beiten Gtüde 


jc;on in der Ph. Reclam-Ausgabe, und | 


man Spare dad Rolfenabichreiben..... 
oder Szenen aus dem Fault... 
fih nota bene Jemand zum Oretchen 
fande.... e3 mülle dann fchon eine 
Aeltere fein... 
e3 müffe eine ganz junge Harmlofe fein 
oder am beiten eine verhei- 


u 


..0*. 


tatbete Frau... .. 
Sie konnten fich nicht einigen, fich 


auch nicht verhehlen, daß der Herren= | 
mangel ein faum zu bejeitigendes Hin= | 


derniß wäre... .. 


„Nehmen Sie doch den teizenden | 
Ginakter: Zehn Mäpcdhen und fein 


Mann!” meinte wieder die neue junge 
Frau Amisrichter. „Darin find ent» 
züdende Rollen für elf Damen und nur 
für zwei Herren...” 


„Eine Gejfangspartie? Für einen | 


Tenor?“ So fragte man eifrig. 
„sa mohl, eine höchlt dankbare!” 
„Brillant für 

agenten!“ 
Ausgezeichnet 

Belom!“ 


für 


©o hieß der Berfiherungsagent, der | 


neue Star im Städtchen. 

„Aber der Titel müßte geändert mer- 

ben!“ wurbe eine Stimme laut. 

Ich bitte Sie, meine Damen, ba3 
| mwäre-eine Blasphemie auf unfere Zu- 
| ftände, man barf die Roth unjerer Ge- 
| jelichaft mit fo an den Pranger 
| ftelen .. .„!* i 

„Ach, lächerlich!“ rief eine andere. 

„Wollte man ehrlich fein, ala gute 


Neuftädter Bürgerin, fo würde man’ 


‚ Jagen müffen: „Zehn mal’gehn Mäd- 
‚ Ken und kein Mann.“ Das Täme der 
Wahrheit noch näher.“ © 5! on 
Die Antragftellerin murbe : über- 


den Berficherungds | 


Herren Willy 


menn | 


nein, im Gegentkkil, | 
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Aithma ge 


I Das obige Bild ift das von Fräulein Agnes Hund: 

riejer, don 540 Sevdgwid Straße. Sie jagt: Als ich 
uih au Di. Bildman wandte, litt ih an Atoem 
mid ch Dr. Wildman wandte, litt ih an Athen: 
notb, jo daß ich nicht arbeiten konnte; an manden 
ı Tagen war id volllommen wohl und an anderen 
wieder wacte ih am frühen Morgen auf mit einem 
| Keudhen und Pfeifen in meiner Bruft, ale ob ein 
balbes Dugend Spieldoien darin wären. €3 jdien 
ni nmöglid, genug Luft zu holen und dachte, ich 
nrühte eritiden, mandhmal waren dDurh Arbemnoth 
| meine Xippen blau und ih duchte, dab ich iterben 
nıüffe, 

Ih hatte einen reizbaren und bartnädigen Hudften, 
aber ih konnte weine Yungen nıdt reinigen. In Die: 
fom Zuitande müßte ih um Luft fümpfen und im: 
mer beri"*n, meine Qungen an reinigen, bis Die: 
jer Anfall nadpınlaffen fchien und ih eine Quantität 
weißen diden Schleim ausbuftete und allmälig wie: 
der natürlich atbmen konnte, weiches manchmal einen 
ganzen Tag dauerte, ebe diejes eintrat, und id war 
dann jo erichöpft, daß ich für nichts taugte. Seit ih 
zu Dr. Wiloman gebe, habe ih auch nicht einenTaa 
bei der Arbeit verläumt, und nur ein: oder zweimal 
bemerkte ich, dak die Aibemmoth fi einftellte, aber 
nur für wenige Minuten, Ich ratbe einem Aeden, 
der an einer hroniichen Krankheit leidet, Dr.WWild: 
man zu tonjultiren. — 


195-197-199 State Strasse, 


gegenüber „The Fair“, 
Sptehftunden: 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Rach⸗ 
a ie —8 —8 Tür 8 emtttagn Bis 
1 Ubr Radmittage. USERN 





| Beiche dünne 


Ente... 
An Ernährungs- 
mangel leidend 


Es giebt einen  triftigen 

rund, warum fo viele Leute 
dünn und bleich find — weil 
fie die Nahrung, die fie zu fich 
— nicht ordenilich ver⸗ 
auen. 


Dünne, bleiche Leute ſind nicht 
geſund. Wie man geſund wird 
und an Gewicht zunimmt: 

Indem Ihr Eure Diät 
ändert. —E mehr ſtärke⸗ 
haltige Nahrung. Trinkt 


Johann 
Nokff's 


— 
Malzextrakt 


mit Euren Mahlzeiten. 
Johann Boff’s Malzertraßt ift 
an jich ein Kräftigungsgetränf 
und fördert die Derdauung von 
ftärfehaltigenllahrungsmitteln. 
Es wırd Euren Appetit erhöhen 
und Euch in einer furzen Seit 
aufbauen. Johann Hoff’sMialz- 
ertra”. jchafft Fleifh und Blut. 


Sohann Hoff: 
AÜew York, Berlin, Paris. 


E3 war natürlich angenommen wor— 
den. Erjtens fonnte man e3 der liebens- 
würdigen rau nicht verſagen, zwei— 
tens fürchtete man eine Engländerin 
nicht. Meifteng waren fie ungrazids, 
hatten große Füße, eingebogene 
Rüden und tanzten jchleht, von der 
wirthichaftlichen Unfähigkeit gar nicht 
zu reden. 

Außerdem war: e3 auch die Kleinite 
Rolle, die nur ein.paar Phrafen -auf- 
wies. Cinmal: “Why not, my 
father?” Und dann: "Oh yes, I 
believe so” ,, . und nachher das bis- 
chen Tanz und Marfcdiren. Diefe 
Konfurrentin würde vemgemäß mohl 
nicht mitzählen, wohl aber jtürzten fich 
neun ausgehungerte, neidijche „KRünit- 
lerinnen“ auf ihre Beute. Das jtand 
feit, daß fih aus. dem ganzen Aufgebot 
von Talent und Geihmad, von AUn- 
muth und Jugend doch wenigſtens eine 
einzige Partie entwickeln würde, 
aber welche würde die Auserwählte 
ſein? 

So viele hoffnungsgeſchwellteHerzen 
zu gleicher Zeit wie damals hatte es 
wohl noch nie im Städtchen gegeben. 
Die Mütter wurden von den Töchtern 
angeſteckt, es konnte ja kein Zweifel 
ſein, daß Willy Below, der bildhüb— 
ſche, geſcheidte Mann, nur die wie eine 
Elfe tanzende Elſe .. . . nur die das 
ganze Konſervätorium beherrſchende 
Mathilde... nur die patriotifch dekla— 
mirende Olga... und nur jede Einzige 
bon den Anderen meinen, lieben, um- 
werben fonnte.... 

Er mar der Held des Tages in fom- 
merzieller und in gejelfchaftlicher Be- 
ziehung. Schnell verging die Zeit. Die 
Generalprobe mar herangefommen 
und mit ihr das erjte Debüt der jun- 
gen aus Albion frifch importirten Mi 
Alice Hey. 

Sp menig neugierig man gemejen 
war, fo verblüfft wurde man nun 
durch den Liebreiz der Erfcheinung. 

Sie trat im Koftiim einer Indierin 
auf, mit Anlehnung an die japanifche 
Zradht der Yum-Yum. 

Milado mar terra incognita für 
die quten Neuftädter geblieben. Was 
fie bisher nur vom Hörenfagen ge= 
fannt, höchitens in Bildern gefehen, 
das wurde ihnen jett Ereigniß, dazu 
batte fich die Kleine rothhlonde Mi ein 
allerliebites, pridelndes englijches 
Zrinklied eingelegt, das fie mit Gragie 
und Verve bortrug. 

Schon nad) der Probe waren Alle 
darin einig, daß nur fie, die Anfangs 
jo gar nicht Gefürdhtete, den Vogel 
abjchießen würde, und allgemein, wenn 
auch unausgefprochen, war die Reue, 
daß man in Bezug auf die Fremde fo 
furzfichtig gemefen mar. 

Die Aufführung bielt, was die Pro- 
be verfprochen. Alle machten ihre Sache 
gut, der zehnfache Vater, deffen „abjo- 
lut reine Weine“ nachher zum gemein- 
Jamen Abendejjen bejtellt waren, Hatte 
feine befte Laune, Agamemnon, 
Paris, der blonde Held, [hwamm in 
Wonne bei all den Vorführungen der 
verfchiedenen Mufenabgefandten. 

Eljfens Tanz reichte fchon an 
clomnhafte Verrenfungen heran, bie 
Iprolerin hätte unftreitig befler daran 
gethan, das „Hoch vom Säntis“ au 
oben auf dem Säntiz, fo recht in fri- 
her Luft zu fingen, aber für Alles 
entichädigte Mit Alice durch ihre pi— 
tante Darftellung. Lieblih fragte fie 
ihr: “Why not, my father?” Und 
dies “why not?” murbe ihr Leitmo- 
tiv, ihre ftereotgpe Antwort auf Fra- 
gen, bie fie nicht beantworten konnte. 
Es paßte auch merfmwürdig oft hin, be- 
jonders bei den verfchtedenen Anreben 
deö bon ihr ganz begeifterten Der- 
fiherungsagenten, der Englifch gut be- 
berrjchte und ein trefflicher Dolmetfcher 
für fie wurde, | 

“Why not?” antwortete fie Willy 
Below auf die Bitte, fie am Feſttage 
nach beendeter Auführung zur Zafel 


| führen zu büsfen und 


antun un armen. — ——— 


lonaiſe — und 
“Why not?” als er ihre perfünliche 


"Meirtitrig toiffen  mwollte,.- ob fie’ vie 


Großſtädterin ſich wohl entſchließen 
könnte, ihr Leben in einer lleinen Pro— 
vinzialſtadt züzubringen ... 

“Oh. yes;I:believe so,” ſetzte ſie 
faft verfichernd:. Hinzu, eine Der» 
ficherung, die dem - entzüdten Below 
momentan viel wichtiger zu jein fchien, 
als eine neu ausgefüllte Bolize, — und 
“Why not?” war furz nachher 
Antwort bei einer noch viel wichtigeren 
Frage de jungen, liebenswürdigen 
Mannes, der leicht Eintritt in die Fa— 
milie des Amtsrichters gefunden. 

Diesmal fehlte bei Alice jogar das 


ihre | 


übliche “I believe 0,” dafür fprad) | 


ein reichlicher Thränenftrom noch "biel 
deutlicher von den Empfindungen ber 
jungen Mi$. 

Diefer beredten ‚ftummen Sprache 
folgte dann eine beiderfeitige Beftege- 


lung, die ebenfo wortlos wie ausprud®= | 


boll war. 

Das Komite der verwahrloften Kin- 
ber in Neuftadt hielt eine miürbebolle 
Schlußſitzung ab. 


Iroß der zu den Proben gratis ges | 


lieferten Delitateflfen, al3 da 


waren: | 


die mit Morbrrüben garnirtendärings= | 
folate, die Kleifterer&mes und zer= | 


jloffenen rotben Grüßen, waren die 
übrigen Koften und der Andrang zu 
den Freibillets jo enorm gemejen, daß 


der Netto-Ertrag nur 37 Marl 8| 


PBjennig betrug. 
Der ideale Erfolg hielt dem pefunta 
ren die Wage. — — 


Die Klatfchjucht hatte die Gemüther | 


mieder arg gepadt. Nie tritt fie. ver- 


heerender auf al3 nach aehabten Ent: | 


täufchungen, befonder®, werin der Stö- 
renjried zu paden il. 


„Die Kofetterie muß in Wlbion. er= | 


funden fein!“ 
Das war ein Sab, 
teuerräthin ftammte. 


der bon 


der | 


Aber das Glüd des jungen Paares | 


wurde dadurch nicht gejlört. 
Mit Mlice lernte bei der 
Amisrichter deutſche Wirthſchaft, 


Frau 
bei 


ihrem Verlobten deutſche Sprache und 


konnte das wichtigſte Wort — 
Maienzeit der Prieſter vor dem Altare 
ſie dazu aufforderte. 
Der alte Mr. Hey war von England 
zu der Feierlichkeit herübergekommen. 
In der Freude ſeines Herzens, die 
einzige Tochter ſo glücklich zu ſehen, 


nahm er eine Zehnpfundnote und wollte | 


ſie der Erziehungsanſtalt überweiſen, 


für die Alice ſo erfolgreich Theater ge— 


ſpielt hatte. 


Da befam er aber eine ganz befon= | 
gar | 


dere Antwort: E3 gäbe nämlich 
feine verwahrloften Kinder in Neuftabt 
mehr. Von den Zmeien, die den Hort be= 
völfert bätten, wäre das eine ald ges 
beffert entlaflen, das andere — geſtor— 
ben. 

Armes Damen-Komite! Für men 
wirft Du Dich jebt opfern müffen? Am 
Ende wirft Du Dich jegt der Heidenkin— 
der etbarmen, um den Ueberfchuß an 
Wohlthätigkeitsfinn zu verwerthen. 

' ‚63 jcheint wirklich davon die Rebe zu 
ein. 

Willy Below fragt fein 
Meib, ob eg dann auch wieder mitwir: 
fen möchte, 

“Why not, my Darling?” 


liebten Oatten an. 


Finanziches. 


Geld Grundeigen: 


aufwärts. 


92 LASALLE STRASSE, 


J.H. Kraemer & Son 


93 5ih QUve., Staatszeitungd-Gebäube. 


Geld zu verleihen mit 


46186 Prozent Zinjen. 

Snpotneten mit Title Guarantee Policy als ficherfte 

Kapital-Anlagc. 

Erbſchaften ſchnell collektirt. 

ollmachten mit conſulariſcher Beglaubigong. — 
Reiſepäſſe ausgeſiellt. 

Wechſel und Geldſendungen auf alle Plätze Deutſch⸗ 

lands zum Tages⸗Curſe. 2de3, fa,jon,mo.bw 


in Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Gel 


era Grundeigentum 
Beite Bedinguugen, 

Snpotheten !itet3 an Hand.'zum Verkauf. Boll: 

machten, Weciel und Kredit-Briefe. familjl1j 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum, Erfte Sypothefen 


zu verfaufen. dapıi 


CELD zu niedrigſten Zinſen 


auf Grundeigenthum in Chicago und 
Umgegend. Reelle und prompte Bedienung. 
ROESTER & ZANDER, 69 DEARBORN ST, 


jadido3;1m 


Reine Rommiffion. H.0. STONE &C0., 


Anleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeflerted Grundeigenthum. Zel.: Erprek 681. 


und aufwärts für Zotten in der 
& 5 5 0 Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine höne Lage mit vorgüglicer Car Bedienung. 
63 laufen eieftrifche Gar dur von der Subdipiiiom 
nad der Stadt, fyare 5 Gens. Eine bequeme vnte 
fernung von den Stod Yards.—Zu leid... Bedinguns 
pen ZSnögrgeiignete eihäftseden uud ichöne Yefi- 
enz«totten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. —Um 
biefe Eotten auf den Märft zu bermgen, wird eitte be« 
ihränfte Anzabl diejer Lotten zu den jegıgen miedrie 
gen Preifen verfauft werden, und werben die Preiie 
mahher erhöht Wenn man die Lage der Kotten in 
Betracht zieht, fo find feine befjeren und bılligeren 
Lotten zu finden. Auf Derfauf beim Eigenthümer 


168 namENER BALLIN, Salle. 


Freies Auskunfts-Burenu. 


Köbne Loftenfrei kollektirt; Nechtsiachen allerArt prompt 
ausgeführt; R an ! 
} 5 tt, Zimmer 1. 4mı’ 


das | 
„Ja“ ichon ehr gut Sprechen, als zur | 





junges | 


fückfelig fieht dabei Alice den ver: | 


Bu 5 hbis6 Prozent 


zu verleihen auf | 


Western Starte Bank 
tum von 8500 | 


acıher zur Por | 


8 m Oxabjteinreinigen. En 
Bum Meffer poliren, - - * 
Zum Auffriſchen von Deltuch. 
—* Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Finuanzielle s r 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


©.:D.:Ecde La Salle u. Adamız Sir. 
Eriucht Einzel - Verfonen, Firmen 
und’ Korporationen, die ihre Kontos 
zu trandferiren oder theilen mwiünz 
jhen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Xheiles ihres Banfge: 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende ·Kontos und an 
Spar- und Truft-Einlagen. 

Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbarod, Spencer, Bartlett & En. 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Go. 
WIL:IAM A. FULLER, 
Palmer, Tufler & Eo. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marjhall Field X Ev. 
NARVIN HUGHITT, 
Präftdent der Chicago & Northweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Narl Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, 
Prüfident The Northern Xruft Eo. 
lofmi,ja,1j 


Baar: 
Kapital 
eine 
Million 
| Dollars. 


State Bank 


0 


f Chicagı 


Chamber of 
Commerce Building. 


Gewährt Binfen auf PDepofiten im 
Dank- und HSpar-Department. 

Stellt Kredit-Mriefe fiir Reilende aus 
und Wehfel und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminiftrater, Teftament- 
Bollfiretier und Eruftee. VTefta- 
mente foitenfrei ausgejtellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth. Henry C. Dunrand. 
John H. Dwight. A. P. Johnson, 
Theo. Freeman. H. A. Haugan. 
John R. Lindgren. 20jan, ja,dism 


E 4 HAA SEalt. | 


Hupothekenbauk, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markts 
Raten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kapitalanlagen 


ſtets anHand.Grundeigenthum zu verkaufen in alleu 


Theilen der Stadt und Umgegend. 


ia” E. M. Haaſe, Sekretär. 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Konsul. 


A. Holinger & Go,, 


Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTER. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, een 


Vorzügliche erfle Hold: Morkgages Sen Werra | 


gen itet3 norräthig. mais, ja,mo.mi,bw 


Nordweitsede La Sale & Waihington Er. 


Allgemeines Bank-Gefdjäft. 


3 Proz. Zinſen bezahlt im Spar-Deptmt. 


Wm. €. Heinemann & (o., 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


| Grite Sypothefen zu verfaufen. 


— Dfferiren erfte Sppotbefen al$ fichere Anlagen. | 


l1feb,momija,bie 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dorf: 


Dienſtag, 13. März: Kaiſer Wilhelm der Große“, 


Erpeeß, nach Bremen. 
Mittwoch, 14. März: „Weſternland“, nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 15. März: „L'Aquitaine“, SGrpn, 
nach Havre. 
Donnerſtag, 13. März: „Fürſt Bismardk“, 
ES . wzur ß, nab Sanıburg. 
Samitag, 17. März: „Statendam“, nah Rotterdam. 
Dienjtag, 20. März: „Yahn“, Erprek, nah 
Bremen. 
Mittwoh, 21. März: „KRenfington“, nah Antiwerpen, 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


TEE Dollmachten, 


notariell und fonjularifch, 


BEE Erbichaiten, 


regulirt. Borfhup anf Verlangen. 


Deutſches Ronſular- 
und Rechtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
Dftice:Stunden bit 6 Uhr Ubbs, Sonntags 9—12 Uhe 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salleo Str. 


Schiffskarten. 


825.00-; 
en 


Geldjendungen Sul ale 
Hd: feulliches Voluriul. 


Bollmadıten "' Ianintariiäen De 


amburg, 
remen, 
otterdam, 
utwerpen, 


Eröfchaftsfachen, Kollektionen 


> beadchte: CH — tale 
an aeAt.m me. 


— 


gs Anderem. 


$ = Auffriichen des Delan ich®, 


um Ausiwaichen von „Sinks." 
Um Metall glänzend zu machen, 
Bum Scheuern von Badewannen. 


Zum Keſſelſcheuern. 


Bur Bejeitigung des Roſt's. 


‚Erben: Aufruf. 


_ Die nahftehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen fi) wegen einer denjelben zugefallenn 
Erbihoft, Dirett an Seren Koniulent 8. W. 
Kempf in Chicago. ZU,, 84-LXa Salle Strafe, 
| wenden: 
Ubele, Sojef, aus Gmünd, 
| Yinbaser 1) Jacob Heinrih; 2) Gottlieb Adam; 
3) Johann Jacob (Erbidajt 1,40 Mark), aus 
Gleebronn, 
Pahınann 1) Albert; 2) Theodor; aus Rottenburg. 
Ylum, Johann Georg, aus NRojenfeid, 
| Slumbardt, Ouftad Hermann, aus Stuttgart. 
Ylümle, Philipp, aus Neudorf. 
Branpdftetter 1) Wilhelm; 2) Guftav (Erbichaft 18,500 
Mark), aus Tijchhardt. 
Frandt, Karl, aus Korbach. 
| Zribesmeder, Marie, aus Röblingen. 
‘ üchler, Upolf Hermann Robert Theodor (Grbjchait 
4,100 Mat), aus Stuttgart. j 
! Element, Xeonhard (Erbid, 19,200 ME.), aus Sala. 
! Clad, Hermann (Erbid. 15,80 ME), aus Tübingen. 
Shorhbummel, Martin, aus Perligpingen, 
| Eroon 1) IJobhanna Maria Dorothea; 2) Clara Par 
| garetba, aus Bremen, 
Fleßler, Gottlieb, aus Münfingen. 
Dagenbach, Jacobine (Erbſch. 700 Mk.), aus Reiſach. 
Dehn, Johannes (Erbſchaft 2, 800 Marth, aus Klein— 
dartach. 
Dengler, Georg Adam, aus Sulz. 
Deufe! ) Auguftin; 2) Karl; 3) Maria, aus Rotten— 
burg. 
Erdmannsdörfer, Ludwig, aus Blaubeuren. 
Ghm, Nobann Georg, aus Blaubeuren. 
'ichbett, Katbarine Dorothea, aus Pfaffenhofen. 
i Karl Auguit, aus Stuttgart. 
on, Karl Friedrich (Erbſchaft 6,800 Ward), aus 


J 
Fi ı, Ayeinti 
Fiſcher Chriſtian; Wilteim; 3) Karl (Grbiauit 
2,10 Martı, aus Neuenftadt a. d. Linde. 
Fricher 1 Christin; 23 Jobaun' Gottlieb Friedrich 
Erbſchaft SO) Mard), aus Eleebronn, 

Ya Suftav, aus Darmitadt. 

Sad, Noiet, aus Sasbachried. 

Glenn Johannes (Erbjchaft 1,500 ME), aus Schran: 

berg. 

| Grummbacer, Ncanette, aus Sinsheim. 

Gulde, Joſef, aus Dettingen. 

DHebun 1) Agathe: 2) Maria. aus Rottenburg. 

Sabn 1) Franz Xaver; 2) Eleonore, aus Rottenburg. 

SHalder, Anton Adolf, aus Teitnang. 

Süberle 1) Katharine Friederite; 2) Wilhelm David, 

aus Yauffen, 

ı Säder, Ghbriitian Wilhelm, aus Stuttgart, 

Heß, Heinrich Chriſtian, aus Stuttgert. 

Hoſmeiſter, Vietoria, aus Rottenburg. 
Hofmeiſter, Joſef, aus Rottenburg. 

Hönle, Wendelin, aus Bühl. 

Jarezynka, Joſef, aus Guttowo. 

Kappis, Edmund (Erbſch. 1,380 ME.), aus Wildberg. 

Kecht, Reinhard, aus Bühl. 

JKipp, Johannes, aus Boll. 

Klein, Barbara Chriſtine, aus Pfaffenhofen. 
JKnaus, Jacob Wilhelm, aus Gahlenberg. 
Kommerell, Heinrich (Erbſchaft 2300 Mark), 

Tübingen. 

| Kölbel ID Wibertinez 2) Sophie, aus Rottenburg. 

Koch, Fritz, aus Plau. 

Kraiß, Johann Georg, aus Blaubeuren. 

Kühnle, Karoline Chriftine (Erbiajt 1,950 Mark), 
| aus Nordhaujen, 
| Yamparter, Robert, aus Reutlingen, 

I"xederer Johann (Erbjchaft 2,400 Mark), aus Unter: 

1 heimbach. 

! Lenz I) Rofine Barbara; 2) Johann Gottlieb; 3) Jo: 
hann Heinrich, aus Beutelsbach. 

Leininger, Friedrich (Erbſchaft 1,100 Marhh, 
Michelbach. 
ſt. Chriſtian Friedrich, aus Iſelshauſen. 

Maier Wilhelm, aus Größtzingen. 

Mayer 1) Philipp Johann Georg:) Chriſtine Wil— 
helmine; 3) Johannes Karl (Erbichajt 1,190 Mt.), 
aus Gleebronn. 

Maier, Pernhard (Erbichaft 2,600 Markt), aus Michel: 


aus 


aus 


bach. 
Merz. Kırl Wilhihn. aus Ulm, 
Menke 1) Zobit Heinrich; 2) Heinrihd Wilheim, aus 
wien 
| Stideler, Richard, aus Rottenburg. 
Mojer, Xaver, aus Viederbad, 
ann Joſef (Erbich, 3,800 ME.), au Schram: 


üller, Jonathan 
Ibailjinaen. 

Mühle, Karl Theodor, aus Nürtingen, 

Nauer 1) Peter; 2) Paul, aus. Rottenburg. 

Nil 1) Adolf; 2) Paul (Erbicdaft 1,000 Mar), aus 
Tübingen, 

Keiffer, Franz, ous Rottenburg. 

Nitter 1) Mathäus Friedrih; 2) Philipp Heinrich; 3) 
Johannes, aus Beuteläbuch. 

Nich, Guſtav Adolf, aus Böblingen. 

Ruf, Ambros, aus Dettingen, 

Rupp. Friedrich Karl, aus Darmſtadt. 

Siegle, Chriitian, aus Beutelsbach. 

Sommer 1) Iobanne Friederide; 2) Chriftine: 3) Ko 
hann Jacob; 4 Johanne Eliſabethe (Erbichaft 
3.200 Mark, aus Pjfaffenhofen. 

Scharmaunn, Chriſtian Heinrich. aus Lindenfels 

Scharmann, Emil ‚ans Rödelheim. 

Schnaidt, Peter (Erbſchaft 6900 Mark), aus Tübingen. 

Stübler.. Ebriftion (Erbichaft 5,900 Mard), aus 
Weilheim, 

Töniffen, Boy Theodor, ans Otdpfum a. Föhr. 

Ihbumm, Johannes, aus Unterurbad. 

Vollmer I) Matthäus; 2) Augufte, aus Rotienburg 

Irdrz, Marianne, aus Rottenburg, 

Walter, Ludwig, aus Nottenader, 

Meidler, Gottlob (Erbih. 1500 M.), aus Schiwalbad). 

Meimer, Ludnig Auguft, auS Wlaubeuren, 

Weidner 1) Michael; 2) Margaretha, aus Stenzelhof. 

Wenzelburger, Karl Heinrich, aus Nedartbailfingen. 

! Zeller, Karl Eduard (Erbichaft 3,300 Mark), aus 

Großeislingen. 
| Zimmermann, Michael Friedrich, aus Heslad. 


mE Bollmachten, 


bejorgt durd 


Deutſches Ronfnlar- 


und Redtöbureau. 
Vertreter: Nonfulent Mempf, 
84LASALLE STR. 


Sifen bis 6 Uhr Abends und Eonntags big 12 Ihr 
mijadi 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Durd 


Ronful 9. Klauffenius. 


BB Grbichniten 
Bollmahten "SE 


unfere Spegialität. 
In den legten 25 © 'hren haben wir über 


RE 20,600 Erbfchaflen 


eerulirt und eingezogen. — Borihlffe gewährt. 


Herausgeber der „Vermißte Erben:Lifte*, nah amt» 
lien Duellen zufammengeftellt, 


Wedjiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten bes 


Aorddeutſchen Floyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Ankaflo:, 


Notariats> und Rechtsbürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v-n 9—12 übe, 
bdfa,t 


Gie Gie Transatlantique 


Franzöfifhde Dampfer-Linie. 
Ale Da biejer Bimi 
Mike 
ie 
ber Schweiz. — ulij 
71 DBARBORN STR 


Maurice W. Kozminski, Seite" 


des Beltend. 


wErbichaft 11,600 Mark). aus 


„Dertraufiche Auskünfte frei“ 


Über Vermögen:, Geihäfts-, Syamilien:, Privat:An: 
| gelegenheiten, Schadenerjagllagen und Bertrauensias 
| den jeder Art. —Rechtsiahen. — Löhne und Echulden 
; jeder Sorte fihnell geltend gemaht—in den Ver. Staa: 
en und Europa, „Ratbinjeder Sade ab 
folutfzer, Deutiher Rechtsanwalt und Rotar. 

£ Zimmer 400 — 
KERMANN, At: Sir 
Rordoſt⸗ Ede Randolph un 
Vfeb,imo,tglkion er 


‚Eefet Die „Bonntanroft«, 





U 


I 


Can’t wuess 


Gelegraphifche Notizen. 


Inland. 

— Der Barbeftand im Bundesichabs 
amt beläuft fich zur Zeit auf $300,- 
846,022, wovon $237,469,020 auf bie 
Ooldreferve entfallen. 

— Mar X. Baehr, von Nebrastfa, 
zur Zeit Konful in Santos, Brafilien, 
it vom Präfidenten McKinley zum 
Konful in Magdeburg ernannt worden. 

— Wie verlautet, wird Bilchof 
Keane von Wafhinaton, D. E., zum 
Nachfolger des verjtorbenen Dubuquer 
Erzbifchofs Hennefjeg ernannt werden. 

— Laut einer bei der Marine-Ho= 
Ipital-Berwaltung in Wafhington ein= 
gertoffenen Nachricht, find jeit dem 20. 
Vebruar drei meitere Beulenpeft-Fälle 
auf Hamaii porgefommen. 

— Bis jet find bereit3 28 Leichen 
aus ber Red Aih-Grube, bei Thur- 
mond, W. Ba., zu Tage gefördert mors 
den und meitere 20 Bergleute werden 
no vermißt. 

— In Nem Haven, Conn., ift E. }. 
Thelps, der ehemalige Gefandte am 
Hofe von St. James, der Lurngenent- 
zündung erlegen. Er hat ein Alter von 
78 Jahren erreicht. 

— In Weit Superior, Wiz., hat eine 
verheerende Feuersbrunſt einen Brand— 
ſchaden von über 830,000 angerichtet. 
Die Flammen kamen in der „Broad— 
way⸗Laundry“, im Truax Block, zum 
Ausbruch. 

— In Nevada, Mo., haben Bundes— 
Kommiſſär Douglas Wight und der 
Anwalt Horace H. Blanton, zwei er— 
bitterte politiſche Gegner, ein Piſtolen— 
Duell auf offener Straße ausgeſochten. 
Beide wurden verwundet, Blanton ſo— 
gar lebensgefährlich. 

— In Dalland, Cal., hat Uler. 
Sarter in einem plöglichen Wahnfinns- 
anfalle jeinen Bruder Charles, einen 
iungen Univerfitätsftudenten, erjchoj- 
fen und dann gleich darauf auch feinem 
eigenen Dafein durch einen Revolver- 
Ihuß ein Ende gemacht. 

— In Pompton, N. J. iſt die Dy— 
namitzündſchnur- und Patronenfabrik 
der „Smith Fuſe Comp.“ in die Luft 
geflogen, wobei vier Perſonen auf der 
Stelle getödtet und zahlreiche andere 
mehr oder minder ſchwer verletzt wur— 
den. Der angerichtete Sachſchaden 
beläuft ſich auf 850, 000. 

— In Frankfort, Ky. iſt ein gemif- 
ſer W. H. Culton unter der Anklage 
der Mitthäterſchaft an der Etmordung 
Senator Goebels in Haft genommen 
worden. Culton iſt ein bekannter repu— 
blikaniſcher Politiker und wird vorläu— 
fig ohne Bürgſchaftszulaſſung feſtge— 
halten. 

— Durch den Tod am Galgen hat 
Anthony Hopkins in Beaumont, Texas, 
den begangenen Gattinmord geſühnt. 
Die zahlreichen Zuſchauer veranſtalte— 
ten eine Kollekte und überſandten das 
Ergebniß derſelben, etwa 8100, der in 
Waco wohnhaſten Mutter des Hinge— 
richteten, und zwar gleichzeitig mit der 
Leiche desſelben. 

— Ein Opfer allzuſtarken Zigaret— 
ten = Raucdens ift in St. Louis 
der 37 Jahre alte James D’Brien 
geworden. Derjelbe jtarb im 
dortigen Stadt > Hofpital an Er- 
meiterung der Zunge, melches 
Viebel, nach) ärztliche Diaanoje, durch 
unmäßigg Rauchen hervorgerufen 
tourbe. D’Brien pflegte manchmal 
fünf Dußgend Zigaretten an einem 
Jage zu verpuffen. 


Ausland. 


— Die befannte Soufa’jheMilitär- 
fapelle wird vom 20. bis zum 27. Mai 
im Königlichen Opernhaus in Berlin 
fonzertiren. 

— Sin Bayreuth ijt der National: 
Liberale Friedel an Stelle feines ver- 
ſtorbenen Parteigenoſſen Banerlein 
zum Reichstagsabgeordneten gewählt 
worden. 

— In Berlin iſt der Schriftſteller 
und Profeſſor an der Humboldt— 
Akademie, Dr. phil. Friedrich Kirch— 
ner, Verfaſſer zahlreicher philoſophi— 
ſcher Werke, darunter „Ueber Freiheit 
des Willens“, „Leibnizen's Pſycho— 
logie“, „Reform des Religionsunter— 
richts“, „Metaphyſik“, geſtorben. Kirch— 
ner war 1848 in Spandau geboren. 

— Das jüngſthin vom Kaiſer von 
Oeſterreich erlaſſene Manifeſt, in wel— 
chem die deutſche Sprache für die 
Amtsſprache im Reiche erklärt wird, 
hat beſonders in Böhmen böſes Blut 
gemacht. Die Gemeinderäthe von Ka— 
rolinenthal, Piſek und Sobieslaw in 
Böhmen weigern ſich, offizielle Mit— 
theilungen in deutſcher Sprache entge— 
gen zu nehmen. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ veröf— 
fentlicht eine Depeſche aus Berlin, 
welche die anſcheinend inſpirirte Er— 
klärung enthält, daß es in Regierungs⸗ 
kreiſen ſo gut wie beſchloſſen ſei, daß 
die Anſprüche der extrem veranlagten 


— —— 
Damit jede leidende Dame erjäh 
wie inch fie von Bäramudteriete 
den, Veriiebungen, jdhmerzbaiten 
Menitruattonen, weißem Alu etc. 
gebeilt werden kann, veriprede ic, 
irgend einer Dame,die darum jchreiks, 
mit umgebenber Roit, in einem ver: 
fiegelten Batet, eine 50 Cents Chan: 
tel von. einem einjahen Hausmittel 

n, weldies mid hre⸗ 


?. Don’t know? 


a nn m — — — — — — —— — —— ——— — — Pr 
- — — — —ñ —ñ —ñ — — —ñ — tt — ——— — —— —— — — — — — — — U 


Well 


an 


Agrarier nicht gewährt werden fünnen 
und daß die Vorjchläge der Fyleifchbe- 
Ihau =» Kommillion niemals Gefeßes- 
traft erlangen würden. 

— Der britifhe Minijter-Präfident 
in Münden, Victor Arthur Welling- 
ton Drumond, hat an den Prinzregen- 
ten von Bayern eine amtliche Note ge- 
Ihickt, worin er jagt, daß fich die Eng- 
länder in Güpdafrifa feiner Erpan= 
fionsfugeln, jondern nur folider Ku= 
geln bedienten. Wenn auch die Kugeln 
die Bezeichnung Dum=-Dum trügen, fo 
jei dies doch meiter nicht8 als ver 
Name der Fabrik, in melcher dielelben 
bergeitellt würden. 

— Bei dem Brande des „Iheatre 
Francais“ it au Die prächtige 
Gallerie von berühmten Schauspielern 
und Schaufpielerinnen völlig vernich- 
tet worden, ebenfo die Büjten Molieres 
und Voltaires. Noch unerjeglicher ift 
vielleicht der Verluft der Bibliothek 
und des Archivs, melches über die 
ZTheatergejchichte der beiden lebten 
Sahrhunderte vollftändige Auskunft 
gab. Außerdem gingen auch viele 
mwerthoolle Manuffripte verloren. 


Dampfernahridhten. 
Ungefommen. 

New York: State of Nebrasta von Glasgom. 

Queenstowu: „Belgenland“ von Philadelphia. 

San Fraucisco: „Solace“ von Manila. 

Gibraltar: Guns, von New VYork nach Neapel uſw. 


Lokalbericht. 
Hohe Schadenerſatzklage. 


frühere Frachtagent William 
Oakley hat im Kreisgericht gegen meh— 
rere Beamte der Fitchburg-Bahn, gegen 
den Bundes-Generalanwalt John W. 
Griggs, den früheren Hilfs-Bundes— 
anwalt John C. Black und Bundes— 
Kommiſſär Wirt E. Humphrey eine 
Schadenerſatzklage in Höhe von 5100,⸗ 
000 eingeleitet. In der Klageſchrift 
heißt es, der Kläger ſei von 1891 bis 
1896 bei der Fitchburg-Eiſenbahnge— 
ſellſchaft als Frachtagent für den We— 
ſten angeſtellt geweſen und habe außer— 
ordentlich großen Erfolg gehabt. 
Trotzdem wäre derſelbe im 
Jahre 1896 unter der graͤnd— 
loſen Anſchuldigung entlaſſen worden, 
der Bahngeſellſchaft gehörige Gelder 
nicht verrechnet zu haben. Dakley 
hatte — ſo iſt weiter ausgeführt — 
als er noch in Dienſten der Bahn ſtand, 
vor der zwiſchenſtaatlichen Bundes— 
Handelskommiſſion bekundet, daß er 
auf Veranlaſſung zweier ſeiner Vor— 
geſetzten gewiſſen Kunden Rabatte ge— 
währt habe. Obwohl der Frachtagent 
der verklagten Bundesbeamten zum Be— 
weiſe Kontraktabſchriften vorgelegt ha— 
be, ſo hätten dieſe ſich doch geweigert, 
etwas in der Sache zu thun. Dadurch 
ſei der Kläger zu einem Verleumder 
geſtempelt worden und habe geſchäftlich 
große Nachtheile erlitten, weshalb er 
zu einer hohen Entſchädigung berechtigt 
ſei. 


_ 


— 


Der 


— — —J— 
Im Dienſte verunglückt. 


Der Stredenarbeiter Michael Moral, 
Nr. 331 ©. Sefferfon Straße, wurde 
gejtern Nachmittag, als er fich auf der 
Geleifejtrede an der Kreuzung von Al: 
bany Avenue befand, durch einen Zug 
der Chicago, Milmaufte & St. Paul 
Bahn über den Haufen gerannt. Der 
Aermite fiel fo unglüdlih, daß ihm 
beide Beine oberhalb des Knies faft 
vollſtändig vom Körper abgetrennt 
wurden. In Eritiichem Zuftande liegt 
er jebt im Monroe-Hofpital darnieber. 
mannAnd. Hagjtedt geitern Nachmittag 
an dem Gebäude Nr. 541 Wolfram 
Str., mit Reparaturarbeiten bejchäftigt 
war, ftürgte er vom Gerüjt herab und 
erlitt fchmere Verlegungen am Kopfe, 
Der Berunglücdte wurde mittel® Ams 
bulanz nad feiner Wohnung, Nr. 57 
Penjacola Avenue geichafft. 


Zelet die „Bonntagpoft‘, 


„Weſt Side Mafonic Temple 
Allociation.‘‘ 

In der Zentral = Mujfithalle findet 
heute Abend ein aroßes Konzert zum 
Beiten des Baufonds des vorgenann- 
ten®erbandes jtatt.Derjelbe beabfichtigt 
nämlid, an ber Weit Ban Buren 
Str., unmeit der Afhland pe, ein 
eigenes Klubhaus zu errichten. Das 
Programm meift außer einerAnfprache 
des Geijtlichen U. E. Hirft eine große 
Anzahl voltsthümlicher Nummern 
auf. Als Mitwirtende merben ge= 
nannt: Organift Mrthur Dunham, 
das „mperial Vocal » Quartett“, der 
Geiger Carl Drake, der Baritonfän- 
ger Ch. W. Clark, die Sopraniftin 
Fıl. Stevenfon, der Jmperjonator M. 
Day und die Pianijtinnen Frau Ida 
2. Stevens und Frau Nellie Bangs- 
Skelton. 


pm 


Ploͤtzlich geſtorben. 


Als geſtern kurz wor Mitternacht der 
Freeport ⸗Expreßzug ber Illinois 
Zentral-⸗Bahn ſich in der Nähe der 
Station Hawthorne in voller Fahrt 
befand, ſank der Lokomotivführer, 
Joſeph E. Hoffmann, vom Herzſchlag 
getroffen, todt nieder. Der Zug wurde 
von dem Hei urphy zum Stehen 
hute 


wid 


8. 


mit feiner | . 
went 


Abendp 


Aeherraſchungen. 


Die Ald. Herrmann, Schlake 
und Cullerton bei den Pri—⸗ 
märwahlen geſchlagen. 


Die Erftgenannten trog Sarrifons 
Beiftand. 


Richter Hanecy wird irre an feinen Freunden, 


Allerlei Nadhridhten aus Berwaltungstreifen. 


Die Betheiligung an den demofrati- 
fen Primärmwahlen ijt geitern eine 
ungemein jtarfe gemejen, und das Er— 
gebniß bderjelben enthält mancherlei 
Ueberraſchungen. Trotz der unter 
Robert E. Burkes Leitung trefflich 
arbeitenden Maſchine, über welche 
Bürgermeiſter Harriſon verfügt, iſt es 
keineswegs in allen Wards nach den 
Wünſchen des Mayors gegangen. In 
der 21. Ward ſind nur zwei von den 
ſechszehn erwählten Delegaten direkt in— 
ſtruitrtt, für die Wiedererwählung 
Alderman Hermanns zu ſtimmen; die 
anderen vierzehn Delegaten ſind Ge— 
folgsleute des unverwüſtlichen John 
McGillen und werden heute Abend in 
Haages Halle auf Geheiß ihres YFüh- 
ters enimeder Heren Jakob Monborf 
oder den Organijten Franf 8. Edel— 
mann als Stadtraths - Kandidaten 
aufjtellen. Alderman Herrmann wird 
mwahrjcheinlich veranlaßt werden, als 
unabhängiger Kandidat aufzutreten, 
und eö mag fein, daß die Republitaner 
feine Kandidatur inboffiren. Von den 
1038 Stimmen, die in der Ward bei 
der Primärwahl abgegeben murden, 
find nur 374 für Herrmann gefallen. 

Nicht ganz fo überwältigend wie im 
Falle Herrmannz, aber immerhin ent= 
fcheidend mar auch die Niederlage, 
welche in der 26. Ward dem Alderman 
Schlafe beigebracht wurbe. ES waren 
25 Delegaten zu erwählen. Davon find 
17 für ®. E. Ehemann und nur 8 für 
Schlafe inftruirt. Den Ausfchlag gab 
der jtarf polnifche Bezirk, in melchem 
die Deering’fhen Fabrifanlagen fich 
befinden. Diefer Bezirk entjendet fünf 
Delegaten in die Konvention. Wäre 
die Schlafe = Delegation gemählt mor= 
den, jo würde die Konvention heute 
mit 13 gegen 12 Stimmen zu bdejjen 
Gunften stehen. Aber der Anhang 
Sclafes erwies fich in dem Dijtrikt 
als zu ſchwach. 

In der 23. Ward ſiegte der erſt kürz— 
lich, auf lediglich techniſche Gründe 
hin um ſeine kriminalgerichtliche Ver— 
urtheilung wegen Meineids herumge— 
kommene „Major“ Sampſon vom 
„O'Malley-Gang“ mit großer Stim— 
menmehrheit über Edward Beck; es 
zeigte ſich aber, daß die Stimmzettel 
der Sampſon- Fraktion fehlerhaft 
waren und deshalb nicht gezählt wer— 
den durften. Die Beck-Delegaten wur— 
den deshalb für erwählt erklärt, die 
Sampſon-Leute werden aber im 
Town-Konvent hiergegen Einwand er— 
heben. 

In der 3. Ward tauchte geſtern ganz 
unvermuthet Adrian C. Anſon, der 
langjährige Captain des Chicagoer 
Teams in der Nationalen Baſeball— 
Liga als Anwärter für die Stadt— 
raths -Nomination auf. Die erwähl— 
ten Delegaten ſind ihrer Mehrheit nach 
inſtruirt, für dieſen Herrn zu ſtimmen. 

In der 5. Ward hat richtig der 
blinde „Billy“ Kent mit großer Stim— 
menmehrheit über ſeinen Gegen— 
Kandidaten Matt Homer geſiegt. 

In der 6. Ward iſt der Kampf zwi— 
ſchen den feindlichen Schwägern, Ald. 
Martin und Ex-Ald. O'Brien, noch 
unentſchieden. 

In der 9. Ward iſt Ald. Cullerton 
dem vereinten Anſturm ſeiner Gegner 
aus der Stadthalle und ſeiner alten, 
ihn mit tief eingewurzeltem Miß— 
trauen betrachtenden Widerſacher in— 
nerhalb der Partei erlegen. Nominirt 
wird nun in der Ward Charles E. 
Byrne werden, Cullerton aber wird 
wieder einmal als unabhängiger Kan— 
didat auftreten und rechnet dabei auf 
die heimliche Unterſtützung ſeines re— 
publikaniſchen Verbündeten Bidwell. 

In der 14. Ward ſind die erwähl— 
ten Delegaten für keinen beſtimmten 
Kandidaten inſtruirt. — In der 20. 
Ward iſt das Ergebniß der Vorwahl 
unentſchieden, und es iſt ungewiß, ob 
AuguſtKrumholz oder Phillip MeKen— 
na die Nomination erhalten wird. 

Soweit ſich die Lage jetzt beurtheilen 
läßt, werden die Town- und die Ward— 
Konvente heute Kandidaten aufſtellen, 
wie folgt: 


Fürden Stadtrath 
— Wards. 

. Kohn 3. Cougblin W. .. . Auguſt Krumbolz 
.. Cha?. F. Guntber oder Philipp Meftenna 
.. Adrian E. Anjon 21 ... Iacob Vondorf, 
MM. U. PBallenbera od. Fran! ®. Edelmann 
.. Kiliam E. Kent 22. . . Auliug Goldzier 
; .. Charles Martin 23..... Edward Wed 
. Henn F. Fid 24. .. .Nobn Minmwegen 
ss 5 BR MM. Wed 
.. Cbas. E. Byrne 3% W. H. Ehemann 
.. Win. F. Brennan 2%... . Albert M. Groß 
. Nidolas R. Finn RR. . . Frank MeGarıhy 
er... 3 BF Nele DO. .„. . Thomas Carey 
3. 20. WR. T. Maypole 30... . Charles X. Voyd 
Ben er Olaf Hanjen 32. . Harris F Williams 
0.0. Stanley ſtunz 33. . Patrid G. Finerty 
WB. €. Dever 3. .. Dr. U €. Sal 
>... M. €. GConlon 3... . Cbas. E, Baflert 
. + Nobn Powers und Nas. E. Martin 


Lungenenizundung 


läßt die Lungen ſchwach und 
öffnet die Thüre für die Keime 
der Auszehrung. Wartet nicht, 
bis fie eingetreten jind und Ihr 
zu buften anfängt. Chließet 
jchnell die Thüre, indem Ihr die 
Entzündung heilt. 


Ichütst und fichert die Lungen gegen 
Keime; fie heilt die Entzündung 
und jchließt die Thüre. Sie baut 
auf und Träftigt das ganze Spjtem 
mit wunderbarer Schnelligfeit. 

- 806: 
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4 Chicago, Samſtag, den 10. Mä 


Town-Aemter. 
Südſeite. 
cher. „. entu Studart 
Konetieee — — 


Supervijor — — 
Sohn Ryan 


Nordſeite. 
James J. Gray 
Julius Solomon 
Vincent H. Perkins 
Fred Rinderet 

Weſtſeite. 
ER . Joſeph J. Klein 


Kollettor . oo. . .. 8. € Gerveny 


Euperpijor I. 3. MiLaughlin 
3 Dr pr 

Townof Lake. 
Aſſeſſor J. B. M' Donald 
Kolleftor ee 5 Be 
Supervijor „. „ . . U. Gorman 


RE .. rn, . John Floreſh 
HydePark. 

Jacob Woegner 

a a James Matthews 

Superviſor William Tegtmeyer 

Tomu:Elert Edward J. Shanley 

Die Town-Konventionen finden 

heute Nachmittag um 3 Uhr ſtatt, und 

die Ward-Konvente traten heute Vor— 

mittag um 9 Uhr zuſammen. 

* * x 


Uld, Robert Griffith von der 25. 
Ward, ven die Republitaner vonNeuem 
für fein Amt aufgejtellt hatten, ift ge- 
tern in feiner Wohnung, Nr. 1168 
Sheridan Road, an der Qungenent- 
zünbung gejtorben. Griffith, ein 
Schotte von Geburt, war 52 Nahre alt 
und jeit 35 Sahren in Chicago anjäj- 
fig. - Er war Plumber und betrieb al3 
jolcher jeit langen Jahren ein Gejchäft 
an ber N. Clarf Str. Er binterläßt 
feine Wittme mit Drei erwachjenen 
Kindern in mohlgeoroneten Verhält- 
niffen. 

* * 

RichterHanech erlebte geſtern die un— 
angenehme Ueberraſchung, daß ein re— 
publikaniſcher Ward-Klub „ſeines“ 
Kongreßbezirkes ſich für die Aufſtel— 
lung des Richters Carter als Gouber— 
neurskandidat und zu Gunſten der 
Wiedererwählung des Bundesſenators 
Cullom erklärte, welch' letztere Stel— 
lungnahme beſonders den Gouverneur 
Tanner höchlich verdrießen muß. Von 
wem dieſe Revolte im Hanecy-Lager 
ausgeht — ob ſie heimlich von „Billy“ 
Lorimer angezettelt worden iſt, oder ob 
Henry Hertz und Ex-Sheriff Peaſe da— 
hinter ſtecken, weiß man nicht. Sicher 
iſt nur, daß es in dem Räderwerk der 
Coot County-Maſchine bedenklich 
Ihnurrt und raffelt, und daß Diejes 
viel bevunderte Meifterwerf der Boli- 
tifer- Technik dem Zerjpringen nahe zu 
fein fcheint. Herr Hert joll dem Rich— 
ter Hanech das Gemüth verbüftert ha= 
ben duch Die vertrauliche Mittheilung, 
daß Billy Lorimer und „Doc“ Jamie= 
fon, mährend fie ihm in’s Geficht 
Steundjchaft heucheln; Hinter jeinem 
Rüden drauf und dran jeien, die Gou— 
berneurs-Nomination dem Kongreß 
abgeordneten Hopkins von Aurora zu= 
zufchuftern. Was ihn, Herk, und jei= 
nem Freund Beafe anginge, jo feien jie 
bereit, ihren Kontrakt zu halten und in 
ihren Bezirken für die Erwählung von 
Hanechy-Delegaten zum Staatstonvent 
zu jorgen, aber jie würden zugleich da= 
rauf bejtehen, daß biefe Delegaten die 
Partei zur Wiedererwählung des Bun- 
besjenator3 Cullom verpflichten, mo= 
duch der Führerfchaft Tanners ein für 
ale Mal ein Ende gemacht werden 
fole. Die Ausführung diefes Pro- 
grammd Würde natürlich die Reihen 
ber Majchinen-Anhänger nur noch 
mehr zerflüften. — Uebrigens iird 
Gouverneur Tanner von Springfield 
aus andauernd al3 ein jchwer franfer 
Mann bezeichnet, und es heißt heute, 
er werde demnächit unbedingt für län 
gere Zeit nach dem Süden gehen müj- 
jen. ii . & 

Sm Countyrath gab e3 geftern Nach- 
mittag iieber eine erregte Debatte über 
die Drudlegung der Steuerliften. Auf 
Antrag des Kommiflärs Mad wurde 
ber neulich gefaßte Beihluß, die Lijten 
nicht druden zu laflen, in Wiedererwä- 
gung gezogen. Ein Sonderausjhuß 
wurde beauftragt, in diejer Angelegen- 
heit nochmals mit der Einihägungs- 
und ber Revifions-Behörde, jorwie mit 
dem Countyſchreiber Knopf Rückſprache 
zu nehmen und am Montag Bericht zu 
erſtatten. — 

Weil die Steuerliſten in dieſem 
Jahre den Steuereinnehmern der ver— 
ſchiedenen Towns weit ſpäter zugeſtellt 
worden ſind, als ſonſt üblich geweſen, 
werden dieſe Beamten mit der Erhe— 
bung von Steuern auch länger fort— 
fahren dürfen, als ſonſt. Es iſt ange— 
ordnet worden, daß die Einnehmer ihre 
Bureaux ſchließen ſollen,“ wie folgt: 
Nordſeite, Lake View und Jefferſon, 
17. März; Südſeite, 19. März; Lake, 
20. März; Weſtſeite, 23. März; Hyde 
Park, 24. März. — Man ſchätzt, daß 
die Einnehmer im Ganzen etwa $4,- 
460,000 an perſönlichen Steuern ein— 
ziehen werden. Dafür werden ihnen 
als Einziehungsgebühr zwei Prozent 
Kommiſſion zugeſtanden — 888,000. 
Rechnet man dazu die 3211,000, 
welche der Countyhyrath den Behörden 
der ſieben Towns zur Beſtreitung ihrer 
„Verwaltungskoſten“ zugeſtanden hak, 
ſo ergibt ſich ein Geſammtbetrag von 
gar 8300,000. Auf Grund dieſer ſtatt⸗ 
lichen Zahlen wird die Grundeigen— 
thums-Börſe von Neuem Sturm 
laufen auf die Townämter und durch— 
zuſetzen verſuchen, daß die ſtädtiſchen 
Towns miteinander verſchmolzen wer— 
den. 

* * * 

Poſtmeiſter Gordon und verſchiedene 
angeſehenen Geſchäftsleute ſind in 
Waſhington und verſuchen dort 
den Kongreß-Ausſchuß für Poſt— 
Angelegenheiten von der Noth- 
wendigkeit zu überzeugen, daß 
das Chicagoer Haupt-Poſtamt mit den 
Bahnhöfen und den wichtigften Ziveig- 
poftämtern auf der Südſeite durch 
Rohrpoft-Anlagen verbunden werde. 

Die Gemeinbeverwaltung des Bor- 
ortes Wilmette geht mit der Abficht 
um, für den Ort eigene Waflerwerte 
einzurichten, Die $75,000 foften jollen. 
Gegenmärtig bezieht Wilmette fein Lei- 
tungsmaffer aus Evanfton, das ihm 
dafür jährlich $5000 berechnet. Billiger 


KRatarrh. 


Wenn in Ihrem Keller ein Feuer ausgebrochen iſt, 
g 


ſo löſchen Sie es mit Waſſer. 
/der Küche find, 


Wenn die Flammen in 
aebraudhen Sie wiederum Wajfler. 


Hl Wenn das Feuer im zweiten Stod it, fo ijt Wafjer 


das Mittel es zu löjchen. 
ift wiederum Waffer Ihre Rettung. 


Wenn im Bodenraum, fo 
Teuer ijt Feuer 


j und ganz gleich wo es ijt, Wajler ilt das Löſchmittel. 
Ihr Körper ijt ein Haus mit vielen Stockwerken. 
- Er ijt durhaus mit einem wunderbaren feniitiven Ge: 


webe von Schleimhäuten verjehen. 


Menn immer dieje 


4, Schleimhäute außer Ordnung gerathen oder entzündet 


find, fo ijt das Rejultat Katarıh, 


Wenn Sie fi er: 


‘, tälten, haben Sie Kopjtatarrh, oder Augen:, Najens 


oder Obren : Katarıh. 
Brondial Röhren. 

zellen der Lungen. 
Herzbrennen und Dyspepfia ijt Katarıh des 


Zungen. 


Bronditis ijt Katarrh der 
Pneumonia ijt Katarıh der Luft: 
Schwindjuht it Katarrh der 


Magens. Nierenleiden find Katarı)) der Nieren. Gall: 


fucht ift Katarrh der Leber. 
’ der Beden:Organe bei Frauen. 


Zeucorrhoea ijt Katarıh 
Beinahe Jedermanı 


hat Katarrh in irgend einer Form. 

Pe—-ru-na ijt der Name eines Heilmittels, welches 
Katarıh in irgend einem Theil des Körpers heilt, gerade 
jo wie Wajjer Heuer in irgend einem Theil des Haufes 
Yöfht. Es ijt eine laugerprobte Spezialität für Katarıh 
BEZ / in ivgend einer Complitation oder Bhaje. E3 reitaurirt 
a, die zarten roja Gewebe, welde die nnenjeite des 
TS, Körper umgeben, zu einem gejunden normalen Zus 
ALT jtand, und dadurch werden die Kranken gejund. Es it 
—3 E ein Univerjalmittel für die Univerjal - Krankheit — 
Katarıh. ES it das einzige der medizinishen Wiljens 

j&aft befannte Heilmittel für Katarrh. 


würde Wilmette demnach mit eigenen 
MWaflermerken nicht forttommen, wenn 
man die Löhne de3 anzujtellenden Per- 
fonals in Betracht zieht, jomwie die Ko- 


fen, melche der Betrieb ber Bumpmerfe | 


berurfachen wird. 

Mit der Aufnahme der Schulftatiftik 
foll am 1. April begonnen werben, und 
die auszujendenden Zähler werben bis 
zum 10. $uni an der Arbeit bleiben. 
Die anzuftelenden Erhebungen werden 
fih auf folgende Punkte erjtreden: 
1. Bevölkerung der Stabt. 2. Zahl der 
Perjonen im Alter von 12 bis 21 Jah— 
ren, welche des Lejens und Schreiben? 


unfundig find; Gründe diejer Untennt- 


niß. 3. Zahl der Taudftummen und 
der Blinden, 4. Zahl der im fchul- 
pflichtigen Alter ftehenden Kinder, 
welche feine Schule bejuchen; Gründe 
dafür. 
Alter jtehenden Kinder, tele andere, 
als die öffentlichen Schulen bejuchen. 
Der Schulraths-Ausſchuß 
Grundſtücke 


(für Schulſchwänzer) zu bewilligen. 
*p * * 


Die Aldermen Kadjfon und Raymer 
vom Finanz-Ausſchuß 
dringendes Befürworten des Oberkom— 
miſſärs MeGann vom Bau—-Departe— 
ment empfehlen, 
für den Bau von fünf Klappbrücken 
gemacht werden ſollen. 
ſen Brücken ſollen auf der Nordſeite 
gebaut werden: an Diviſion Str., an 
Clybourn Place und an der Weed 
Str.; und zwei auf der Südſeite: an 
Archer Ave. und an 95. Str. Herr 


McOann hält auch den Bau von ſieben 
bis acht weiteren Brücken für nothwen- 
und es wird vielleicht beſchloſſen | 
zur Dedung der Koften eine | 
Db die 


big, 
erden, 
weitere Anleihe zu risfiren. 
Stadt noch” Bond-Anleihen machen 
darf, das wird in nächiter Zeit gericht» 
lich entjchtedn werben. 


—— 


Frueh genug genommen, 
hat Hood's Sarsaparilla grossen Erfolg er- 
reicht, Krankeiten abzuwenden, die, wenn 
man sie hätte weitergreifen lassen, das 
ganze System untergraben haben würden, 
und der Krankbeit einen grossen Umfang 
gegeben, viel Leiden verursacht und selbst 
Tod herbeigeführt hätten. Hood’s Sar- 


saparilla hat alles dies und selbst mehr | 


gethan. Es ist in einer grossen Anzahl 
von Fällen genommen worden, welche 
man für unheilbar hielt, und nach einem 
wirklich ehrlichen Gebrauch hat es wun- 
derbare Kuren hewirkt, welche Gesund- 
heit und Kraft den Gequälten gebracht 
hat. Ein anderer wichtiger Umstand von 
Hood's Sarsaparilla ist, dass die Kuren 
vollständig und nachhaltig sind, weil sie 
von gereinigtem, belebendem und be- 
reichertem Blute ausgehen. Aber nicht 
was wirssagen, sondern was Hood’s Sar- 
saparilla thut, ist von Einfluss. 


— — — 


Verlangt Schmerzensgelder. 


Im Kreisgericht hat John D. Mad— 
den, ein bei der „Keeley Brewing Co.“ 
angeſtellter Buchhalter, gegen die 
„Chicago City Railway Co.“ eine 
Schadenerſatzklage in Höhe von 
825,000 anhängig gemacht. In der 
Klageſchrift iſt angegeben, Madden 
habe am 26. Auguſt vorigen Jahres an 
Cottage Grove Ave. und 28. Sir. einen 
Kabelbahnzug der verklagten Straßen— 
bahngeſellſchaft beſtiegen und ſich eine 
Umſteigekarte geben laſſen, nachdem er 
das Fahrgeld entrichtet. An der 25. 
Str. ſei der Paſſagier ausgeſtiegen, um 
auf Grund der Umſteige-Karte die 
weſtlich gehende Seitenlinie zu be— 
nutzen. Madden hätte beim Betreten 
des Straßenbahnwagens dem Konduk— 
teur die Umſteige-Karte an Zahlungs— 
ſtatt hingereicht, doch habe dieſer ſpäter 
troßdem von ihm verlangt, daß er das 
Fahrgeld bezahle. Als der PBallagier 
im Hinweis auf die ihm bereit3 abge- 
nommene Umjteigefarte die Zahlung 
bermweigerte, habe der Konduftor dem= 
felben einen muchtigen Fauitichlag 
verjegt. Madden hätte dabei einen dop— 
pelten Kinnladenbruch erlitten und habe 
fünf Monate im Bette zubringen müj= 
fen. 

‚Ein Stil bei Zeiten eripart neun®, ift eine Wabr: 


t u der Stide in der Bruft und-in den 
ngen. Die befernde Urznei it Jayne’s Expecto- 


rant. 


5. Zahl der im fchulpflichtigen | 


für | 
und Bauten hat gejtern | 
beichloifen, die Bewilligung von $200,- 


000 für den Bau einer Sivangsfchule ! > . 
| —— nach Arbeit umgeſehen. 


werden auf 


daß Bewilligungen 


Drei von dies | 





Sinien. 


Diejelben find ein mwundervolles Ding 
fie arbeiten Tag und Nadt. Ganz 
gleich, wie groß oder Hein die Summe 
ift, die Ahr bejist, laßt fie arbeiten — 
fiher und immer auf Euren Che zahl: 


bar — indem Ahr das Geld deponirt 


in der 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


| Royal Infurance Heb., 169 Jadifon Blvd, 


Gent per Tag für Sicherheitdfäften. 
Royal Safety Deposit Vault, 189 Jackson Bd, 


Kaun nod) yon Glück ſagen. 


Der neungehn Jahre 


MeSonegle aus Kenofha hatte 


Ichloß er, jicy wieder „zu Muttern“ zu= 
ru zu begeben, 


teln zum Ankauf eine Eiſenbahn— 


Gillets fehlte, machte er den Verſuch, 
bedacht werden. 


ols blinder Baffagier die Reife in 


Tpeilitreden zu machen, indem er fich | 
desturnfeſt nah Philadelphia fahren- 


an ven betreffenden Stationen auf die 
Blatjorm eines der Waggons begab, 
jich jedesmal vom Zuge berabichwane, 
wenn ber Konduktor bebufs Eintaffi- 
rung des Fahraeldes fich ihm näherte, 
und auf der nädjiten Station den nadh= 
folgenden Zug beitieg. Die Strede von 
Chicago nad Rodgers Park hatte er 
auf bieje Weife bereit3 glücklich zurüd- 
gelegt. Auf der leßgenannten Station 
bejtieg er einen Zug der Chicago & 
Nortgweilern-Ecahn. Noch ehe der Zug 
die Main-Straße in Evanfton erreicht 
hatte, glitt James McOonegle von der 
unterfien Stufe der Platform, auf der 
er Bofto gefaßi hatte, ab, hielt fich aber 
mit den Händen Irampihaft jeit und 
murde jo etwa eine halbe Meile meit 
mitgefchleift, bevor der Zug zum Hal- 
ten gebracht werden fonnte. Aladann 
jiel der Wermfte vor Erfchöpfung in 
Ohnmacht. Wäre er von der Aufre- 
gung wenige Minuten früher über- 
mannt worden, jo hätte diefeSchredens- 
fahrt muthmaßlich für ihn einen jchlim- 
men Ausgang genommen. So ijt er 
mit jehmerzhaften, aber ungefährlichen 
Kontufionen an den Beinen und Füßen 
noch davongekommen. 
— +. — 


Preis⸗Maskenball. 


Die Logen „Fortſchritt“ No. 41 und 
„Einigkeit“ No. 101 vom Orden der 
„Gegenſeitigen Unterſtützung“ (O. M. 
P.), halten heute Abend in Yondorfs 
Halle gemeinſchaſtlich einen großen 
Preis-Maskenball ab. Umfaſſende Vor— 
bereitungen ſind von dem damit betrau— 
ten Komite getrofſen worden, ſo daß 
ein ausgezeichneter Verlauf der Feſt— 
lichkeit zu erwarten ſteht. Vorausſicht— 
lich werden ſich die Theilnehmer in ge— 
nügend großer Anzahl einfinden, um 
auch einen befriedigenden finanziellen 
Erfolg des Mastenfejtes zu gemährlei- 
ften. Den fejtgebenden Logen wäre ein 
jolcher zu gönnen, denn e3 ift von ihnen 
alles Mögliche gethan worden, um den 
Befuchern ihres Mastenjeftes wahrhaft 
bergnügte Stunden zu verjchaffen. 


— 


Raufiuftige Gefenen; 


Martin Englifh, von No. 3413 Aſh— 
land Ave. und James Shannon, No. 
3613 Marfhfield Ave, zogen gejtern 
Abend, eingebent eines vor Kurzem ge= 
führten Streites, al3 fie an ber 35. 
Straße und Marihfield Avenue einan- 
ber anjichtig wurden, ihre Schiekeijen 
hervor und fnallten jo lange aujeinan- 
der los, biß die Munition verbraucht 
war. Die Bolizei erfchten rechtzeitig auf 
der Bildfläche, um eine Erneuerung der 
Schießerei und jomit einen gefährlichen 
Ausgang diejes Biltolenduell3 verhü- 
ten zu können. Shannon war in bie 
linte Hand, Englifh in den rechten Arm 
geichoflen worden; beide find nur leicht 
verwundet. . 


PB. Welt wegen 


| Preis-Mastenballe, 


alte James | 
s ſich 

während der letzten Tage hier vergeblich 
Geſtern be⸗ en⸗E 
tion, welche heute Abend unumſchränkt 
Da es ihm an Mit: | 


Begchrten auf. 


Walter Anderjon fordert eine Spezial » Jury 
für feinen Pro;ef. 

Geitern Nachmittaa murse vor Kich- 
ter Chytraus im Kriminalgericht der 
gegen Walter E. Anverlon und Sam. 
Diebjtahls anhängig 
gemachte Prozeh eröffnet. Die Beiven 
jind angellagt, durch Vorzeigqung eines 
ungejeglih erlangten Bejchlagnahme- 
befebles und unter dem Vorgeben, Ge- 
richtspollzieher zu fein, einem gewiflen 
Z503.%. Waljh ein Pferd nebit Wagen, 
im Werthe von $340, abgenommen 
und Beides verfaufi zu Gaben. Als 
zur VBerpolljtändiqung ber betreifenten 
Surh einige Geichmorene aus anderen 
Abtheilungen des Kriminalaerichtes 
herbeigeholt werden ſollten, ließ Ander— 
ſon durch ſeinen Vertheidiger gegen ein 
ſolches Verfahren proteſtiren. Er be— 
hauptete, daß jede Abtheilung des Kri— 
minalgerichtes ein von den anderen un— 
abhängiger, für ſich beſtehender Ge— 
richtshof ſei, und daß daher nur die— 
jenigen Geſchworenen in jeder Abthei— 
lung verwendet werden dürften, welche 
für dieſelbe vorgeladen ſeien. Richter 
Chytraus erklärte, daß die gegenſeitige 
Auswechſelung von Geſchworenen in 
den verſchiedenen Abtheilungen ein 
alter, geſetzlicher Brauch ſei, und daß 
er deshalb den Proteſt zurückweiſen 
müſſe. 

Der 23 Jahre alte Frank Maynard 
hatte ſich geſtern vor Richter Chytraus 
gegen die Anklage zu verantworten, in 
das Geſchäftszimmer von Benjamin 
Staunton, im Kedzie-Gebäude, ein— 
gebrochen zu ſein und von dort eine 
Geldanweiſung auf $1200, Bergmwerf3- 
aktien im Werthe von mehreren Hun— 
dert Dollars und einen Ueberrock ge— 
ſtohlen zu haben. Durch die Ausſagen 
der Poliziſten, die ihn verhaftet hatten, 
in bie Enge getrieben, wurde er ſo er— 
regt, daß er zunächſt ſeinem Haß gegen 
ſeine Bedränger in nicht mißzuver— 
ſtehenden Worten Luft machte, und 
alsdann zugab, den Diebſtahl began— 
gen zu haben. Er wurde von der Jury 


| fchuldig befunden und zu Zuchthaus 
| ftrafe verurtheilt. Das gejtohlene Gut 


war in Mapynards Befig porgefunden 


worden. 
— — — 


Turnverein „Vorau““. 


Dem großen, glänzend verlaufenen 
welchen dieſer 
blühende Verein am 24. Februar in 
ſeiner Halle, Ecke Diviſion Straße und 
California Avenue, veranſtaltet hatte, 


ſolgt heute Abend das Kinder-Masken— 
ſeſt, welches von der Damen-Sektion 


des Turnvereins veranſtaltet wird. Die 
zahlreichen Zöglinge und Turnſchüler 
des Vereins haben ſich ſchon ſeit Wo— 
chen auf den heutigen Feſtabend gefreut 


und ihre Koſtüme, Masken und fonſti⸗ 


ge Verkleidungsgegenſtände zur Be— 
nutzung zurechtgelegt. Es wird ver— 
gnügt in der Feſthalle zugehen und da— 
für, daß qute Sitte und edler Anfland 
porherrfchen, bürgt die Damen-Sel- 


die Leitung des Kinder-Mastenballes 
in Händen haben wird. Sämmtliche 
maßfirte Kinder werden mit Gejchenten 
Der Ertrag des Fe— 
fies ift für die Reijetaffe der zum Bun 


den Aktiven des Vereins bejtimmt. 
ne 

* Die hielige Polizei jahndet auf die 
15jährige Ethel Wiltinfon aus Sunſet, 
Ill. und ihren Vetter Georg Wiltinfon, 
welcher fie angeblich entführt hat. Das 
Pärchen verſchwand geſtern aus dem 
genannten Ort. 


Reine Schmerzen, geringe Koſten. 


Ein einfaches, harmloſes Mittel für die Hei⸗ 
lung von Sämorrhoiden. 

Man kann jich eine Erkältung, Zune 
genentzündung, Aheumatigmus, Rips 
penfellentzündung, durch die Unbilden 
des Wetters zuziehen. Dyspepfia und 
Leberleiden fommen durch Diät-Tyehler 
und die Urfachen der meiften Krankhei— 
ten laffen fich leicht feititellen, aber ob= 
gleih Hämorrhoiden und . Afterleiden 
jo häufig wie irgend welche Krankheiten 
find, ift ihre Urfache unbefannt. 

Ueberanjtrengung im Heben berurs 
facht fie manchmal und eine figende Les 
bensmeife wird von manchen als bie 
Urfache bezeichnet, aber in der Regel 
fommen Hämorrhoiden und Nfter-Lei- 
den ohne fichtbare DVeranlaffung zum 
Vorſchein. 

Es gibt viele Hämorrhoiden-Salben 
und Einreibungen, die zeitweilige Er— 
leichterung verſchaffen und wenn dieſe 
verſagen, und der Patient kann die Ko— 
ſten erſchwingen und will das Riſiko 
laufen, ſo unterwirft er ſich einer 
wundärztlichen Operation. Aber es 
gibt ein Mittel, daß ſofortige Erleich— 
lerung verſchafft und der regelmäßige 
Gebrauch wird eine dauernde Heilung 
zu Wege bringen und dieſes iſt die 
wohlbekannte Pyramid Pile Cure. 

In veralteten Fällen hat ſich die Ph— 
ramid Pile Cure als das einzige ſichere 
Heilmittel, ausgenommen eine gefähr— 
liche und außerordentlich ſchmerzhaf⸗ 
te wundärztliche „Operation, erwie— 
ſen, und hat viele Vorzüge über irgend 
eine Art Operation, da ſie ſchmerzlos 
wirkt, keine Unterbrechung in den täg— 
lichen Berufspflichten verurſacht und 
da fie in Zäpfchen-Form hergeſtellt 
wird, ift fie immer bequem und fertig 
zum Gebraud). 

Die PyramidPile Eure ift eine wirk» 
fame Zufammenjtellung von lmbern= 
den Delen und antifeptiichen Säuren. 
Sie enthält feine Cocaine neh Nerven- 
zerftörende Opiate und ungleich bem 
meiften Hämorrhoiden-Salben enthält 
fie weder Bi-chloride von Queckſilber, 
noch irgend eine Art giftiger, Shäblicher ° 
Droguen. 4 

Alle Apothler verkaufen die Pyra= 
mid Bile Cure zu 50 Cents für ein 
volle Größe Padet der Zäpfchen. — 

Ein kleines Buch über Urſache und 


Heilung von Hämorrhoiden frei per 


Poſt verſchickt, wenn man ſchreibt an 
die Pyramid Drug Co, Marjhal, 
Michigan. 
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Mehr Zaunpfayl-Winte. 


‚Mit Cffig fängt man die liegen 
niemals, aber mit Honig auch nicht im- 
mer. Daher ift der zunorfommenbe, 
einig lächelnde und fich ftet der Par- 
tei unterwerfende Präfident MeKinley 
‚am Ende feines erften Terminz mit der 
Mehrheit im Kongrefie fat ebenfo zer= 
fallen, wie der eigenjinnige, fteifnadige 
und entfchlofjene Grover Cleveland 
am Schluffe jeines zweiten. Der offene 
Bruch ift blos deshalb noch nicht er- 
folgt, weil Herrin MeKinley alles daran 
gelegen fein muß, ihn zu verhüten oder 
au berbergen. 

Sn der Portorico-Angelegenheit ift 
e3 dem Präjidenten noch nicht gelun- 
gen, den Kuddelmuddel zu beſeitigen, 
den er durch ſeine ſchwankende und 
zweideutige Haltung ſelbſt herbeige— 
führt hat. Und während er ſich immer 
noch vergeblich bemüht, den Senat von 
der Richtigkeit ſeiner unwiderruflich 
allerletzten Anſicht in dieſer Sache zu 
überzeugen, hat ihm der Senatsaus— 
ſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
einen Fauſtſchlag zwiſchen die Augen 
verſetzt. Der Ausſchuß hat nämlich 
beſchloſſen, dem Senate die Annahme 
des neuen Nicaragua-Vertrages mit 
Großbritannien zu empfehlen, aber 
mit folgendem kleinen Zuſatze: „Keine 
der unmittelbar vorangegangenen Be— 
dingungen und Abmachungen in den 
Abſchnitten 1, 2, 3, 4 und 5 diefes 
Vertrages fol Anwendung finden auf 
die Maßregeln, welche Die Ver. Staa 
ten zu ergreifen für nöthig halten mö- 
gen, um. buwrch ihre eigenen Kräfte die 
Vertheidigung der Ver. Staaten und 
bie Aufrechterhaltung der Dffentlichen 
Ordnung zu fichern.“ Das bedeutet 
nichtS mehr und nicht3 weniger, ala daß 
alle vorangegangenen Bedingungen 
bon den Ber. Staaten vollitändig ol- 
len aufgehoben werden fünnen, und da 
biefe „Bedingungen“ den ganzen Ber- 
trag außmadhen, auf den der Präfident 
ſo ſtolz geweſen ift, jo nimmt fich bie 
Empfehlung des Senatsausſchuſſes 
wie bitterer Hohn aus. Jr den fünf 
angezogenen AXbjchnitten wird borge- 
jchrieben, daß der Kanal im Kriege wie 
im Frieden Durhaus neutral fein Toll, 
daß er nie blodirt werben darf, baß 
niemals Truppen an feinen Ufern ge= 
landet, feine Kriegsjchiffe im 
ihm wieder berprobiantitt und 
feine feindfeligen Handlungen in 
feinen Gemwäffern vorgenommen wer— 
den dürfen. Wird alfo ber 
„Sufaß“ angenommen, fo fönnen 
bie Ver. Staaten „zu ihrer eigenen 
Sicherheit“ den Kanal militärifch be- 
feßen, befeitigen, fchließen oder blodi- 
ren und im Kriege als „Operationsba— 
ji8“ für ihre Yylotte benügen. Dur 
das Anhängjel wird der Vertrag nicht 
nur unwirfjam, jfondern geradezu lä- 
cherlich gemacht. 

Allerdings ſtellen die Urheber dieſes 
Wittzes jede beleidigende Abſicht in Ab—⸗ 
rde. Sie behaupten, ſie hätien nur eine 
Beſtimmung des Suezkanal-Vertrages 
wieder eingeſchaltet, die der Staatsſe— 
fretär anjcheinend überjehen habe. Auch 
it e3 richtig, daß der Türkei, al dem 
Oberlehnsherrn Egyptens, ſeinerzeit 
das Recht eingeräumt wurde, unbeſcha— 
det der ſonſtigen Neutralität des Suez— 
lanals das türkiſche Gebiet an dem Ka— 
nale und am Rothen Meere zu verthei— 
digen. Den Ver. Staaten ſtehen aber 

in Nicaragua und Coſta Rica und an 
beiden Enden des geplanten Kanals 
weder unmittelbar noch mittelbare Ho— 
heitsrechte zu. Sie können alſo auch 
nicht in die Lage kommen, das von dem 
Kanal durchſchnittene Gebiet kraft 
ihrer Souveränität vertheidigen zu 
müſſen. Wenn ſie ſcheinbar nur das— 
elbe Zugeſtändniß fordern, das der 

ürkei gemacht worden iſt, ſo bedeutet 
das in Wahrheit, daß ſie den Kanal 
ſelbſt ausſchließlich beherrſchen und 
ihren beſonderen Zwecken dienſtbar ma— 
chen wollen. Er wäre dann keine neu— 
trale Waſſerſtraße mehr, ſondern ein 
rein amerikaniſcher Kanal, deſſen Be— 
nützung allen anderen Völkern von den 
Ver. Staaten ganz nach ihrem eigenen 
Gutdünken eingeräumt oder verboten 
werden könnte. 

Der vorgeſchlagene Zuſatz macht ſo— 
mit nicht nur den neuen Vertrag mit 
Großbritannien hinfällig, ſondern er 
läuft auch thatſächlich auf eine einſei— 
tige Kündigung des Clayton-Bulmer- 
Vertrages hinaus. Von diefem Ge- 
fihtspuntte aus betrachtet, ift er ein 
- außerordentlich jcharfes Miktrauens- 
"=  potum gegen die Adminiftration, welche 

den gejeglichen Tortbeitand des Clay- 

ton = Bulmwer - Vertrages zugeitanden 
und fich erhebliche Mühe aegeben hat, 
die Zuftimmung -der britifchen Regie- 


2 zung zu feiner „Abfhmwähung“ zu er- 


langen. Dem Präfidenten und feinem 
Staatsfefretär wird in wenig verblüm- 
ter Weije gejagt, daß fie einen riefigen 
Fehler gemacht haben, ben der Senat 
 berbeffern müfle, daß fie ich von der 
britiihen Diplomatie haben über’3 
Dbr hauen laflen, und daß fie die In- 
terefien der Ber. Staaten miffentlich 
Dber unmwiffentlich preisgegeben haben. 
= Unter dem Drude der öffentlichen 

Meinun ‚ foweit jie von der republifa- 
# er Partei vertreten wird, dürfte 
Senat ben Empfehlungen jeines 
fhuffes beitreten. Denn e3 läßt 
) mi bt vertennen, dah die Mafje der 


ep blitaniſchen Wähler nichts von dem 
ane willen will, auf Koften der Ver. 
aten allein einen Kanal zu bauen, 


ebenio offen ftehen würde, mie ihnen 
jelbit, 
Steuerzahler für einzigigen 
MWohlthätigkeitsunterne - 
ftens $150,000,000 ausgeben jollen; 
leuchtet dem praftifchen Verftande der 
Amerikaner nicht ein. Muß der Kanal 
durch die mittelamerifanijche Landenge 
neutral fein, jo möge er von allen Völ— 
fern gebaut werben, die ihn benügen 
mollen, oder von einer Privatgejell- 
Schaft, deren Aktien von feiner Regie- 
rung erworben werben bürften. Wird 
er aber von den Ver. Staaten gebaut, 
fo muß er ihnen auch gehören. Diejes 
entiweber ober ift fchlechterdings nicht 
zu miberlegen. 

Herr William MekKinley wird ſich 


nales 
inde⸗ 


auch dann noch für den „logiſchen Kan-, 


didaten“ ſeiner Partei halten, wenn ſie 
ſeinen Handelsverträgen ebenſo den 
Garaus gemacht hat, wie ſeinem 
Kanalvertrage und ſeiner Kolonial— 
politik. War er doch als überzeugter 
Bimetalliſt der logiſche Kandidat der 
Goldwährungsleute! Es iſt indeſſen 
fraglich, ob die Logik der Wähler mit 
der ſeinigen übereinſtimmt. Der rich— 
tige Mann könnte ihn vielleicht aus dem 
Amte verdrängen, dem er ſo wenig zur 
Zierde gereicht. 


Die Budhftabirreform in 
Maſſachuſetts. 
Das Repräſentantenhaus der Le— 
gislatur von Maſſachuſetis Hat eine 
Bill angenommen, welche für öffent— 
liche Schriftſtücke eine neue „refor— 
mirte“ Rechtſchreibung anordnet. Der 
Ausſchuß für das Gerichtsweſen, wel— 
chem die Bill zugewieſen worden war, 
hatte ſich einſtimmig gegen die Vorlage 
erklärt, und das Haus bezeugte, als die 
Bill trotzdem aufgerufen wurde, gar 
keine Luſt, ſie ernſt zu nehmen, und 
doch wurde ſie ſchließlich mit großer 
Mehrheit angenommen. Die Reformer 
wollen darin einen großen Triumph 
der Beredtſamkeit der Befürworter der 
Bill erkennen, aber es iſt wohl richtiger, 
wenn man den Erfolg der Bill der Gut— 
müthigkeit der Geſetzgeber zuſchreibt, 
Die Mehrheit der Herren, welche dafür 
ſtimmten, werden wohl bei ſich gedacht 
| haben, warum follen wir den Leuten 
die Heine Gefälligfeit nicht erweifen?; 
e8 ift doch fo oder fo „nichts drin“ in 
der Sache und durch ein „a“ kann 
für die nächte Wahl feine einzige 
. Stimme gefährdet werden, vielleicht 
| aber fann man dafür einmal eine Kleine 
Gegengefälligfeit (Die etwas einbringt) 
verlangen. Vielleicht auch Dachte der 
eine oder der andere, der fich niemals 
an den zu einer Zeit To beliebten 
Spelling matches betheiligen fonnte, 
e3 merbe für ihn ganz qut fein, wenn 
; die einheitliche Rechtſchreibung aufhör— 
te, man mwürbe ihm bann nicht mehr 
bormwerfen fünnen, daß er unortihogra= 
phifch jchreibe. Daß man die ganze 
Angelegenheit mehr al® Scherz auf- 
faßte, geht jchon aus der Debatte her- 
bor. Ein Herr Harrington von Bo- 
fton prach gegen die Bill. Er meinte, 
die Folge der Buchitabierreform würde 
ein furchtbarer Wirrwaar in der Recht- 
T&hreibung fein. Die Einen würden zum 
Beifpiel das Wort people Tchreiben 
wie ein ihm befannter Heiner Jtaliener 
Andere wie der Deutfche — 
pihpl oder peepl u. f. wm. Als aber 
dann ein Herr Fitt3 eine ernjthafte 
Rebe zuguniten der Bill gehalten hatte, 
erklärte Harrington dag Haus werde die 
Vorlage annehmen, wenn Herr Fitts 
fich bereit erfläre, bei ich mit dem qu= 
ten Werk den Anfang zu machen, ein t 
aus feinem Namen fallen zu laffen, 
und fich Fits zu fehreiben. Herr *ittz 
antwortete, Dazu fei er gern bereit, und 
unter Scherzen und Qachen wurde Die 
Bil, mie gefagt mit großer Mehrheit, 
| angenommen. 
| Einige Angaben, bie jener Herr Fitts 
| machte, find recht interefjant. Er er- 
| Härte, die Buchftabierreform fei jchon 
| etwa 250 Jahre alt. Milton fei ein her- 
| vorragender „Reformer“ gemejen, beö- 
| gleichen Benjamin Franklin, Noah 
ı Mebiter und Morcefter, die Sprad- 
| gelehrten. Im Jahre 1851 jchon jei der 
| Gefeßgebung von Maflachufetts eine 
| Bittfchrift zugegangen, melde um 
die Einführung ber Laut⸗Recht⸗ 
ſchreibung (phonetic spelling) er— 
ſuchte, und der Ausſchuß, welchem jene 
Bittſchrift zur Begutachtung überwie— 
ſen wurde, und der Charles Sumner 
zu ſeinen Mitgliedern zählte, habe ſich 
| einftimmig zugunften der verlangten 
| Neuerung erklärt. Schließlich fei aber 
| doch nicht? Daraus geworden. So weit 
| wie damal3 wolle man jeßt aber gar 
nicht ‚gehen, man verlange nicht die 
| Zautrechtichreibung, Jondern nur Jozus 
| fagen eine ganz oberflächliche Reform, 
| 


— pipl, 


das Fallenlaffen ver ftummen End— 
| buchftaben, da® Ausmerzen von ganz 
bejonder3 überflüffigen Buchjtaben u. 
j. wm. Mehr als fünfzig Hochjchulen 
des Staates hätten der Bill ihre volle 
Billigung gegeben. 

Für eine Reform der Rehtihreibung 
ber engliihen Spracde läßt jih Man« 
ches fagen, mas recht zutreffend fcheint. 
E3 ift ganz richtig, daß viele Leute, ſo— 
gar „Gebildete”, niemals richtig buch- 
ftabiren lernen, und daß heute viel 
Mühe und Zeit „nußlofer“, das heit 
fruchtlofer Weife mit dem Buchftabi- 
ten bergeudet wird. Aber es ijt auch 
fiher, daß durch gejeglihe Maßnah- 
men eine Sprade, die doch etwas 
Lebendes ift, und demnah auf natür= 
Iiche Weije wächft und fich verändert, 
gemiffermaßen in ihrer natürlichen 
Entwidlung geftört wird, und daß 
durch Gefege auf diefem Gebiete das 
Uebel, dem man fteuern will, nur ver- 
Ichlimmert wird. Wenn aud bie 
Maflachufettfer Bill zum Gejeh werden 
follte, jo wirb fie doch eben nur für 
jenen Staat Geltung haben, und aud 
dort wird filh nur ein Theil ber Bür- 
ger nad) dem vom Staate gegebenen 
Vorbild richten. Die Anderen werden 
an ber alten Schreibweife feithalten, 
und dem heranwachſenden Geſchlecht 
werben überall verſchiedene Schreib⸗ 
weiſen begegnen, wodurch ihm die Auf⸗ 
gabe, richtig ſchreiben zu iernen nur 
noch ſchwerer gemacht wird. — 


Warum. bie ——— 


a Gl . 


EL 


| 
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Eine Frauenredtlerin über die 
EScheidungsgeſetzgebung. 
Während im Allgemeinen gerade im 
Intereſſe der Frauen eine Vereinheit— 
lichung unſerer Ehegeſetze verlangt 
wird, wendet ſich die bekannte Frauen⸗ 
rechtlerin Frau Elizabeth Cady Stan— 
ton gegen dieſe Beſtrebungen. Ihr 
ſcheint der jetzige Zuſtand beinahe das 
Richtige; ihr ſcheint die große Verſchie— 
denheit in der Ehe- und Scheidungsge— 
ſetzgebung der verſchiedenen Staaten 
erfreulich und ſie hält es für falſch, eine 
Uebereinſtimmung anzuſtreben, durch 
welche die Löſung des Ehebundes er— 
ſchwert werden könnte. Sie ſagt es 
nicht grade heraus, aber wenn man 
ihren Artikel über dieſe Frage in der 
„North American Review'“ lieſt, ſo 
wird man bald merken, daß ihr eigent— 
liches Ideal ſozuſagen die einſeitig 
„freie“ Ehe iſt, die Ehe, die von ber 
Frau jederzeit gelöſt werden kann, 
wenn ſie ihr nicht mehr behagt, an die 
der Mann aber durch das Geſetz gebun— 
den bleibt, ſo lange die Frau das will. 
Man lieſt das mühelos zwiſchen den 
Zeilen und man braucht ſich darob auch 
gar nicht zu wundern, denn dieFrauen— 
rechtlerin bleibt ſich damit nur konſe— 
quent — was ſonſt bekanntlich bei 
Frauen nicht oft vorkommen ſoll. Die 
Forderungen der Frauenrechtlerinnen 
laſſen ſich ja kurz zuſammenfaſſen in 
den Satz, Alle Rechte, keine Pflichten, 
wenn ſie das auch, natürlich, nicht zuge— 
ben wollen. 
Auch unter denen, welche dem trau— 
rigen Kuddelmuddel in unſerer Ehe— 
ſcheidungsgeſetzgebung ein Ende zu ma— 
chen wünſchen und welche in den „libe— 
ralen“ Scheidungsgeſetzen mancher 
Staaten ein ſoziales Uebel ſehen, gibt 
es Viele, die es nicht für gerathen hal— 
ten, durch ein allgemeines Bundes— 
geſetz eine Reform in dieſer Frage 
anzuſtreben. Einer ihrer Hauptgründe 
iſt der, daß die Anſichten der 
Frau Stanton ſchon derart verbreitet 
ſind, daß ein gutes Eheſcheidungsgeſetz 
in manchen Staaten Widerſtand fin— 
den würde, und es nicht gerathen 
ſcheint, ein derartiges Geſetz zu ſchaf— 
fen, wenn man nicht von vornherein 
ſicher iſt, daß es ziemlich allgemein von 
der öffentlichen Meinung gebilligt 
wird. Denn nur in dieſem Falle kann 
ein derartiges Geſetz einen guten Ein— 
fluß ausüben. Ferner iſt es wün— 
ſchenswerth, daß die Geſetzgebungs— 
und Verwaltungslaſt der Bundesregie— 
rung nicht unnöthigerweiſe vermehrt 
werde. Sie iſt jetzt ſchon groß genug 
und wird ſo wie ſo noch ſchnell genug 
weiter anwachſen, und die Art und 
Weiſe, wie ſie getragen wird, iſt gerade 
nicht dazu angethan, ihreVergrößerung 
anzuempfehlen. Angeſichts der unge— 
heuren Vielſeitigkeit widerſtreitender 
Intereſſen, Vorurtheile und Leiden— 
ſchaften, mit denen zu rechnen iſt, muß 
als eine unumgänglich nothwendige 
Vorbedingung für ein erfolgreiches 
„Arbeiten“ einer Jolchen Regierung, 
mie die der Ver. Staaten, gelten, daß 
ihr Wirfen forafältig auf wirklich all- 
gemeine Angelegenheiten beichränft 
bleibe, alle nicht ftreng nationalen Auf— 
gaben mögen ben Staaten zufallen, 
und die Regelung des Cheverhältnilfes 
bat, fo jagen jene Gegner des in Vor= 
ſchlag gebrachten Verfaſſungszuſatzes, 
durchaus nichts „Nationales“ an ſich. 
Aber ſolche Gründe führt Frau 
Stanton nicht an. Sie fürchtet von 
einem Bundesgejege nur eine Erſchwe— 
rung der Scheidung. Wäre die Wahr- 
Scheinlichfeit vorhanden für Die An— 
nahme eines Bundesgejfeges, melches 
der Frau (aber nicht dem Manne) je- 
derzeit die Löfung der Ehe geitattet, jo 
würde Frau Stanton mit heller Be- 
aeifterung für den vorgejchlagenen 
Verfoffungszufag eintreten. Sie jagt: 
„Die Staaten, welche liberale Schei- 
dungsgefege haben, find heute für die 
Frauen, mas Canada vor der Sklaven- 
Gmanzipation für die Farbigen mar 
Unglüdlihe Chemänner haben 
viele Wege, ihr Elend zu erleichtern, 
welhe den Frauen nicht ‚offen 
ftehen, da fie finanziell abhängig 
und mit findern belaftet find 
.... Ein jungs MWeib, Das 
eigenen Befit bat, Tann fich heute 
bon einem ermwerblofen Gulten be- 
freien, indem fie ein Jahr lang in 
einem „freien GStaate Mohnung 
nimmt, worauf fie wieder heirathen 
fann.... Weil ein unerfahrenes 
Mädchen .... einen Fehler gemacht 
hat, ſoll ihr darum das Recht, wieder 
zu heirathen, abgeſprochen werden?“ 
Man ſieht, daß die gute Frau dabei 
von dem Gedanken ausgeht, daß die 
Ehe eine Jaſtitution iſt, die unter 
ſtrengen Scheidungsgeſetzen zur Skla— 
verei wird; daß die Löſung des Bun— 
des geſtattet ſein ſollte, wenn er nicht 
mehr befriedigt, und daß ein Jahr 
Strohwittwenleben genügende Buße 
ſein ſollte für etwaige Fehler, die man 
beging, und berechtigen ſollte zu einem 
neuen Verſuche. Frau Stanton ſcheint 
zu glauben, daß ſie dieſe Stellungnah— 
me genügend begründet, wenn ſie ſagt: 
„Die Ehe ſollte als ein bürgerlicher 
Kontrakt angeſehen werden, der einzig 
und allein unter der Gerichtsbarkeit 
des Staates ſteht.“ Nun, ein bürgerli— 
cher Kontrakt muß die Ehe im Auge 
des Geſetzes allerdings ſein, nur wenn 
man ſie als ſolchen auffaßt, iſt über— 
haupt Ehegeſetzgebung möglich. Ob 
die Ehe außerdem noch von den Par— 
teien für ein Sakrament, eine geheiligte 
Einrichtung gehalten wird, wel— 


Guter Rath. 


Er kommt von Leuten, die aus Erfahrung 

sprechen. 

Weiser Rath ist das Resultat von Er- 
fahrung. Die Hunderttausende, die Hood’s 
Sarsaparilla, Amerikas grossartigste Me- 
dizin, gebraucht haben, rathen Denen, die 
ihr Blut reinigen und vermehren wollen, 
sich von seiner Heilkraft zu überzeugen. 
Derjenige ist weise, der Nutzen zieht 
von diesem Rath. Bedenkt, 


Hood’s Sarsaparilla 


“ar — 
heilen « 


Her die Kirche ihren Segen 
geben muß, das. hat mit ber 
gejeglichen?grage nichts zu thun. Aber 
wenn fie ein bürgerlicher Kontratt ift, 
dann kann das Gefeg bie Formen bor= 
Ichreiben, welche ihn bindend machen, 
und bejtimmen, unter. welchen Bedin- 
gungen eine Löfung ftatthaft ift, und in 
der Erwägung diejer Fragen muß auf 
die dabei jtarf betroffenen wichtigen 
Ssntereffen der Gejellihaft und des 
Staates Rücficht genommen werden. 
Die Art von Kontraft, welche wohl nach 
Yrau Stantons Gejchmad märe, ift 
aber—und gerechtermeife— nom Staate 
verboten, weil er die Sintereffen bes 
Staates jhädigen würde. Von der Ehe 
der Frau Stanton zur „freien Liebe“ 
wäre eö nur ein Schritt, und zwar ein 
berhältnigmäßig feiner. Wenn feine 
anderen Gründe vorliegen, jo müßte 
der Staat die von den Frauenrechtler- 
innen geforderte Ehe: und Scheidung3- 
gejeggebung jchon der Kinder megen 
bermeigern, die in folch loderem Ehever- 
hältniß geboren würden. Freilich, die 
Kinder finden allezeit wenig Beachtung 
und Berüdfichtigung bon den Schwär= 
merinnen für liberale Scheidungsge- 
fee und jo meiter. 


Soland und England. 


Die Londoner „Zimes" Außerte fich 
am 16, Februar fomeit befannt zum 
eriten Male in einem Leitartifel über 
die vor vielen Monaten jchon in einem 
Theile der deutjchen und mit nahezu 
erichöpfender Ausführlichkeit in ver 
holändifchen Prefje erörterte Frage 
eines deutjh=-hollänpifdhen 
Zollverbandes Was darüber 
für und mider in den holländiichen 
Zeitungen gejagt wurde, iſt ber 
„Zimes“ und der ganzen Xondoner 
Breife vollftändig entgangen, meil Dieje 
Blätter überhaupt die Aeußerungen 
und bismeilen fehr wichtigen Mitthei- 
lungen der holländischen PBreffe beitän- 
dig ignoriren. Auch der Widerhall, den 
diefe holländifchen Preßitimmen in 
Deutfchland fanden, wurde in Yondon 
wenig bemerkt; es wurde menigitens 
in feiner auffallenden Weite darüber 
fommentirt, weil man damals in ber 
Redaktion der „Times“ und anderer 
maßgebender Blätter fehr von der ‘dee 
einer deutſch-engliſchen Allianz erfüllt 
war. Nebt jcheinen die deutich - eng= 
Iifchen Beziehungen äußerlich wenig— 
ftend etwas fühler geworden zu fein, 
als fie es noch vor vier Monaten waren, 
und darum fonnte die „Iimes“ die 
Gelegenheit ergreifen, die ihr ein in der 
„Öegenmwart“ erfchienener und — mohl 
nur zum Smede der TFlottenpropa= 
ganda — bon der „Norbdeutjchen 
Allgemeinen Zeitung” abgedrudter 
Ürtifel von Eduard p. Hartmann bot, 
um fich über die befagte Frage fehr frei 
und offen auszufprechen. 

Es kann ſelbſtverſtändlich der 
„Times“ kein Vorwurf daraus ge— 
macht werden, daß ſie den Artikel 
Eduard dv. Hartmann's, welcher ſtellen— 
weiſe etwas ſtark an die Sprache des 
„Alldeutſchen Verbandes“ und ver— 
wandter Schwärmer erinnert, von 
ihrem Standpunkte aus kritiſirt, und 
wir wollen dieſe Kritik in der Haupt— 
ſache ebenſo wenig korrigiren, wie wir 
den Artikel der „Gegenwart“ ſelbſt 
hier irgend einer Kritik unterziehen 
wollen. Es kommt uns hier nur dar— 
auf an, zu zeigen, wie die „Times“ über 
die Frage eines deutſch-holländiſchen 
Zollverbandes denkt. Und darüber, 
wie es über die Frage denkt, läßt 
das Blatt keinen Zweifel, denn es wagt 
es, von einem „nichts würdigen 
Komplott“ gegen Holland und von 
einer „Verihmwörung gegen 
die Unabhängiglteit Hol- 
lands“ und ähnlichen Dingen zu 
reden, und hält es für nöthig, Holland 
zu verfichern, daß England be= 
reit ift, Holland: Unab- 
bängigfeitinder „Zufunft 
mie in der Vergangenheit 
allen Ungreifern gegen= 
über aufreht zu erhalten“, 

Ein Zollanfhluß und eine offenfive 
und defenfive Allianz Hollands mit 
Deutjchland bedeutet der „Times“ zu— 
folge für Holland ſchon, daß dieſes 
Land „ſeine Stellung als ſouveräner 
internationaler Staat aufgibt“, und 
der ganze Artikel der „Times“ läßt 
deutlich durchblicken, daß ihrer Mei— 
nung nach je der Schritt in die— 
ſer Richtung hin eine krätifge Inter— 
vention Englands zur Folge haben 
ſollte. 

Die engliſche Preſſe iſt über Holland 
ſehr ſchlecht unterrichtet, und das eng— 
liſche Publikum hat z. B. feine Kennt- 
niß davon, daß England ſich mit Hol— 
land in einer Art von Kriegs— 
zuftand befindet. Mögen die Be— 
ziehungen ber beiderfeitigen Regierun- 
gen auch in forrefter MWeije meiter- 
bejtehen: das ganze niederländifche 
Bolt fieht doch den in Südafrika gegen 
die Boerenrepublifen geführten Krieg 
als einen gegen fich felbit geführten 
Krieg an. eder Sieg der Boeren in 
Südafrika wird von jedem Holländer 
als ein holländifcher Sieg betrachtet 
und gefeiert, und jede etwaige 
Ueberwindung der DBoeren wird in 
ganz Niederland ala eine Webermwin- 
dung oder Vergewaltigung des nieder- 
ländifchen Voltes felbit betrauert mer- 
den, denn jeder Niederländer fühlt fich 
eins mit allen feinen Landsleuten in 
Südafrika. Sollte England fchließ- 
(ich die Boeren - Republiten unterwer- 
fen und anneftiren, fo würde das nie- 
derländifche Wolf das genau jo em= 
pfinden, al3 wie wenn ihm ein Stüd 
eigenen Landes genommen märe, und 
ein dauernder Groll de3 ganzen nie- 
derländifchen Voltes gegen die Englän- 
ber würde das Refultat fein. Diefen 
Groll wird fein englifcher Staatsmann 
aufzuheben im Stande fein, England 
fann ihn nur verhindern oder biel- 
mehr, da er in Folge desKrieges bereits 
beſteht, jetzt noch beſeitigen, indem es 
den Boerenrepubliken ihre Unabhän— 
gigkeit zuſichert. Nur um dieſen Preis 
kann England daran denken, Holland 
mit ſich zu verſöhnen. Inzwiſchen aber 


macht man viel Lärm um Nichts, 


' dig befunden, am 16. Februar in den 


wenn 
man über die angebliche Bedrohung 
der Souveränetät Hollands Betrach— 
tungen anſtellt. Dieſe Betrachtungen 
ſind um ſo weniger für England zeit— 
gemäß, als man in den letzten Monaten 
in Holland u. A. ſeht genau der Frage 
wieder nachgegangen iſt, auf welche 
Weiſe Holland die Kapkolonie verlor. 
Solche ſchlimmen Erfahrungen, wie 
Holland ſie bereits mit England ge— 
macht hat und ſie vielleicht leider noch 
in den nächſten Monaten zu befürchten 
haben wird, hat Holland mit Deutſch— 
land nie erlebt, und es befürchtet ſie 
auch nicht. Selbſt das ganze unpoliti— 
ſche Geſchwätz deutſcher und “alldeut- 
ſcher Chauviniſten verletzt das Gefühl 
der Holländer längſt nicht ſo, wie die 
Leiden irgend eines armen Boeren in 
dem von England mit Krieg überzoge— 
nen Südafrika. 





Lokalbericht. 


Ein Eiszapfen die Todesurſache. 

Nichts Arges ahnend ſtand geſtern 
die elf Jahre alte Marie Keal unter 
dem Dache der Hermann Raſter— 
Schule, als ſich im nämlichen Augen— 
blick ein großmächtiger, ſchwerer Eis— 
zapfen vom Dachgeſims loslöſte und 
der Kleinen auf den Kopf jiel. Obn- 
mächtig ftürzte die Mermfte zu Boden. 
Der eiligft herbeigerufene Arzt ftellte 
feit, daß fie einen jchmeren Schäde!- 
bruch erlitten hatte. Die Verunglückte 
murde in die Wohnung ifrer Eltern, 
Nr. 6822 Paulina Str., übergeführt. 
Wenige Stunden darauf erlöfte fie der 
Zod von ihren Schmerzen. 


Quartier im Zuchthaus. 


Bon einer Jury in Richter Water- 
mans Wbtheilung des Kriminalgerich- 
te3 wurde gejtern Martin Start Tchul 


Laden von Leo Meyers, No. 165 Ran- 
dolph Straße, eingebrochen zu fein und 
eine beträchtliche Quantität Woaren 
geftohlen zu haben. Start, welcher be- 
reits im Jahre 1894 wegen eines ähn- 
lichen Verbrechens mit einer einjährigen 
Haftzeit im Korreftionshaufe beftrast 
morden war, muß diesmal auj unbe- 
ftimmte Zeit ins Zuchthaus wandern. 

ne 

Kurz und Ken. 


* infolge Ueberheigung eines Diens 
fam gejtern Abend in der Wohnung 
von W. D. Salisdury, No. 1584 Wes- 
ley Ape., Evanfton, ein Feuer aus, 
welches einen Schaden von etma $1500 
anrichtete. 

* Meil er feine Nachbarin, Frau Ka= 
tharina Tangenheimer, angeblich 
einer ganz nichtigen Urjache megen, 
tHätlich angegriffen hatte, wurde geſtern 
der in Meltoje Bart wohnhafte Guftan 
Schul von Richter Dunnedede zu 
einer Strafe von $50 verdonnert, Die 
der Veruriheilte in der Breidemwell ab- 
büßen mil. 


* In derZweigſchule Nr. 1494 Doden 
Avenue, welche zur ftädtifchen George 
Homland-Schule gehört, brach gejtern 
Kachmittag Feuer aus, das aber ge- 
löfcht werden fonnte, ehe es nennens- 
mwerthen Schaden anzurichten bermodh- 
te. Die Lehrerinnen, wie auch Die 
Schüler geriethen in begreifliche Aufre- 
gung; fie beruhigten fich aber mieber, 
nachdem fie ſich davon überzeugt hatten, 
daß ihnen feine Gefahr droße. 


Todes: Anzjeiae. 


Treeunden und PBefannten die traurige Nachricht, 
dak am 7. März, Abends 9 Uhr, nach kurzem, jchiwe: 
rem Yeiden amjere liebe treue Gattin, Mutter, 
Schweiter, Schwägerin und Tante 

Julia Friſch, geb. Huber, 
im Alter von 40 Jahren und 3 Monaten janft im 
Herren entjchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 11. März, Mittags 1.30 Abt, 
vom Trauerbanfe, 42 Nowa Str., Ede Lincoln Str., 
nah dem riedbof Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: irja 
Wilhelm ariic, Gatte. 
Paul, Freddie, Dora und Lina, Kinder. 
Nr Scweiter. 
Adam Balz, Schwager, 
nebjt Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belrunten die traurige Nachricht, 

daß unjer geliebter Gatte und Vater 

Friedrich Liebau 
im Alter von 65 Jahren am 8. März geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 11. März, 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerbauie, 458 35, Str., 
nah Waldheim ftatt. Am ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Daria Licbau, Gattin. 

Karl Lieban, Sohn. 

Klara KRapte, Tochter. 


fr,fa Mobert HKapfe, Schiviegeriohn. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die. traurige Nahrict, 

daß meine geliebte Gattin und umjere Mutter 
Albina Weis 

am 9. März dın Alter von 40 Jahren und 5 Mona: 
ten geftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 11. März, um 1 lihr, vom Trauer: 
bauie, 2 MW. 14. Str, nah dem St. Ponifacius: 
Friedhof. -Um ftile Theilnahme bitten die Hinter— 
bliebenen: 


Philipp I. Weis, Gatte. 
Eddie, 


ilbert, Anna und Zojephine, 
Kınder. 


Eddie und Chrift, Brüder. 
Marie, Sermine und Zina, Geihwiiter. 
Genoveva, Mintter. frja 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß mein 
geliebter Gatte 
Sohn E. Stoffregen 
im Alter von 465 Jahren und G Monaten nach fur- 
zem fchiweren Yeiden fanft entichlafen’ ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Montag, Vormittags um 11 
Uhr, vom Trauerbauje, 62098 Morgan Str., nah 
Goncordia, Tief betrauert von: 
Ana Siofircgen, geb. Bohl, Gattin. 
YHuguite Stoffregen, Mutter. 
Augauite Sandmeier, Schweiter. 
Ihcodor Stofjregen, Bruder. 
Seury Sandmeier, Schwager. 
Minnie Stofiregen, Schwägerin. 


Todeds Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
dab umfere geliebte Gattin und Mutter 
Friederite Kagels 
im Witer von & Nabren 1] Monat und 9 Tagen ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mon: 
tag, den 12. März, um 12.30 Uber, vom Trauerhauie, 
58 MW. 19. Str., nah Concordia. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zohn Kagels, Gatte. 
— Fagels, Annie Gelis geb. 
agels), —— Douug Geb. 
Kagel3), Auguit Stegman, Kinder. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die iraurige Nahrict, 
dab unijer gefiebter Sohn 
Ewald Beifuk 

am Donnerftag, den 8. März, um 11:30 Ubr, nad 
Hiveren Leiden geftorben ift. Die Beerdigung findet 
Ken am Eonntag, um 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 
Waihburn Ave, nah Waldheim. Die tranernden 
| ! 


MR: Karl &. und Elife Beitub. 


— —— —— m ur FETTE — Pr 
—— BET — —— —— — u; ee er a Kur: 


40 Zoll breiter englifcher 
Gaihmere, in Reftern 
von 2 


Kleiderſloſſe bis 10 8 


Yard: Länge, perfefte Stoffe, 35t werth & 
per Yard für 5 Ä 


38 und 42 Zoll breite jhwarze gemnfterte dc 
Klcideritoffe, 35c und 48c per Vd. wth., f. 

lñzölliger ſchwerzer oder weißer 
paca, rea. Ge Werth, für . 


Organdies und Lawhns — 


Wir haben ein vollit 
Organdies d 


vor 


ihend MW Vd. Spulen Ma: 
> . 2 
Faden, in Schwarz; und 


EIER Weib, alle Rum 
Männer-Hemden. 

den für Männer, mit Dobpelter Ba Rü 
püttertem Bujen, leicht bes g De 


t, 506 wertb, 
Wollene 


AMaäanner-Aulerzeug. 


— 144 
Naänner leicht 
Uc, um 


und Dramers 
beſchmutzt, 
za räumen, zu h 


für 
werth 


— Bl pp 10 Tugend fanıy Chev 
J 4 Bil: N. und Wonfes für Ana 
a bei, 
Mm ben, wertb 25c, für 
9 4 120 PYards ertra ſchwerer ſchwarz 
rt „und weih geftreitterShirting BL 
Tri. im Weftern, werth 3e 
ſane IE Vards gute Quali 
4 —— — 
{Ih tüt dunkler Shaker: Ela 3cC 


nell, per Dard , 


iot Waiſts 


I, per Yard 


1500 Yards Mzölliger Fancy ge 
freifter Gardinen Scerim 


8 ⸗ 
rim leicht durch Waſſer beichä- >C 


rm. "33 





0 Bid gute Qualie 
tät Gonſefedern, 
ber » . « 


rich 1509 Yards fancp gef :eifterTid: 
Ciking. kub, — — —— 
federdicht, 123C 


ISc wertb, per Yard 
N f 2m Vards beftes 5-4 fancy Del- 
4 ll; ). tuch, in 


Reſtern, per 
Yard . ER TRET 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine Frau 

Barbara Stumpf 

nach furzem Leiden im Alter von 24 Nabren jelia 

ım Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am £ ag Trauerhauſe, 412, 24. Str., 

nach dem s Friedhof. Um ſtille Theil— 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Franz Stumpf, Gatte. 

Blargaretha Retsbader und Lizzie 
stumpf, Schweitern. 

Peter Netsbader, Schwager. 


Todes: Anzeige. 


dab umnfer geliebter Sohn und Bruder 
Ernit 
im ter von 5 Jahren und 10 Monaten geitorben 
it. Die Neerdigung findet ftatt am Sonntag, um 
Str., nach Eden Gottesader. 
Erhart Lenz und Familie. 
Todes⸗Anzeige. 
Hutten-⸗Loge No. 398, J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß Br. 
John G. Stoffregen 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
Morgan, Str., Montag, Vormittags 11 Uhr, 
Concordia. 
Georg Zuizer, DO. M. 
F3ohn Haas, Setretär. 


nach) 





Dankſagung. 
Hiermit ſage ich dem Orden Mutual Protection 
und Der North Star Yoge Ro. 153 meinen beiten 
Tant für Die zeitige, Auszahlung der Yebensperfiche 
vuengsjumme für meinen derftorbenen Mann, David 
Joerger, Wwelde mir fchon am 15. Tage nach deflen 
Ableben ausbezablt wurde. Achtungsvoll, 
Louiſa Joerger, 1472 Elybourn Ave, 


Danfjagung. 
Freunden und Bekannten, Die fih bei der Beerdi- 
gung meines lieben Gatten 
Georg Eiermann, 
fe zahlreich betheiligten, jowie dem Boayern-Zänger: 
bund und Herin MWolfskeel für die ergreifenden 
’ ich hiermit meinen tiefgefühlten Dant 
us; ferser dem Chicago Bapern- Verein für Die 
Auszahlung des Sterbegeldes, hiermit 
ich 


meinen berzlichiten Dant und empfehle allen 
Zand.letten Yenjeiben auf'3 Beſte. 
Noia Eiermann, nebit 5 Kindern. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,ddibe 


Alle Aufträge pünktlid und Biligfl Beforgt. 


Zeutihes POWERS. 


Deutſches 
Theater in 

Welb und Wach ner. 
urn. Sigmund Selig. 


Direktion 
Geihäftsführen.......... 


Sonntag, den 11. März 1900: 
Abend Zum erſten Male: 


WI FLarns. 


Paula 
Wirth. Eharaktergemälde in 3 Akten von Mar 
Dreper. 


nn. 
Sie jest zu haben. dojajon 


Hörbers Ssafle, 710-714 Blue Island Avenue, 
RR Kalle, zwiichen 21. u. ®. Str. 
Heute Abcud B Uhr. 


DREYFUS. 


: i 8 180-184 D. 22. Str., 
Sreibergs Opern- Hans, nahe State Str. 

Morgen Abend punft %B Uhr. 
Wormſers 


Truppe in Schinderhannes!! 
Große März-Seier 


veranſtaltet vom 


Sozialiliihen Sanger:Bund. 


Veitehend in Konzert, fehenden Bildern und Ball, 
zum Weiten des jozialiftifhen Propaganda: Fonds, 
in Brand’s :ialle, 12. Elark Str., Ede Erie, 

Sonntag, den 11. März; 1900. . 
Sinfang 3 Uhr Naym.—Tidets im Borvirfauf 15e 
!ür Kerr und Dame, an der Kaffe Zöe die Bates 

mi 


Jean 
Wormiers 
Zruppe in 


Sean 


Augebot. 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 

1. Der ledige Kaufmern 'irrand: even, 
wohnhaft in Köln, Sobn des Privatmannes Sa— 
lomon Xeven und defien Gbefrau Wegnina, gebo: 
ren: Salomon, legtere verfiorben zu Grifeld, er: 
fterer wohnhaft zu Grefeld; 

2, Die ledine Emma Rotihiild, ohne Beruf, wohn: 
baft in Seidelberg, vorher in Chicago, Tochter des 
Fanfmanus Emanuel: Rotbihild, . verftorben zu 
Heilbronn, und defien Ehefrau Augufte, geborene 
Falt, wohnhaft zu Heidelberg; 

die die Ehe mit einander. eingehen wollen. — Die Be: 

tenntmachnng des Aufgebots bat in den Gemeinden 


iberg, Köl i 
— 
(Siege) Der . 8. Sauimann 


"50€ 


fleece gefüt- | ° N 
torte ader | Große Sorte Strainers, 


230 


c Montag, per 


DIENEN 3 


angebrodene Grö ide 


ı Unjer 10c 


:r 


6 


| 
| 


| um 7.30. 


idbem. 


‚os Pid.-Säden, per bl. . 


1200 Yards qute Qualität Indigo 
blauer Stalito, leicht 1 
oc 


bejhädigt, nur am 
2. NT? 

1000 Yards ſchweres un: 
gebleichtes 


—UbIV' Betttuchzeug, 1 5 c 


24 VdS. breit, per Yard für... 


Calico. 


Vercalos, 


per 


120 Vards 10c Qualität dun= 


teiblauer Percale, in € 
10 Vd. Kleider-Län— 8 c 


Länge für 


gen, 


264 Sl» 50 Dutkend Flannelette 

8 ir <walis. © & ShirtWaifts 
tur Yo n, 

125 große Beaver Shawls, mit 


aetnoteten Franſen, l 
Montag a 9 


20 ſchwarze 


allen Farben und Größen 
bis $1.50 wertb, fir. 


Shawls. 
er. 5,88 
Kleider Stirts für 


Kleiderröci 
\ el PTTON b. Damen, aut gemacht, 
mit Percaline gefüttert, voller Sweep 98e 


alle Längen, billig zu 81.50, 





gemuſterte 


für . . 


B R Deutjche import. 
ſUemenl. 


Weiden Wäſche— 
ee 
Feder: Abftäuber, 


törbe, m 
das Stück 
die 15c 
SRUbEe TEE 0 4 
2 uart Granite eijerne Pudding: Pjan: 6: 
VO BEN ren N a BEE 
Zuder Powl3 aus Glas, mit Dedel, das 4 


Weingläjer, das Stüch. 


Groceries. 
Beite Wisconfin Greamery Butter, p. Pfd. 200 
Beſte neue VY. M. holländiſche Häringe, 20 
ver 14 Bid. Fäßchen, 710; per Tu. c 
Peite Finnan Haddies, per, Bid... ...6e 
Faney Carolina Reis, 3 Pfund für... . 10e 
Leite Waih-Soda, 5 Piund für ....... ze 
Faıcy Golden Trip Syrup, per Ball. wg 
DEE TIERE un ‚42 
Fancy große Mefiina Zitronen, per Tugend 10e 
Beaberry Kaffee, per Bid. .. 10e 
& Go. beftes » Minneſota 


5 Pfund für er „ 3.48 x 
Yon 8 bis 9 Ahr Yorm. 


1600 Nds. 1240 Cualität Mleiders 4! 
43 
- 


Ylaidz, feine Mufter, volle Breite, 
a — 

Yon 9 bis 10 Hhr Born. 
150 Dugend befte Percale-Wrappers für Damen, 
reich bejegt mit Novelty Braid und Ruffles, alle 


Größen, Dunkle, belle und mittlere 69€ 


Farben, $1.50 und $1.65 wertb, 


vuß 
Vatentmehl, 


J 


TIVOLI-CARTEN 


Tentjhes Familien Lokal, 151 Oft North Ave. 
Samftag, 10. März: Große Ertra=s-Borftel 
lung zum Benefiz für „„Die Bolmers‘‘ mit 
folgenden neuen Proaamm: ') ,„„Die drei alten 
Sunrgjern, * urfomiiches Ei 'mele mit Tony. 2) 
„weh SBelden von der Nudel,‘ tragikomiicher 
VBrwandlungs:Scherz. 3) „Eine muffaliiche 
Ehe,‘ Operette in 1 Akt. — Anfang des, Honzerts 
7 Nah der Vorſtellung: Tanzkräln z— 
Sonntag, den 11. März: Großes Konzert 
Nachmittags und Abends. 


VOLKS - GARTEN! 


195-200 Sit NoıtJ Ave. Henry Fischer, Eigenth 


| Jeden Abond KONZERT. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 


1 Uhr Rahım., vom Trauerhauje, 341 W, Dipifion | 


6208 


Auftreten folgender Spezialiften: 

Wicder » Auftreten des Marionetten » Köniad Prof. 
John Sanderjon mit jeinem originelien Puppenz 

heater, ferner der umiüvertrefflide Humoriit und 
Gharafter:Komiter Dir. CARL GERTIG ut itets wech» 
jeindem Programm — Die feihe GChanijonette und 
Sonbrette Blanda Felicitas, ferner die Yieder: 
und Gouplet:Sängerin Miss Alba, jowie Auftreten von 
Herrn Johann PBirmer ın den neuejten Wiener 
Yıedern und Couplets. 


FIRST REGT. ARMORY 4:5. ν 
Samitag, den 10. Mär;. 
Zehnte jährlide 


Hunde-Ausstellung, 


unter den Aujpizien des Mascoutab Kennel KTub. 
Prof. Wormwood's wunderbare Hunde: und Affen: 
Truppe. Voritellungen jeden Nachmittag und Abend. 
seute: Kinder- Tag! 
Eintritt 50 Gents. Kinder 25 Gents. 


BEAVER LINIE 
Königliche Boit:D 
gliche Poſt-Dampfer. 
[3 Nur 825 nah Europa! 
4 une 10,000 Tonnen erite Klaife Dampier. 

Raflagiere, die die alte Heimath diejen Sommer zu 
bejuchen wünfchen, obne große Unkoften, nehmen ib 
ven Weg über Paris mit unferen Riejen-Erfurfionen, 
die von uns perjönlich geführt werden—eine Woche 
freie Stetion in Paris, freie Fimtrittsfarte zum 
Susitellungspleß und Führung duch Yaris, Runds 
fabrt-Tidet: Chicago, Paris und Deutichland, Ebi 
cago, nur 8100. Retour-Billets giltig für ein Nabr. 
Drei Erfurfionen: die erfte im Mai. 

Iıdets nah und von Gurora mach irgend 
Plag in WUmerifa mit den größten, jchnelliten und 
fiberiten Dampfern zu den alfernisdrigiten Breiicen. 

Schreibt wegen Zirkularen mit vollen Einzelbeiten 
und treift feine WArrangeinent3 wegen XTidets, ehe 
Ahr unjere Bedingungen fennt, welche immer Die 
niedrigiten find, 

Gin bübjches gebundenes illufteirtes Buch iiber die 
Pariier Ausftellung und Karte von Parifer Vergmi 
gungsplägen, Konverfation in leicht verſtändlichem 
Franzöfiih u, j. w., wird an Nedermann gegin 2 


einen 


ausgebt: 


zahlung von 50-Poſtmarken verſandt. 10m3 Aſa 
Alle diejenigen, welche nun ſchon 
überzeugen, dab AGAR die be: 
Rheumatismus und Gicht, Nieren 
matiicher Natur zu vertrciben. Mau 
Medizin, die fo prompt wirkt. 
up; ! 
ten für Porto und Verpadfung, ste, 
r Band 
Frei! frei in's Haus. Man adreſſire: ste, 
Alle Apotbefer verfaufen AGAR. 2 
m 
heilt ims 
ten u. unnatürlichen Entleerungen der arm Organe. 
&o. oder nad Empfang des Preijed per Erprek ver— 
Zuinois, m310di,do, ion, biv 
befigt eine lOjährıqe Erfahrung in der Behandlung von 
ichaftiichite Behandlung verlangen, eine Spezialität. — 
Dr. T, J. Bluthardt. 
Rorth 6. — Office: Ehiller Yuilding, 10719 
14feb,tgl&jon, im 
wirbt fi alle Tage 


General: Agent, 186 
C. F. WENHAM, 
viel Geld umfonit ausgegeben baben, 
berühmte, deutfhe Medizin, twirklich 
leiden, Sciatica, Neuralgia, Witbına 
bat viel billige Medizinen; man bat 
Um Euch erit zu überzeugen, ehe br Geld 
und Xhr erhaltet 3 Mufterfla: 
rn 
IR"N CROSS REMEDY CO,, 
1 Dollar und 2 Dollar per Flaice. 
French 
mer alle 
Beide Geihlehter. Bolle Anweifungen mit jeder 
fandt. Adrefle: E. L. Stahl Drug Company, 
DR. T. WILSON DEACHMAN 
. — 4* VIM J 
Frauen:Srantheiten!- 
EF" Seilung garantirt. mz10,jadidoion, Im 
Wohnung: 632 LaSalle Ave., nahe Rorth Ane.; 
Randolph Etr., Zimmer 910; Stunden: 11 Morgens 
mehr nde; eö ift von vor: 
——— 


A6lart:Str., Chicago. 
Rheumalismus. 
jollten es nicht verfäumen, ſich zu 
das einzige zuverläflige Mittel iit 
und alfe ähnlichen Krankheiten rheu 
woblichnieefendere, aber es gibt feine 
Frei! Schickt 15 Cents in Briefmar— 
ſchen dieſer berühmten Medizin 
36 LA SALLE STR. CHICAGO, ILL. 
EG RR Be * 
* 
heill Euch felbl 
gt 
I I Kranfhei- 
Rlaiche: Preis 81.00. Berkauft von E. L. Stahl Drug 
Ban Buren Strafe und 5. Avenue, Ghicogn, 
70 Dearborn Str., (Suite 3) 
Komplizirte Fälle, die bie Torgfältigite und willen: 
Stunden: 3-9 Morgens, 6—8 Abends; Telephone 
bis 4 Nahm.: Telephone Main 2019. 
Pabſi's Select en: 






















— —— * 



































Wunderbare Aervenkraft eingeſtoßt durch 


‚eine neue und erſtaunliche Ent 

— deckung · Zeder ſchwache, ner · 
vöfe oder entkräftete 

Mann follte fie 





M 


— 
—* 


ai 


9— 


D 


Prof. U 


Gin wohlbetannter Profeffor hat die elüdlichr Ent: 
declung gemacht, dab Das, was man bisher mit 
Impotenz oder verlorene Manneskraft bezeichnete, 
vou der Lähmung der Nerven herrührt. Da die Ner— 
ven ſich in kräftigem Zuſtand befinden miſſen, um 
die Musfelu zu beberrichen, bat der Reofeifor eine 
Wwimderbare Kraft entdedt, Die augenblidlich Die 
Nerven belebt und völlige Mustelfrait wieverbringt. 
Gr fagt: _ „Die Wunderbare Sraft, die durch Die 
neneften Grmweiterungen und Rerbeflerungen meines 
eleftrijchen Giürtels erreicht ılapt mich, ibn 
zu Ireiem Werjuche auf dr— ge zu verſchicken, 


ſo ſicher bin ich, dahß er be daß der Träger 
erne den tleinen dafür verlangten Preis nach Drei 
sigtägigem Berjuch bezablen wird. 

Leute, die ihren Magen mit Droqauen bombardirt 


haben, jage ih: Gebraud 
bedentt, dab Gleftrizität 
den. ift. Abr unfichtbarer 
Kraft in Alles, was er 
ftetige Veben, das von men 
paraten übertragen wird, q 
und verfebit nie, be 
zen, Nierenleiden, frühen 
luſte. Mangel an Nervenkraft und Stärtke, nervöſe 
Erſchöpfung, geſtörte Entwickelungen, zu heilen und 
verlorene Lebenskraft wieder herzuſtellen. Ihr mögt 
jetzt lein Vertrauen dazu haben, aber tragt ihn 30 
Täge und Ihr werdet dann begreifen, 
ſolches Bertrauen in ihn ſetze, 


t Eure Urtheilskraft und 
e größte Kraft auf Er 
Strom hringt Leben und 
rührt. Das fortwährende 
neuen elektriſchen Ap 
ſofortige Erleichterung 
smus, Rückenſchmer 
Verfall, nächtliche Ber 
















ibn Such auf Probe 
Zeugnifie, 


Moderne Thorheiten. 


wesbalb ich | 


Eur J 


Wird zu einem Kofienfreten Berfuhe auf 
30 Tage verfandt, fo daß Alle das 
wunderbare Gefühl wieder- 
erlangter Kraft erfaß- 
ren mögen—ohne 


Koften. 


. Ehryital. 


Shirley, And., %. Nev. 1807. Werther Herr:— 
Ich bin zufrieden mit dem Gürtel. Habe 15 Pfund 
an Gewicht zugenommen, jeit id den Gürtel trage. 
Mein Rüden jomerzt nicht, fühle Fräftiger jeden 
Tag und bemerfe allgemeine Beflerung. Es freut 
mich, dab ich mir Ihre liberale Offerte zu Nutze 
machte. Hochachtungsvollſt, L. F. Coon 
Herr Coon beſtätigt heute, was er vor drei Jahren 
ſchrieb. 

Lowville, N. V., 12. Sept. 188. Werther Freund: 
—Ihr Gürtel hat viel Gutes an mir bewirkt. Ich 
hatte ſchreckliche Schmerzen im Rücken und an den 
Nieren. Ih konnte Nachts nicht ſchlafen. O, was 
für eine Luſt, die Freude des Lebens wie vor 20 
Jahren wieder zu verſpüren. Ich werde mein Mög 
lichſtes für Ihren Gürtel thun. Hochachtungsvoll, Jör 
Freund, Merritt Wallace. 

Pittsburg, Nas., 20, Yan. 1808, Werther Herr:— 
hr Gürtel bat Gutes an mir vollbracht, denn 
meine Kraft ift wie fie war zurücdgetebrt. Ach Füble 
in jeder Pezichung viel webler, AchtungSvoll, Tho3. 
H. Arey. 

Verſäumt nicht, ſofort an Prof. A. Chryſtal zu 
ſchreiben, 1331 Poſt Office Block, Marſhall, Mich., da 
er wünſcht, daß jeder Mann ſeinen neuen und wun— 
derbaren Gürtel und Suſpenſory >20 Tage lang 
trägt und verſucht, ehe er einen Cent dafür aus— 
giht. Beachtet, daß wenn nach ſtattgehabtein Ber: 
ſuch der Gürtel Euch nicht vollſtändig befriedigt, 


—5 Ihr ihn uns zurückſchicken könnt; der Verſuch koſiet 
zu ſchichen. Ich empfing Tauſende der wunderbarſten Euch nichts. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt J. 


Lorm 
Eine deutlichere und beſchämendere 


im Berliner „Lokal-Anzeiger“: 


I 


Lehre konnten die Damen der Berliner | 


Straßenzeinigungsgejelichaft für ihre 
mangelhafte Pflichterfüllung nicht ge= 
ben, als indem fie fich entjchliegen, die 
Scleppe auf ver Straße in Aufnahme 
zu bringen, indem fie fie nicht aufneh— 
men. Gefchieht der Straßenreinigungs- 
gejellichaft ganz reht! Man ift alfo 
im Begriffe, jene Tracht als entziickend 
toieder einzuführen, die man vor meh- 
reren Jahren entzüct war, ablegen zu 


fönnen, und die einen ganz außeror= | 


dentlihen Vorzug bejigt, nämlich den, 
mehr — Befab aufzumeifen, wenn 
man beimfehrt, als man bejaß, als 
man ausging. Sie fehrtalfo wie- 
ber, die fegende Schleppe! Das mwird, 
abaejehen von den@rsparnifien der be- 
Tagten Straßenreiniqungs-Kompaanie, 
welche mit dem Gedanfen umgeht, ihr 
Perfonal um die Hälfte zu reduziren, 


ouch den Schneidern ein außerorbent= 


liche8 DVBergnügen bereiten und wahr— 
Tcheinlih auch den Herren. Denn die- 
fen zumeilt it die Wiedereinführung 
ber Schleppe zu danfen, und zwar aus 
folgenden Gründen: Die Damen haben 
uns, meift nicht mit Unrecht — d. 6. 
was jie betrifft — porgemorfen, dat 
wir nicht viel taugen. 
gen — mas fie betrifft — nicht pro- 
teitiren, denn „man muß fein galant 
geaen die Damen”. Sp wenig wir aber 


Ich will dage- 


dung, die dem kunſtſinnige 


cuc werth jind, jie wollen uns dennod | 


aefallen. Aus diefen Gründen haben 
fie fich, nach der alten Weisheit, daß 
Abmwechfelung ergöst, nach und nach in 
Neifröde und Krinolinen, Schirmfut- 
terale und Berlengehäufe geftedt, ab- 
mechjelnd den ariechtichen Ainoten 
Genid oder den „Sids“ auf dem Haupt 


| temnädjit in Her Majesty's Theatre | - 
| eine arohe Feerie von den eriten Damen | Heroifde That eines Mädhens, die ihren 


im | 


befeitigt, die Ponnloden in die Stirn | es — ſch 
Krieges, durch dieſe Aufführung einige 


gekämmt oder ſchließlich Scheuklappen 
an's Haar in dicken Tuffs über bie 
Ohren gewellt. Alles für uns! Und 
wir fanden es reizend und revanchirten 
uns, indem wir ihnen verſicherten, daß 


ſie fin de sièclé ſeien, einen Ausdruck, 


der abſolut nicht geſtrichen werden 


darf, denn wir haben diefe Verficherung | 


den jehönen Frauen zu Ende des ber- 
aongenen Jahrhunderts gegeben, und 
da galt er noch. 


Mir haben nicht pro= | 


teftirt, ala te ihre Figur den modern | 


gewordenen ſezeſſioniſtiſchen Woh— 
nungseinrichtungen anpaßten, nicht 


Einſpruch erhoben, daß ihre Arme im— 


mer länger, ihre Bewegungen immer 


ſalopper, ihre Mäntel immer loſer 
und ihr Geſichtsausdruck 
id —ealer wurde, ſodaß ſie ſchließlich 
zu der Ueberzeugung kommen mußten, 
die Venus von Milo, welche nie „das 
Hüftenlos machende Korſet“ 
das uns als Lebensbedingung der mo— 
dernen Frau geprieſen wird, ſei ein 
unnotürliches Frauenzimmer, das nur 
eine krankhafte Phantaſie im Stande 
war, als Kunſtwerk auszugeben. Denn 
wie käme es ſonſt, daß man 2300 Jah⸗ 
re nach der Blüthezeit helleniſcherKunſt 
die Schönheit der Frau in den bleichen 
von irgend welchen „differenzirten We— 
ſenheitsempfindungen der Ichſeele“ 
verzerrten Zügen ſucht, die Formvbollen— 
dung in der Formloſigkeit, die „Linie“ 
in der Krümmung, den Geiſt in der 
Nervoſität?? 

Die Männer, um derentwillen die 
Frauen all dies wurden, find ihrer 
Schülerinnen werth. Sie waren es 
auch, die den einfachen Händedruck, der 
zu Zeiten zu ſagen vermochte, „was 
unausſprechlich iſt“, in die kleine Turn— 
übung verwandelten, mit der zweiMen— 
ſchen ſich zumZeichen gegenſeitiger Ach— 
tung die Arme „auskugelten“, ungefähr 
wie zwei ſich begegnende Chineſen ihre 
Naſen aneinander reiben, um ſich Ver— 
ehrung zu bezeigen. Die Auskugelung 
hat ſich überlebt, ſie iſt jetzt eben ſo we— 
nig modern wie das fußfreie Kleid. 
Man achtet ſich jetzt, indem man die 
Hand offen entgegenſtrecht, die erhaltene 
ira von oben nach unten drückt, kei⸗ 

als jchüttelt, denn das iſt nicht 


* 


und dann ein bis i Se⸗ 
en, ehe man fie fallen läßt. 


immer | 


aefannt, | 


a — — — — — — — 


Schreibt heute, ehe Ihr es vergeßt. 19,24; 


Ein durchgeiftigter Vorgang, den eben 
nur ein wirflih Moderner richtig zu 
erfaſſen vermag. 

Was man thut und nicht thut, ift 
een, wie die Schleppe, Gefühlsfache. 
mo 


— 


Früher gab es in allen Zonen, 


Menſchen ähnlichen Bildungsgrades 


und ähnlicherSeelenbeſchaffenheit woh— 
nen, die gleichen Geſetze des Herzens, 
des Rechts und der Empfindung. Heute 
richtet ſich das nach den „Sitten“ und 
Moden der verſchiedenen Länder. In 
England, deſſen Sitten bekanntlich die 
zartejten find, verbietet 3. B. der An- 


Yun for 
gedent rn. 
€ 


Wenn man diejen verfiim- 
melt übt, deutet man feinem Arzte 
an, jich das „Innere“ 
Ordnung befinde, und der weife Mann 
it orientirt. Ein junges Mädchen, da3 
ihrer Schneiderin bedeuten würde, ihr 
ein Kleid zu verändern, weil es ihr den 
Dberlörper zu furz und den lnter- 


nf 
daß 







E. J. Sehmanns Nachlaß. 


Der Werth desfelben auf $15,000,000 
abgeſchätzt. 


Gemäß dem Inventarbericht, wel— 





Eher vom Nachlaßgericht beftätigt mor- 





nicht im ı 


geſetzt. 


körper zu lang erſcheinen läßt, macht 


ſich einer unſittlichen Redeweiſe ſchul— 
dig, denn eine anſtändige junge Dame 


beſteht aus Kopf, Taille und Füßen. 
Alles Uebrige iſt „Jnneres“. Dieſe 
mimoſenhafte Zartheit der Empfin— 


Abgeord⸗ 
neten Roeren zweifelsohne Balſam für 
ſeine wunde Bruſt — Pardon, ſein In— 
neres! — bedeuten würde, zeitigt 
manchmal ſeltſame Blüthen: In eben 


dem London, wo allnächtlich die Gefell- | 


ſchaft, die ſich auf 
Strand einzufinden pflegt, 


Piccadillh und 
ein wür= | 


diges Materiol für eine enaliiche lex | 


Heinze bieten würde, in 
London, das Sonntags nicht Theater 
nob Zeitung noch PBojtbeförderung 
ad majorem Dei gloriam tennt, fol 


der englijchen Ariftofratie Dargeftellt | 
werden. Der Zmwede ijt ein edler, denn 


es gilt, den Opfern des mörderifchen 
taufend Pfund Sterling 


ungen umfaffen: Krieg, Friede und 
Liebe, von denen der legtgenannteTheil 
ous mehreren Atten bejteben joll, deren 
eriter den Iraum einer jchönen Frau, 
die übrigen Szenen aus dem Leben der 
Freundinnen galanter Könige jchildern 
jollen, der Bompadour, Montespan, 
Agnes Sorel, Lufrezia Borgia, He— 
lena, Kleopatra und Meſſalina. Trotz— 
dem die Aufführung zu vaterländi— 
ſchem, die Mittel heiligendem Zweck vor 
ſich geht, ſo fürchten wir, daß die ſchö— 
nen Ladies die Darſtellung der durch 
äußere Vorzüge berühmt und berüch— 
tigt gewordenen Geſtalten nicht nur 
durch ihr „Inneres“ werden bewerkſtel⸗ 
ligen können. 
— — ñ — 


Schulhumor. 


In der zweiten Klaſſe der höheren 
Töchterſchule lieſt man Schillers „Lied 
von der Glocke“. Der Lehrer erläutert 
den Begriff „züchtige Hausfrau“. 
„Züchtig leitet ſich bekanntlich ab von 
Zucht und erziehen. Wen muß die 
Hausfrau wohl in Zucht genommen, d. 
h. erzogen haben, ehe ſie das Beiwort 
züchtige Hausfrau verdient?“ — All— 
gemeines Stillſchweigen, endlich meldet 
ſich ein blondes Backfiſchchen mit gro— 
Bem Eifer: „Nun, mein Kind?“ Ant— 
mort: „Ihren Mann!“ — In derjel- 
ben Stunde zeigt der Lehrer eine Reihe 
von Sluftrationen zu ber genannten 
Schillerfhen Diıtung. Auf dem Bilde 
zu: D, daß fie ewig grünen bliebe u. |. 
to., ift neben dem Liebespaar ein Hund 
zu fehen, der an der Öartenmauer ber- 
umfchnüffelt: „Könnt Ihr mir wohl 
jagen, was der Hund bier auf dem 
Bilde jo?" Die Klaffe beinahe uni- 
fono: „Der fol bellen, wenn Einer 
dazu fommt”. 

— — — 

— Neues Wort. — Beſucher: Wer 
iſt denn der junge Menſch, welcher be— 
ftändig an Ihrem Schreibtiſche ſißt? — 
Schriftſteller: Er hilft mir bei meinen 
noveliftifchen Arbeiten, — Bejucher: 
Alfo ein Dichterlehrling! 


Jayne's Painlese Sanatine 


SR 








eben Diejem | 


| Jammt dem Hunde 


| Serfinns = Anjalle 


ben ijt, beträgt der Werth der Hinter- 


‚laffenfhaft von E. %. Lehmann etwa 


$15,000,000. linter dem bemeglichen 
Eigenthum befinden fich 2497 Antheil- 
Scheine der „Fair“ zum Nennmwerth von 
$100 das Stüd und eine gleiche Anzahl 


bon „Fair“-Antheilfcheinen der zimeis | 


ten Serie. In der WRubrit „Be- 
megliches Vermögen“ ind ferner 
97 Schulpfcheine, 106 verjchiedene 
Aktien und Bond und 123 andere 
MWerthitüce angeführt. Die Liegen- 
Ichaften umfaffen 119 Grunpftüde, 
movon 81 in Eoof County und 24 in 
Lafe County liegen. Der Reit ver- 
theilt fich auf die Staaten Colorado 
und Californien. 

Nachlaßrichter Batten ertheilte den 
Nachlaßverwaltern, Frau Auguſta Leh— 
mann und Otto Young, die Genehmi— 
gung, auf Grund gewiſſer Schuldſchei— 
ne das Subhaſtationsberfahren gegen 
die Ausſteller einzuleiten. 


rührt: J. Irving Pearce jr. welche 
dem Nachlaß auf ſieben Noten den Be— 
trag von $199,040 ſchuldet (die 
Schuldſcheine datiren vom 6. Juni 
1896 und ſind nach fünf Jahren ein— 
zulöſen); 
Max Wolff, Schuldſcheine in Höhe von 
850,000 (datirt vom 25. Juni 1896 
und nach fünf Jahren fällig); John J. 
Knickerbocker, Schuldſchein, lautend 
auf $15,000 (ver Schein wurde am 6. 
Auguft 1897 ausgejtellt und it nach 
fünf Jahren einzulöjen). 
Sie ee 
An die unrihtige Adrefic. 


— — 


Vor etwa 14 Tagen wurde dem Nr. 
270 Erie Str. wohnhaften Fräulein 
Maud Hopkins ein ſehr werthvoller 
Hund geſtohlen. 
Beſtohlene ein Schreiben, in welchem 
ein gewiſſer Charles Rowen, von Nr. 


77 Sangamon Str—. ſich erbot, ihr den 


Hund gegen eine Belohnung zurückzu— 


ſtellen, und worin er die Adreſ— 
ſatin aufforderte, ſich zu einer 
beſtimmten Stunde an Madiſon 
und Halſted Straße einzufin— 


den. Frl. Hopkins übergab den Brief 
der Polizei, welche den Briefſchreiber 
in Verwahrung 


nahm. Da der Arreſtant behauptete, 


BE re ' das Ihier von einem gewillen Theo. 
ſtand, in Gejellfchaft feines Magens zu | 


Ihorfon gekauft zu haben, jo wurde 


auch diejer verhaftet. 





Daieinsmüde. 


Der 37 Jahre alte Wm. Hoehne, 
Nr. 219 Larrabee Str., hat einem 
Leben dur Erhängen jäh’ ein Ziel 

Anbaltende Kräntlichkeit joll 
Seit de& alten Mannes jo 
haben, daß er in einem 
die raihe That 
beging. Er wurde gejtern Abend von 
feiner verheiratheten Tochter im Erb- 
aeihoh der Wohnung erhängt vorge- 
funden. Der Lebensmüde binterläßt 
außer der Wittwe zehn Kinder. 





ben 
aetrübt 





* Antonio de Martino, von Nr. 2402 
Kinajton Straß, Starb geitern im 
Sounty-Hofpital an den Folgen eines 
ſchweren Rippenbruches, ven er Jich 
durch den Sturz auf einem eisbeded- 
ten Bürgerfteig zugezogen hatte. 








Dom Trunk gerettet. 


Döruder dem Erunke entriß. 





| Miichte ein Heilmittel in feinen Kaffee und 


zuzuführen. | 
Dieje aroße Feerie wird drei Abthei- | 


ohne Keuntnig von ihrem Borhaben 
wurde er vollitändig geheilt. 


Das jchredliche Uebel der Trunfenbeit bat ichliek 
Inh einen Befieger gefunden, Fräulein Marp Roberts, 
wobnbaft 1033 Golden Gate Ave, San Francisco, 
Gal., erzäblt, wie fie ihren Bıuder vom Ruin reis 
tete, und ihre Worte bringen jeder Frau neue Soff: 
nung, Die ihren Sohn, Bruder oder Gatten don dent 
Fluche des Trunfes retten möchte; fie jagt: 

„a, 08 ift wahr, dab mein Bruder jekt vollitändig 
gebefiert ift. Nabrelang trant er nur ab md zu, aber 
nach und nach Wurde es jo jeblimm mit ibm, daB 
rirhtern jein ihm wie der lebende Tod vorfam. Nach 
jeder Eauferei üÜbderfiel ıbn ein Schittteln und git 
tern, und jein Betragen war jo, als ob er wahn 
finnig Werden würde Daun tranf er nur wenig, 
aber in ein paar Tagen ging e3 Wieder lo und ich 
befam ibn in einer Woche nicht miebr zu jeben. Ach 
las eine Notiz in unjerer Yyaniilien: Zeitung, daB es 





Mary Roberts 

ein Heilmittel gäbe, Golden Specific genannt, wel: 
bes man, heimlich in Thee, Kaffee oder weiche Spei⸗ 
jen mijchen fünne und daß man mir ein Probe 
Nader jrei zuichiden würde, Ich ſchrieb danach und 


Rau 


gab es. meinem Bruder eines Morgens in jeinem 
Kaffee, ebe er ausgeben und Schnaps trinken konnte, 
Die Wirkung war wunderbar und jchien ibm zu be 
fommen,. Er ging aus und fam ziemlich nüchtern 
wieder. Inzwilchen batte ih mir ein reguläres 
Treatment von Golden Specific ibiden laflen und 
nach Ddefien Gebraubh war mein WBruder zu einem 
andern Menjchen geworden. Tag auf Tag beobadh: 
tete ih ibn umd betete; es ſchien wirflih zu aut 
um wabr jein zu Llünnen. Seine ganzen Manieren 
wurden anders. Ich erwähnte nichts von dem 
Mittel, das ich ibm einflößte und jprad nicht von 
jeiner Heilung, aber ic jagte ibm oft, daß ich froh 
und er ein ganzer Mann jei, das Trinken aufzu: 
geben. Nept natürlib weiß er die gauze Gejchichte, 
aber fein neues Xeben, Woblergeben, neue Freunde 
und jeine Selbftahtung baben mir längft jeine Ber: 
gebung eingebraht für die Art und Weije, wie ich 
ibn vom Säufertod rettete. TDak jede Mutter, 
Schweiter oder Tochter aus meiner Grfabrung ler: 
nen möge, ift mein berzlichiter Wunidh. und indem 
ib die Gefchichte unjeres bäuslidhen Ungluds und 
nachfolgenden Segen! der Deffentlichfeit preis gebe, 
winjche ich, dak jede Frau in meinen Worten der 
Meg zum Glüd finden wird, nicht nur für fi, fon- 
dern au für den Mann, der mit dem Schnaps: 
teufel Tämpft. Dr. Haimes, der Golden Specific ent: 
dedt, verdient die Anerkennung der Frauın und e8 
freut mic, zu willen, dak er jeine Probe jeines 
Heilmittels frei verichidt an jede frau, die tanad 
ſchreibt 

Schidt Einen Namen und Adrefie an Dr. J. W. 
Haines, 1756 Glenn Building. Gincinnati, Obio, 
und cr jchidt Das Mittel in einfahem Kouvert und 
Ahr Lönnt den Verjub  jonleih beginnen. Das 
Mittel ift gerußlos, neihmadios und Ihr braudt 
feine En ug zu befürchten.“ 10,243 





Bon dieſer 
Mabnahme werden unter Anderen be= | 


Bertha, Della, Iſaac und 





Kürzlich erhielt die 


J 





Ernfihafte Briefe vou Frauen, die durqh 
Mrs. Pinkham von ihren Leiden befreit 
worden find. 


„Werthe Mrz. Pindhbam! Bevor ich ber 
gann, Ihre Medizin zu nehmen, befand ich 
mid in- einem schrediihen Zuftand und 
wünjchte mir oft den Tod. Jader Theil meis 
nes Körpers jh.en mir Schmerzen zu machen, 
Zur Zeit meines Unmohljeins war mein 
Leiden fürdterlih. Ich glaubte, es gäbe 
feine Heilung für mid, aber nachdem ich 
mehreve Flaſchen von Lydia E. Pindham's 
Vegetable Compound genommen hatte, war 
all mein Uebelbefinden vorüber. Ich bin 
jetzt wohl und erfreue mich der beſten Ge— 
ſundheit. Ich werde immer Ihre Medizin 
ioben.“ — Mrs. Amos Feſchler, Box 226, 





Romeo, Mich. 


Frauenleiden beſeitigt. 


„Werthe Mrs. Pintham! Ich hatte Frauen⸗ 
leiden, iſchmerzhafte Menſtruation, Nieren— 
leiden und Magenweh. Vor einem Jahre 
tam mir zufällig eine Zeitung mit einer An— 
zeige von Lydia E. Pintham's Vegetable 


| Sompsund in die Hand, und da ic) las, wie 


Anderen geholfen worden war, beichioß ich, 
an mir jeibft einen Veriud) zu machen. cd) 
that «8, und infolge Deffen befinde ich mid) 
heute volfitändig wohl. Ach wünjche Ihnen 
für Die gute Wirkung, die Ihre Medizin bei 
mir gehabt hat, zu danfen.“ — Mrs. Clara 
Stieber, Diller, Nebr. 


Keine Schmerzen mehr. 
Werihe Mrs. Pintham! Hr Vegetuble 


| Compound hat mir jehr wohl getöan. WIS 


fich zuerft Unmwohbiein bei mir eimftellte, ges 
jchah dies sjehr unregelmäßig. Dann trat e3 
zu oft ein und hielt nicht weniger als eine 
Woche oder länger an. sch hatte dann ftets 
ichredliche Schmerzen im Rüden und Unterz 
l:ib, mußte mehrere Tage im Bett liegen und 
war manchmal nicht gany zurehnungsfühig. 
Ih nahm Lydia E. Pinkyam’s Vegetable 
Compound, d.e Menftruation ftellte fich res 
gelmäßig ein und Die Schmerzen verichivans 
den vollftändig — Ms. €. $. Euiter, 
Brule, Bis, 


— — — — —— ae En 


Dingfeit gemadt. 


Während ſich geſtern Nachmittag 
Frau Kate MeGauley allein in ihrer 
Wohnung, No. 152 Jadjon Boulevard, 
befand, drangen dort drei Einbrecher 
ein. vie Kerle jehlugen die rau nie- 
der und mürgten jte, bis jie die Bejin- 





nung verlor. Hierauf rajften die Ban= 
ı diten allerlei Werthjachen zufammen 


ı gelang 





und machten fich aus dem Staube. 3 
der jofort von dem frechen 
Veberfall in Kenntniß gejegten Polizei 
der Desplaines Str.-Revierwache, Die 
Spuren ber Räuber bis in ein Haus 
an Desplaines Str. zu verfolgen. Als 
mehrere Deteftives in das Haus ein- 
drangen, Sprang ein Kerl durchs TFen= 
Iter und entfam, obtmohl einer der Ge- 
heimen ihm eine ganze Anzahl Kugeln 
nachlandte. Seine beiden Genoflen, 
Sohn Flannery und Chas. Sybert mit 
Namen, murden verhaftet und bon 
Frau MeCauley als- zwei der Bandi— 
ten identifizirt. 
—— — — 


Vermißt. 





Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
dem Verbleib der nachgenannten Per— 
ſonen zu forſchen: Frederick Vander— 
pool, verließ vor einigen Tagen — nur 
nothdürftig bekleidet — ſeine Woh— 
nung, Nr. 6239 Cottage Grove Ave., 
und ift jeitdem nicht wieder gejehen 
worden. Der Bermißte galt als 
Ihmwahjlinnig. — Beete Gallert, wird 
bon ihrer in Dudport, Za., anfäljigen 
Mutter gefucht, welche feit vier Xahren 
nichts mehr von ihr gehört hat; Jacob 
E. Brummel, verließ vor Kahresfrift 
jeinen Heimathsort Thule, S. D., um 
fich nad) Chicago zu begeben. Wie der 
dort anjällige Kaufmann U. DO. Ban 
Dyt der Polizei mitteilt, find dem 
Genannten mwährend- jeiner Abmwefen- 
heit feine jämmtlichen Habjeligfeiten, 
ja, jogar feine Heimjtätte gejtohlen 
worden. 





Liebesbriei als Belaftungss 
material. 


Kürzlich wurden in dem leerjtehen- 
den Haufe von W. %. Qui, Nr. 30 
Duid Avenue, in der Vorftadt River 
Foreſt, faſt alle Waflerröhren ausae- 
Ichnitten und fortgefchleppt. Am näch- 
ten Tage fand ber Beftohlene im Erb- 
aeichoß des Haufes Stüde eines zer- 
tiffenen Briefes vor, welche er zujam 
menftellte. 3 ergab fich, daß eg ein 


| Liebsbrief mit der Unterfchrift Mar 
| Ioepper war. | 


Ein junger Mann fol- 
hen Namens, welcher in ber Vorftadt 
Harlem mohnt, wurde darauf gejtern 
Abend unter der Anklage, den Dieb- 
ftabl verübt zu haben, verhaftet. Er 
betheuert feine Unfchuld. 


— ——— —— — 
Vermeſſert. 


Zwiſchen A. M. Wernecke, Beſitzer 
des Ohio-Hotels, No. 2635 State 
Str., und einem Gaſte, NamensGeorge 
Kelly, kam es geſtern zu ſpäter Abend— 
ſtunde zu einem Streit, der ein blutiges 
Ende nehmen ſollte. Kelly zog im Ver— 
laufe des ſich entſpinnenden Hand— 
gemenges ein Taſchenmeſſer und brach— 
te ſeinem Gegner lebensgefährliche 
Stichwunden am Halſe und an der 
Bruſt bei. Der Meſſerheld wurde un— 
mittelbar nach der That verhaftet und 
in der Cottage Grove Polizeiſtation 
eingeſperrt. 





* Der Adbokat Hermann Welk und 
ſeine Gattin ſind von James M. Gre— 
gor, einem Angeſtellten der „Knicker— 
bocker Ice Co.“, quf 850,000 Schaden⸗ 
erſatz verklagt worden. Wie der Klä— 
ger behauptet, wurde er durch die Ma— 
chinationen des Verklagten von einer 
von demſelben gepachteten Farm ver—⸗ 
trieben, wodurch er all' ſein Eigenthum 
verloren habe. 








Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: Virginia gegen Ro— 
bırt I. Garrabrant, wegen Verlaflung; Mary €. D. 
gegen John T. Sweetland, wegen ‚Zrurtiucht und 
Ehebrubs;, Alice gegen Williem obniton, imegen 
graujemer Pehandlung; Adeline gegen Boyd Bad: 
ibear, wegen Gbebruds; Wlice gegen Wm. Turner, 
wegen gräufamer Behandlung: Dora A. gegen Wil- 
liam R. Teepte, wegen Verlaffung: Sam. 8. gegen 
Lullie Fuller, wegen Gbebruds: Ada gegen Robert 

bu, wegen Berlaffung; Amanda X. gegen Charles 

. Keives, wegen graufamer Behandlung; Zaura M. 
gegen Albert V. Ballſiger, wegen graufamer Be: 
bandlung; Dela gegen John S. Meiarland, wegen 
eraufamer Behandlung und Verlaffung. 





Sefet Die „Bountagpoft«. 


ü 


t8fragen beantwortet Der \. nmalt 
2 * u Pe mi 
Dearborn Gebäude, Gbicage. 
Gb. 2. — Für Heiratbs-Lizenjen gilt auch gegens 
twärtig der alte feite Preis — $1.50 das Stüd. 
Frau W. — An Milwautee: „Kerold“; „Ber: 


Die 


mania“, In St. Lonis: „Meftlihe Bolt“; „Ames 
rita“. 

Chas. G — 1. Die Laudwehrleute, welche den 
deutſch franzöſcſchen Krieg meitmabten, baben im 


Durbichnitts - Alter von W Nabren geſtanden. 2. 
Die preußiiche Yandiwehr - Infanterie war ımit dem 
Zündnadel-Sewebr und mit dem „Faſchinenmeſſer“ 
ausgerüſtet, das gegebenen Falles auch als Bajon— 
nett diente. J3. Der Landwehr jugezählt wird der 
preußiſche Infanteriſt, nachdem er zwei Jahre in 
der Linie und ſechs Jahre in der Reſerve geweſen iſt. 

Idelph. v. D. — Guatemala gehört nicht zu 
Peru, liegt auch nicht in Sid:Aınerifa, jondern iit 
eine unabhängige Republik in Zentral:\merife. Man 
gelangt dorthin von bier aus am beiten über Nem 
Orleans, dou wo aus man per Tampfer weiter rei: 
fen fann,. Der Preis der Faber richtet fi nad) den 
Pequemlichteiten, die man auf der Reife beaniprucht. 
Genaue „Zablen wird man Nbnen im Goof’jchen 
Neijcbureau, an der Klark, zioiichen Adams Str, 
und Kadjon Boulevard, geben können, 

$. 6.6 — As Kaiier feines. 

ÜUR. Fragen Sie wegen einer folhen Wat: 
teric bei der Osburn Glectric Mfg. Co. an, deren@e: 
ihäftslofat fih Nr. 296 Dearborn Str. befindet. 

UM. — Tas Pader = Rorto neh Deutichland 
beträgt 12 Gents per Pfund. — 

2. F. — Von einer Antlage ſolcher Art, die ge— 
gen den fraglichen, zur Dispoſition geſtellten würt— 
tembergiſchem General vorläge, 
tannt. 


‚W. B. — KFine deutjch amerilaniſche Zeitung, die 
ſich nur mit Bienenzucht beſchäftigt, gibt es unſeres 
Wiſſens nicht. 

M. C. a Nahdenm Sie Ahr Haus verkauft haben, 
bat der Miether den neuen Eigenthümer gegenüber 
genan Diejelben Nechte und Wflichten, welche er Ab: 
nen gegenüber hatte, Ind der neue Sauswirtb kann 
ihn aljo nur dann berausjegen laflen, wenn er, der 
Mietber, jeinen Verpflichtungen hit nachtommt, und 
dann bat er ganz in Derfelben Weife zu verfahren, 
wie Sie es hätten than müflen, wenn Sie die Gi 
gentbiimerin geblieben wären. 

Düjhen. — Sprehen Sie lieber perjünlich vor. 

ı. 2. — Bir beritehen \hre Frage nicht genau. 
Wollen Sie wiflen, ob ein Smuswirth das Met hat, 
einen Mietber vor Ablauf Des Mietbsmonats ie: 
gen Nichtbezahlung der Mietbe zum Wuszichen zu 
jipingen, dvenmm er Die Mietbe für den ganzen Monat 
angenommen bat?! Wenn das Xbre Frage jein joll, 
dam it fie natürlich mit „Rein“ zu beantiworten. 
„serer — Zwölf Monaty — unter gewifien Im: 
ftänden aud 15 Donate, 

J. D. — Gewiß find Sie verpflichtet, die Mietbe 
zu bezahlen. Aber wenn Sie der Banf die beiden 
Schlüſſel zurückgeben, wird dieſelbe jedenfalls gern 
auf Die Mietbe verzichten. 

A. 9. — Spreden Sie lieber perfünlich vor. 
». W — Füuf Tage, nachdem der Hauswirth vor 
einen Friedensrichter ein Urtheil auf Herausſetzung 
erwirkt bat. 

‚sejerim — Shiden Sie die Abhandlung doch 
irgend einer zeitung zur Durchſicht und even— 
tuellen Veröffentlichung ein. 

S. S. — Die Sache iſt ein wenig zu delikat, um 
öffentlich erörtert zu werden. Sprechen Sie lieber 
perſönlich vor. 

— — — — 


Wöͤcheutliche Briefliſte. 


iſt uns nichts be— 





Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, ab⸗ 
geholt werden, ſo werden ſie nach der „Dead Leiter“⸗ 
Office in Waſhington geſandt. 


Chicago, den 10. März 1900. 


1100 Lehmann Mary 
1101 Lidstin U 

1102 Yindermann Emma 
1103 Yowe Stephan W 
1104 Yudwid Geleityn 
1105 Mad Elife 

1106 Maly Sozef 

1107 Marcus Aulius 
118 Martin Eugen 
1109 Maslorad James 
1110 Mazendo Wilen 
Meisner Johann 
2 Melachitein MM 

3 Mertins Ida A 
4 Merle Georg 
1115 Meyer Frant 
1116 Michalak Andzy 

7 Monnſe Auguſte 


1901 Aberg Mari 

102 Adrzyewsfi Miß 
1003 Uugnis Anna 

14 Bafut Juzep 

105 Balliet Youis 

1X Baltin N 

1007 Bartnif Tomaz 
1008 Bauer Nobann 
1 Bartkowic; Wojcieh 
110 Belt Augusta 

1011 Bea Victoria 
1012 Bed Joſeph 

1013 Behl 9 

1014 Bielstfa Rojalia 
1015 Bierbowsfi Anton 
19154 Binlen John 

116 Blabnit Alois 
1017 Blechava Joſef 
1018 Blumenſchein Ernſt 1118 Mislivecet Frank 
1019 Booth George Cun 1119 Modelsta Jadwiga 
1020 Bovawiec Franeiszek 1120 Moll Joſef 

1021 Bonczak Julianna 1121 Molyka Wowrjenie; 
1022 Boſſert Emil 1122 Muller Charles 

1023 Borenftein M 1123 Müller Ernft 

1024 Braun Dezso 1124 Nedcevonsty May 
1025 Brayyı Markus; 1125 Nicola3 Robert 


125 Brunner Auguita 1126 Novat Marya 

1927 Brown DB 1127 Nowobielsfi Johan 
1023 GChirinih Nicolo 1128 Pager3 Otto 

129 Chizt Anton 1129 Bavlif Zuzena 
1030 CimermannFerdinand 1130 Pavlicek Vratislaw 
1931 Cieiora Jacob 1131 Peeuch Johan 

1032 Gzaja Albert 1132 Peamey RE 

1933 Creimer Heinech 1133 Pipper Heinrich 
1034 De Cou HF Dr1134 vodzamsta Ana 
1095 Debn Charlie 1135 Bogolom 3 


1865 Didelınann Herman 1136 Poppe H 

1037 Dirgineziuns Jargis 1197 Potrazfi Johann 
1038 Dudet Tranciszet 1138 Vozdat Woijeiech 
189 Dvorat Franz 1139 PBrior Heinrich 


140 Egplehnet Magyar 1140 Praybylsti Michal 
141 Enuis Robert 1141 Rainy William 
1042 Fannfto Tom 1142 Rafujan Naroslam 
1043 Ferenc Nan 1143 Reibe Kiliur 

1044 Finit Herman 1144 Reinheimer J 


Fiſcher Auguite 
1046 Fiſer Andras 
1047 Franke M 


1045 1 
l 
1 
LOA8 Friedmann J (2) 1 
1 
1 
1 
1 


145 Rohhanowsky Joco 
4 Romos ka Jonas 
47 Roſa Woijeiech 

48 Rojenthbal 9 

49 Rozlowsti Jan 

50 Nutti Hermann 
51 Sawiekis Julian 
15 Schappert Eduard 
1153 Schmidt Charlotte 
Schafrainska Agniska 
55 Schmidt Jakob 


1049 Gacki M 
1050 Galiusfi 
1051 Sillet 9 
1052 Gocppaer George 
1053 Gogola au 
1054 Gogola Wojcieh 
1055 Grabsti Feliks 
1956 Gramlid Anna 1156 Schoellner Ernſt 
1057 Greiffinger Wilhelm 1157 Schath Rudolph 
1858 Grill Fran? 1158 Schul; Paul 
1859 Gruszfa Katarzuna 1159 Sedanstis Toni 
1000 Hartig Hermann 1160 Shambery S 
1061 Hams Mr und Mes 1161 Sicherer Emilie 
1062 Hachl Bob 1162 Sider Johan 
1063 Haiman B 1163 Singer M 

1064 Hauswald Hugo 1164 Sievers John 
1065 Heirick Marie 1165 Sting Henry 
10606 Deig Peter 1166 Sotlie Nofip 
1957 Hintermeyer Gottlieb 1107 Stefta Kriſtina 
168 Sermann Mr 1168 Steinfeld Louis 
1069 Hladilek Frantiſek 1169 Ster Antoni 
1070 Hoffmaunn MG 1170 Stochl Joſef 


Ludwick 


1071 Hrusta Joſef 1171 Stiglicej Ivan 
1072 Supper Jules _ 1172 Etotter ojef 
1073 Jiachimowski Zeodor1173 Stoll Kohn 


Nurewicz Stanislaw 1174 Stomcicnsfi Klemens 
Nanas MWojciech 1175 Strafier Thereſia 


1074 
1075 


1976 Yannien Andreas 1176 Szimtur Frank 
1077 Narog Wdelbert 1177 Zavlor A I 

1078 Jelen Kataryna 1178 Tehler Emil 

1079 Jones PO 1179 Termünde Wilhelm 
1080 Jordan Auguſta 1180 Tomafini Karl 


1081 Kadlee John 

1082 Katt Dorothea 
1083 König (Pfarrer) 
1034 Köhma Johan 
108 Kobecky Adam 
1086 Koblbrand Herinann 
1087 Rontal Adolf 
108 Krauſe Janach 
1009 Krmiſchek John 
1000 Krupa Jedzyj 
1001 Kubes Joſef 

1002 Kuſtin M 

1093 Kvielon Karel 
1004 Lange Emil 

1005 Lambert Charles 
10965 Lamroth Ilmi 
1007 Leding Andres 
08 Ledworſich Johana 
1009 Lebiea Jozef 


1181 Tomaszewski Joſef 
1182 Trinajſtich J 

1183 Waranowiez Anton 
1184 Weber Louiſe 

118 Weinberg Leibko 
1186 Modtfe Wilhelm 
1187 Wojcit Ian 

1188 Wojciech Gzarnit 
1189 MWoitjon G 

1190 Wolny Heinrich 
1194 Wojeiehomsti IR 
1102 WrocrynstyAlerander 
1193 Zajda Stanislaw 
1194 Zenan Barbara 
1195 Silinsti Anton 
1195 Zulau X 

1197 3oich, Alojeiech 
1198 gmwjca Jan 





Heiraths⸗LZizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiece 
des Countvy⸗-CElerts ausgeltellt: 


William J. Munzer, Carrie Thompion, 30, 29. 
Henry Jeto, Maxy Wendell, B, 21. 

John T. Rees, Maggie Bachtel, 20, 20. 

G. Hart MeFarlan, Alice Enfinger, 23, 26. 

Lewis ©. Laugblin, Margaret De Armon, 37, 37. 
Samuel 3. Aernberg, Marie E. Sjorgren, 30, 26. 
Auguit Smwanjon, Hulda Beterion, 3, 21. 
Artbur Sharp, Maudie Y. Cougblin, 46, MR. 
Thor A. Olſon, Camilla H. Stoltenberg, 8, 20. 
John Gadomw, Anna Voehn, 30, 3. 
Aojeph S. Lergb, Emma Yarion, 35, 
frrant Klaud, Emma Smith, 24, W. 
Dlaf Matbeion, Yena Burg, I, 32 
Heury ®. Woolt, Alma Salomon, 30, 22, 

Zenas Statts, Frau Ellen Borrell, 55, 8. 
Harry A. Kichwan, Frau Joſedbine Gold, 36, 5. 
Ludwig Krone, Helena Fiekas, 34, 38. 

Vietto Campanella, Anna Sorce, 25, 15 

Joſeph Hutchinſon, Yeifie Holland, 38, 2. 
Dermen Veepke, Frau Augufta Ebener, 36, 97. 
Nobn MW. Graig, Annie Galles, 27, 233. 

John 8. Clay, Mary Wbite 24, 2, 

Samuel 9. Cann, Sarah %. Duffy, #3, 8. 

Kohn U. Wlaifted, Grace ®. Pettengall, 35, 80. 


— — 
Todesfälle. 


Naciftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Gefundbeitsamte zwiidhen 
geſtern und keute Meldung zuging: 


YFald, Anthony, 32 Y., SEHR. Albany Ave. 
Fleigler, Alice, 13 3., 165 Midigan Une, 
Sriih, Julia, 9 Y., 42 Iowa Str. 

Hoffert, George F., #3 I, 38 MW. Grie Etr, 
Herne, Conftanfen, 72 3., 3 YInlian Str. 
Heiler, Thereja, 27 N, 242 Sarrabee Etr. 
Klonosti, Xofepb, 5 3., 115 Yugufta Str. 
Liebau, fFriedeih, 65 3, MR 35. Sir. 
Levinjon, Jakob, 78 Y., 01 W. 12, Str. 
Meyer, Maria U., 74 I., 105 NR. Secley ne. 
Meier, William €, 8 3., 1631 Grand Ave. 
Megger, Ebriftina, 46 Y.. 6905 Ealumet Ave, 
Neving, Iean, 61 Y., 334 NR. Harding Ave. 
BVeterjon, Guftao B., R Y., 71 Sarrabee Etr. 
Rode, Anton, 50 N., Didjon Str. 

Nieje, Nacob, 73 Y.. 4312 
Thal, Iobn, 74 3., IT W, 
Worzinsti, Etefania, 8 I., 





26. 








verftärkt. 





Ein Zu 
oder ein feuchter Schwamm 


genügt, um einen Dfen in guten Zuftand zu er« 
halten, nachdem er erft mit einer Emaille bebedt 
ift durch wiederholte Auftragungen bon 


E-Z itüffiger ori 





Für Zuckerkranke. 


Die trankhafte Ausiheidung von Zuder wird dnrdh den Genuß von zuderhal- 
tigen Nahrungsmitteln, aljo von fait allen Pilanzenftoffen (Kohlehydraten) 
Zudertrante fjollten aljo vorzugsmeije eine eimeißhaltige 
Koft genießen. Belanntlidy leiden alle Zuderkrante gleichzeitig am geihmäd- 
ten Verdauungsorganen und müfjen aljo träftig ernährt werden, weil nur 
auf diefe Weije der Berfall des Körpers aufgehalten werden fann. Hier ift 
nun da8 TROPON jo recht am Vlatse. TROPON ift das eimeißreichite, aljo leicht- 
verdaulichite Nahrungsmittel, es befteht nur aus Eiweiß. 1b. TROPON bietet 
denjelben Nährwert wie 5 Ib. Fleijch oder wie 90—100 Eier. TROPON ift jo 
billig, daß feine Anihaffung und fortdauernder Gebraud) jedem möglich) it. 


Tropon ift in allen befferen Drug: und Grocery » Geichäften Läuflich | 
Namegeihüst. Gebraudsanweijung in jeder BPadung. 


General-Agentur Vereinigte Staaten: 
A. Dinklage, Broadway 491, New -York. 






































Ofenſchwürze. 


Es iſt waſſerdicht. Die Anwendung eines feuch⸗ 
ten Schwammes weicht den Ueberzug; gutes 
Reiben emaillitt die Oberfläche auf's Neue. 
allen Händlern. 


Bei 


Preis 10 Cents, per Poſt 25 Cents. 


Metaline macht die Nidel« 
Verzierungen fo gut wie neu. 





MARTIN & MARTIN. Fabrikanten, Chicago. 


AN 2 
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465-467 MILWAUHEE 
COR CHICAGO AVE 


Na 


An Die Lefer der „Abendpoft‘ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


Ey 


e einfeiti 
— 


Gleiche Wagre iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81. 50 und 8. 00 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu halben Preiſen. 
Billige Krücken. — Gummiſtrümpfe für * 
T 


— 


—V ——— 


Wir machen die beiten Unter: 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Map angefertigt. — „Abends bis 9 
often.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterfugung dur) unjeren erfahrenen 


Bruch: Spezialijten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutihen Katalog von Brucbändern, Unterleib3binden, 


Übendpoft benennen. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentyums = Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 

118. Str., 191 5. weitl, von Indiana Ave, SX111, 
Galumet Yuilding and Yoan Aflociation an Jerry 
O Leary, $1200. 

N. 70. Ave., 250 F. füdl, von Dunning Etr., 50X 
29, Charles H. Ker au Katherine R. Taylor, 
23200. E 

Harvey Str., Nordieitede Wood Etr., 684 5. bis 
Parlina Str., F. Nihols u. U. durhd M. ın ©. 
an WM, R. Briggs, $11W. — 

Nice Str., 279 F. weit. vor Rodwel Str., 50X117. 
William H. Ratliff an William I. Bauele, $2000. 

Morgan Eir., 25 #. nördl. von Randolph Etr., 
35x15, 3. Cavanaugh u. A, duch M. in 6. an 
M. Bove, F13W. 

Anders Ave., 149 F. füdl. von Thomas Etr., 3X 
124, Samuel 59. Wheeler on Patrid H. Nolan, 


81500. S : 
Wilion Ave, 3 F. meitl. von Hazel Str., MX 
194, Edwin S. Hıriwell an Herman 5. Lund— 
gren, $21,000. ” 
PVrairie Ave., 36 %. füdl, von 51. Etr., 100X1564, 
Glarence 9. eilt am George Pettijohn, $40,000. 
#8. Pl. 25 5. weitl. von Bincennes Wpe., 164X 
124, 5. R. Woodruff u. 9. durh M. in 6. an 
Gharles H. Randle, 309. r 
Moffat Str, Sidweftede Campbell Ave., 75x14, 
Otto Zipp an Hermann Rieiche, $15,000. 
Furagut Ave., 216 F. weitl. von Eouthport Abe., 
XI, %. Vorgtmann u. 4. durch M. in 6. 
an A. 9. Carbon, 8120. N — 
Roscoe Str., MWIl F. bitl. von Herndon Str., 75 
1264, H. Carlene an E. Younggren, *13200. 2 
Roscce Str., O1 F. öfti. von Herndon Str., 75X 
1264, Nahlap von W. $. Garlene an H. Garlene, 
81400. * 
Milton Ave, 25 F. füdl,. von Grace Str, 3X 
120, Earl X. Yindb an Charles Linvell, 310,000. 
Wrightwood Ave., 1384 F. weſtl. von Sawyer Ave., 
SOX160, und anderes Grundeigenthum, William 
Pisıfer an Frig Yang, $4000. 





Humbolpt Bexl., 145 %. öftl. von Rodwell Str., 
ZOKI66, Charles Miller an. Anton Glemetien, 
BMW. 


Wellington Ave., 140 F. öitl. von Lincoln Ape., 5l 
x75, Charles I. Yangan u. U. duch M, in ©. 
an Otho 5. A. Sprague, $9500. 

Mozart Str.. Nordweitede Thomas Str., 50%X1254, 
Fris Yang en William Pfeifer, $18,000. . 
Chicago Terrace. Sürweitede Harding Ape., 21x75, 
und anderes Örumndeigenthbum, Gowin 3. Piggott 
an William A. Hannes, 4000. = , 
Nutt Et., 143 F. jüdl. von 19. Str, 20X874, %. 

Szalndv an H. Vorted, $1650. 

Waihtenam Ave., Südoitede 35. Pl., 66%X125, Henry 
Rart an Sujanna Zuihlag, $l. 

Dasjeibe Grundftüd, Edward YZujhlag 
Raecd, HH. 

4. Str., 411 F. mweitl. von Weftern Ave, 59X124, 
S. E. Groß an H. E. Groß, 8000. 

State Str. 217 $. nördl, ven 5l. Sir., 31604. 
Charle? G. Blanden an Harry Depew, $6000. 

Ehicago Ave., 167 8. weitl. von Leavitt Gir., 4X 
1214, Ludwig Hoar an die Weitern German Bap- 
tilt’8 Old PVeople'3 Home Eociety, KIM. 

Warner Ave., 75%. mweitl. von W. Ravenswood PE., 
25%x1235, B. Wigg an 9. Hellman, 81700. 
Dasielbe Grundftüd, U. KHellman an Ida H. Wigg, 
1000. i 
Late Ave., 294 F. füdl. von 37. Str., 224 $. bis 
zum 3. 6. RR. Wegereht, Augufta Yehmann 
an Augufta Lehmann u. Q.. Divijees, Gonjeroas 
trier für den Nachlak von Ernit I. Yebhmann. e 
47. B., 300 5. weitl. von Überdeen Etr., 50%X125, 
Peter A. Holzer an Parker U. Harden, 370. 
Andiana Mpe., 658 F. jüdl. von öl. Str,, 50X171, 
Marie L. Wigg u. U, durch M. in G. an Wu. 
B. Lawrence, $4Öll. > 
Yale Ave, Süpdweitefe Normal Rartiway, IOX664, 
Williom A, Hinds au Robert E. Barber, $2000. - 
0. Str,, Südoftede Trerel Ave., 264X592, und aus 
deres Grundeigenthbum, Chriftian E. Vorgentha= 
ler an William %. Linn, 84800. 
Dan Yuren Str., Nordweitede Stanley Terr., 70X 
87, La Fayette Vhorer u. U. dit M. in GE. an 

Harriet B. Borland, $31,38. 

8. Str., 156 F. öftl, von Cottage Grove Ane,, 50%X 
195, Albert 9. Nacobs und Elinton Rhode an 
Aulian Blain, 30,000. ; 

Sale Ane., Süpdoftede 8. Str., 65X1484, Julian 
Blain ax Glinten Rhodes (Chicago) und Wibert 
‘acob8 (Mbiladelpbia, Ba.), 260,000. 

Magnolia Une., 49 Fuß füdl. von Balmoral Ave. 
37x13, Jehn A. MeDowell an Katharina 
Solinger, 6,500. 

Relion Str., Nordoft:Ede Wolcott Str., 344x125, 
A. Vaſchte an Nojepb Paſchte, 81000. 

Dasjelbe Grundftüd, Jofepb Baichle an Anna Pal 
Te, H1000, 

Lewis Ave, 41 Fub füdl. don Fullerton Wpe,, 
50x14, ©. €. Walter an S. Ratgenitein, $1,475. 


rigbtwood Ave., 833 Fuß öftl. von Hancod Wne., 
& 25, I. ®. Seeburg an X. Bengfton, 82,500. 
€ 


on Kenty 


RM Str., Nordoft:Cde Racine Ave, 48X125, 
2 Pifhoff und Names F. Noble an John 


4 Samann, $16,000. 
Fairfield — 125 Fuß nördl. von LeMopne Sir., 
EB, vom 9. Bengtion an 3. ®. Seebury, 


87000. 
Eortez Str., 120 Fub Meitl. von Hyyne Str,, 48X 
124, Thomas Eujfern an Edward Bants, ‚sum. 
Gebäulihteiten 445 Wafhington Boulevard, Bx1 
Levpold Sonnenihein an Harıy M. Levy, 910,000; 





—— — — — ———— — — — — — — — — — 


—— 


Milwaukee Ade. 70 Fuß fünöftl. von Un ion Etr., U 


unjeren ausführ⸗ 


verichloffenem Koudert 
wenn fie die 


Gummiftrümpfen, 


20 Fuß bi8 Union Str, Dennis Powers an J. 
GCroaf, $4,500. 

Huren Str., 96 Fuß weit. von Kingsbury Str., 4 
x100, Martin Durkin an Sarah Durkin, $1000 
17, Str., 144 Fuß öftl. von Wafbtenam Wpve., 96X 

125, 9. M. Cor an N. Stog, $4,600. 

Fate Str., 335 Fuß nördl. von Lyman Str, 4X 
10, B. Pospifil an A. Sranef, $1,350. 

Garfield Boulevard, 108 Yub öftl. von Lowe Üpe., 
35x130, Lijzie U. Prindle an Charles M. Stamp, 
2000. 

Gaaleiton Ape., 180 Fuß jüdl. von 59. Str, 24X 
124, Names U. Turner an Wbbie H. Smith, 000. 

State Str., 81 Fuß jüdl. von 44. Str, 48X187, 
mM. Wilfins an John E. Dean, $5,630. 

St. Lawrence Üpe., 197 Fuk nörbl. von 74. Gtr., 
YIX118, und andere Grunpdftüde, Urhie Hosd an 
R. Belle Hill, $3,500. . 

78. Blace, 75 Fuß nordöftlih von Railcoad Ave., 50 
Sa Gifte M. Ehamiberlin an Hattie Ringer, 

115. Str., Südweſt-Ecke Allinois Central Railroad, 
Wegereht, 50x75, U. ©. Berlowsty an Frederic 
GE. Von Ammten, $19,800. 

Gmerald Ape,, 214 Fub nördl. von 77, Bi 
144, Philipp Viehmann an Julius Straß, i 

Winona Str., 488 Fuß meitli von Soutbport Une., 
3128, Charles Lindel an John B. Hauſon, 
2,0. 

Sgden Ave., 100 Fuß füdmweitl.von Jadjen Ste., 3 
Fuß zu Hermitage Ave., Yojepp Smart an Ge. 
Partie, KON. 

Wincheiter Ave., 67 Fuß füdl, von Gunnpfide Wpe., 
23x12, Won W. Mumford an Willem €. 
Watt, $4,750. 

Bulton Etr., Südoft:Ede Talman Ave, 235x110, 
Natban A. Williams an Kottie B. Woolep, h 

Dazjelbe Grundftüd, Lottie ®. Wooley an Helen 8. 
Milfiams, 3000. 

Wabaſh Ave, 98 Fub nördl. von 4. Gtr., 50x 
164, Rihard U. Dowling an Ganford U. Burns 
bam, 17,000. 

Aſhland Ave., 299 Fuß füdl. von 48. Gtr., 25%X1024, 
und anderes Grundeigenthunm, Otto Sonnenjgein 
an Sanford Barnum, $4000. 

48. Ste., 173 Fuß weitl. von Morgan Str., MX 
124, John R. Parker an State &. Greeley, 81,200. 

Albany Uve., 75 Fuß füdl. vom 58. Gtr., 50X12S, 
und andere Grunpdftüde, Chemical National Bant 
of Chicago an Ira M. Cobe, $500. y 

Kimbart Ave., 300 Fu nördl. von 61. Etr., X 
5 Idelbert De Land an Leman D. D 

3,000, 

Canal Str., 169 Fuß nördl. von Adams Gir., MX 

2 Hency U. Eram an Anni D’Callaghen, 


Dasjelbe Grundftüd, Annie O’Calaghan an Martin 
2 4 
Loomis Str., 216 Fuß ſüdl. von 60. Str. 4x1 
6. Mafure an e * 
Turner Ave., 175 Fuß füdl. von 19, Str., 12 
und andere Grundftüde, Andrew J. Olfen an 
PR Wim 00. 
exwin Ave. 10 Fusß öſtl. von Foreſt Abe. 50%X 
150, Charles D. Lowry an Grant Goodrich, 
LaFayette Ave., Südoſt⸗Ecke 8. Str., 88i88 W. 
Buchanan an James E. Nichols vi. 
Gebäulicleiten 658 Latondale Ave., 5X153, Mm. 
d. Wiemers an Milo Burte, $2000. 
Harding Ave., 300 Fuß jüdl. von Indiana Gir,, 
—— „Der00 Bradett an Anftan W. Berg: 


— 


quiſt, & 


Colorado Ave., 75 F. weſtl. von N. N. Abe 2 
F. bis zur Alley, Iſabella Ingram an Albert D 
‚Fern, 82500. 

Colorado Ape., 76 %._weltl. von Central Bart Ape., 
2 Sohn M. Northerner an Mary 3. Zubbs, 

’ 

Gruntitüd 959 S. Satwyer Ave., BX135, Fred. G. 
Gulver an Minnie E. Euiver, 2. 

8. Etr., 24 $. öftl. von Hoyne Ave, 24x14, U: 
_bert Beues an Frant Ocenajet, $5000. 

x. Str, 50 $, weitl. von Morgen Str., BXIM, 
Serıy Hellman an Anton F. \edlida, 32600. 
Armour Ave, 190 F. jüdl. von 2, Str., OXIM. 
Wendell Manufacturing Co. an BDiandell Bros., 

323,00 
Weftern Aoe., 125 8. füdl. von 50, Etr., 3x1, 
Mar N. Wihr an Yojepb M. Wihr, $2000 
Maritfietd Ane., 199 %. nörti. von 49. Str, 5A 
122, Unna Bane an John Sparer, $180. 
Wabaſh Ave., 560 F. nördl. von 55. Str., 335x161, 
Edward Milan an William H. Milan, $15,000. 
Ellis Ave., 450 %. nördl. ven ©, Str, 50x14, 
Sanford 2. Burnham en Rihard U. Domling, 
329.000. 


Gottase Grove Ade., 185 . füdl, von 73. Str, 106 ° 


x125, Village Loan and Puilding Aflorietion an 
Sherman W. Smith, HM. z 

FZullerton Wve., 75 %. weitl. von Aibiand Ave, 
x125, Garl Guitav Loeicher an Albert W, Gott: 
ihalf, -$13,000. 

Galifornia Ave., 51 5. nördl. von 19. Sir... 175% 
131: Baclav Cala an Deniel Duffin, $11,000. 

Grunpftüde 6516 und SIR Minerva Wpe.. 50x13, 
Richard Curran an Yariav LYala, 824,00. 

€. Ravenswodd Bart, IM Fuk nörd!. von Winonz 
Etr., WX1052, E. Orpie Hart an Charles S. 
Blatchford, 

R. 70. Ave., 39 Fuk nördl. von Dunning Gtr., 0 
x, Gafius E. Glart an Williem MW. Wie; 

BTW. 


Gongrek Str., 472 Fuß weil. von Sebzie Abe, 
HAx14, Frauf Murpbu ou Den Meade, 
Galumet Ave., 49] Fub nördl. von 3, Sir, 
Er N. Yaldwin an Merp G. Barnei, 
1,1Rt. — 
— ulichteiten 5932 Aberdeen Sir, SXIM, Unne 
..Bowen an Abe Brenner, 91,500, u 


32,880. 


















































































. März 1900. 
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nzeiden uner dieſer Rubrit. 2 






















Grundeigenthum und Hänfer. 


Verlangt: Männer und Brauen. Br 
Era Be unter Diejer Rubrik, 2 Geriß des Bert.) 


(Anzeigen unser diejer Nubrit, 4 Gent dad Wort.) 
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— beile Berlangt: Frauen 


e, biwafirt Kae 
9 * (Anzeigen unter dieſer Rubrt — das rn 
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ur ler das seheifte Sa, © Man er⸗ — — r| 







































































































































































































Bath der ſchlimmſt "Art richtet gewöhnlich zwei Zel gTD= | _Verlangt: 5 * — de 5 — ee: a Sansarbeit. A — —— F — Geud a u Der Leibe a. a — —— 
Trimmet und Baiſter, auch Maſchinen-Handmädchen. erlanat: € W ür einen Tag der earborn Str vertau tun tmlaud! — tmlany! 

en in‘ Bes für i über 20 Mann und AM Tleined | Sempitrait. Gurer Lobn. Worzuipreden Sonntag | Woce: En Br Ge N. Glart und | Öeidäfte. Schnelle, teele Transattionen. anf Midel, Pianos, Tiede Warn a f m RE T E sr 

‚zwei Behandlungen furirt- durch für vier Mann. Sn: dem g Zelte Er — Kooflanr. 393 Ructd Ape., Ede Yin | Halten Err, Zuleb, mo, &fon Fe erale gänftige O:legenpeit, cin cigenes Gem Im 
ef oln tabt, Zopflon) a a IE ee a NR N —— t c 

eu — ne ee Verlangt: & 11 Tesrboen oe. Fly; “guter Salvon; Süpmeitfeite; Mietbe 835; Gutes, bekolztes un udn an 
Dr. Birlholz, den Heiler. durde in ber Mitte ein Feut ange Berlanst: Madden. oder 3 ge Knopfiöcer an — m — Ir —— | Tampfbeizung.. Verkäufer eignet aud das Gebäube. von 820 His $400 unjete Epegialitäk cionetes Land * — en rüb — 3* 
macht ‚und die Mannſchaft lag IM | Einger Häbmajdinen zu machen. 74 Glybourn oe. Verlangt; Wäpden für allgemeine Hausarbeit; Vertaufsgrund: Andere Gejchäfte. Unterſucht Die: tbon= wird dem jüdlichen Theile _ Lincoln Kon: 




















fes._ Dinse, 59 Dearborn Ste. I Ele nebmen End die Möbel nit _iseg, ipenn min 


onfin, zu verfeufen in Sarzüen von 4) 







































































* — _ nu t * Upe., 2. 
Kreiſe mit den Füßen gegen das Feuer. verlanon J—— und Hanpmänden an Nöten. Fla aut eintach tochen Lönnen: 4991 Praicie Nor. 








Br Be sl de 
Nicht nur epile tiihe Anfälle 546 7.Konimt Monta tig zur Arbeit. 127 Kudden We. EN bl jafon RW; gute, jhuldenfeeie Brid:Cottage, Steinjun- bie Unleibe maden, jondern laſſen dieſeldea Preis 8.00 bit $1o pro Ader, 18 
» \ 1 Es ſchlief ſich in die ſem Zelt vortreff⸗ | Zup Sinsr. Br ” — Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- Jdament, Eement —— Nebit Miihoepet 4 in Gurem Zei. i des Bodens, der Lage und des 





fondern Krankheiten jeder Art müflen 


arbeit; fri ir eingewandertes nicht abgemieien. Kleine | Kanneni; Chriftiana Ade., Apvonvdale. Hälfte AUnzab- 








lich. Auch daS Kleine Zelt, das nicht ges | Gran ara an en köden = * RE 
* ze t: Mai en mädche Shop: Röd a» am s > Mir Yaben das ustunft, freie Sandtart n 
verſchwinden unter der magiſchen Be⸗ heizt aber mit Tannenreifig gefüttert | F — ae Bastcaft. Bu Wajnbucn damilie Set Sir. =, u jung. @inte:50 Sostborn, - größte denstime Gefhäft für Seimfi ttluc . 3 

’ erlangt: Gutes beutjches Müpgen in Privat: | $750; Gigarren, Stationary, Berivdicals, Gonfec in der Stadt. I: & Kochler, Raujau, 


tührung des Dr. Birkholz, ganz 


glei worin die Krankheit oder das 
Leiden befteht. 


“iv jonmo t 
u. tele] Ale guten, chrlihen Deutihen. fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben mollt. . 
Ahr werdet e3 zu Eurem Vortbheil finden, bet mis 
vorzuifpreden, che Ihr auderwärts bingebt. 


ode J ſprecht vor in ſeſner Chicaso 
fice im zweiten Stoch, Nt. 142 6. North 
Ede Clubouru Ave, wolebit er 








tionacd: Transfer Gorner; Tageseinnabme 8*10. 
Bargain. n. ginge, 50 Tearborn Str. 


farilte von 4. Gutes Heim, leihte Arbeit. 569 
a. Eir, 3 let. 
— — —— — —er — — 


und mit Schnee gedichtet wurde, erwies 


* * Verianen Erfahrene Operator a an n Wheeler & win 
fi fehr gut. In der fälteften Nacht, | son Yäbmaisinen, Morer. Radzufragen: Chicage 
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315%: Salco Salson mit Weinzimmern, Madiſon Str., 




































































PH - | Braiding & Embroidery Go., 254 Franklin Str, J n Tienftag, den 13 Morgen? 
mo das Thermometer E 25 Grab Cel — Stellungen ſuchen: Frauen. einig: Blod dftlich von Weiten Ave ; ausgezeihnete | Tie fperfte und nr Bedienung zugehätet | bis 9 Uhr Ayenns — — — jein 
ſius zeigte, verſuchten einige Soldaten — — — m— 8 e Gde; feine Konkurrenz; bodfeine wigtures; viel wurd. Here Nocbler if im  Dieier Ger ie 
\ | x 2 Anzeigen unter diefer Rubrif, I Gent das Wort.) | Erd: Sichensgimmersiplat. Bargaiın. Schnell. — 8. Bren &. 1ap,1i&ier | mer ar gech; geworden und t in desweg wi 
in einem Schneebett zu ſchlafen, das Stellungen fuhen: Männer. — — nn — Sing: 50 Teardorn Etr. diſa 128 gagaı, Strat:, Simmer 3. — Mustunft geben. Und a“ iR bereit , 

e g — — — — — — — — — tie — 

oben und unten mit Tannen-CGneigen unter dieſer Rubrik, ur Eent das Wort.) zu eben, ie. — 33 State er. ” 200; Bäderei: bübjcer Pla; Hude-Part; Tage? : Das cinji —8 Seid ä as tat, = Hear, hinaus zu nehmen und ihnen das 

: * er m - —— ————— 1: reife; wine 3 tinzige : Sb 2 © Adr a 2, 
reifig „gefüttert un dolfländig | ner min zen, (un dr Jen, son | ürtast; Sie ai Bat, ung sub, | Karß Aaktefufe i 3, D- Reit 50 9, er Sara 
mit Schnee Gebet war. Diele | [tr sun Futie, Hadıln Santicie er en a 3 | DS Sara an af | MAGAE Bantänd Sic, BL SER, Dünen; u 
* 3 —B— — PR v St — — — — Model und Planes "su I: ne 
Lagerjtätte mar aber 10 fühl, ed He — Se Ms, Gef: at: Ar — au ſnch Slelle als. Haus ;hälte- gu verfaufen: Gutge hen des Delitateſſeu⸗ undäde- Ligiten — — ven hi Alabama! Alabama! 

daß das Skileder ganz ſteif fror weitige eiufiplägige Schrnarbelten zu bejorgen. Er= | tin. 28] N. Kedzie Ave, u Tas: ‚frentkeitsbaiber; jein Bäminnet; Mar“ N nad —8 Des Borgais. Eure De ’ Fa * laud tes Yand im jüd.ihen Wlabanı 
Per. ee E —S— A nn — — — — erben im unjerem Veſit, wie geben ſie ai u vertaufen. Stud 
> und Die Soldaten nad) einigen Stun⸗ a er Dun t Gejuct: Wäjhe in's Haus. 53 Tell Court, Hin: 2 RE u * als Sicherheit ie Manche in diejem Geidfiit. Sie | Mobile oc ee 
den aufftanden und ich ein Teuer an= | yenjation, um das äskerlihe Corpus TDelicti einer —— er Te N er tie, Zu verfaufen: Wegen Todesfall, ein gutegehender brauchen teine Aug zu haben, dab Sie Ihre SachenBVrodutte. Zwein Bil oh 


verlieren, unfer Gefchaft ift ein verantwortliches und | qutes Yand in die 
reelles und iſt lang_stablirt, nicht mit anderen 33 | au Arthur Bocnert, © 
vergleihen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie —* 
es aus daß wir gerade das thun, was wit anzeigen, — 
Euer Gejhäft mit uns ıft je privat Wie Das des gu vorlaut 
Raufmannes mit feiner Want. Verjchiviegendeit ges | in Gentral Mi onfin, Ela 
fihert. Keine Nachfrage bei Nachbar: und Verwande | ration, &8 md aufpärts ver 
ten. Höfliche Bedienung. Wir baden alles deutihe | Yusı ——— ee re 
Xeute, die Ahnen alle Austuuft mis Vergnügen er; an ar ee F 
theiten. Bitte jpreden Sie bei uns vor, Yinkio* denthümer, Zimmer 64, 163 Randolph 


zündeten Im Uebrigen wurden bei er — — aufrecht zu erhalten. Geſucht: Alleintehende Frau ſucht Arbeit. 457 Goitum Shoe Shop. Nabe Chicago in einer Land— 
® WAodrefle: 3. \ »eudbo 


Wels Str., 1. Floyr, ftapt: Adreſſe: a 124, Abendpoſt. 





dieſen Uebungen Erfahrungen gewon⸗ Geſucht Verheiratheter Mann ſfucht Janitor : Ir: 


4 —* — er Gefuht: Frau wünicht Wajchpläge außer dem 
nn, die für das Heer im Falle eines | beit; Nordfeite vorgezogen. Freie Wohnung. Apdrefle: | Haufe. 930 Losworth Abe. 


D >), Aber J — m — — 
Winterfeldzuges große Bedeutung ha⸗ — — Be Gejucht: Alte Frau jucht ein gutes Heint. 600 N. 
| 
J 








gu verfaufen: Ein guter Meatmarket in guter 
Nachbar ſchaft au der Südſeite. Adr.: M 108 Abpit. 


Zu verfaufen: 40); gutes ; Zelitateffen ui. Ge: 
hust; freundliche Wohnung; Mierhe 515; Nordweſt— 


feite. Adr.: DE 116, Abendpoit. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Seſucht: Yädergebilfe | ſucht ſtetiden Pas. 182 Or: Ajbland ve. 


en, hard Str, „unten. jamo 
— — Gejucht: Bädden | fucht anftändigen Pas, mn das 
Kleidernähen und Zuſchneiden, zu exlernen. Nach— 








Zu verfaufen: Guter Saloon; gutes Schnapsge: 





— 309 —— q 
Geſucht: Ein Schre iner ſucht irdendwelche Veſchãf⸗ 




































































— — — — — — — — — — — 












































Die auferſtandene Kanone. tigung. Adr.: D. 304 Abendpoit. — zufragen Abends von 5 bis 6 Uhr. Kubicek, 6% ©. ſchaft; habe zweiGeſchafte. 4% 2. Etr., Edes hields. Geld? Geldt Geldl — — — 
— * Jefferſon Str. ſamo Geld! Weln! Bei! ae ſtes Farmlar auf Abzahl 
JGeſucht: Cin guter Buſineßlunch Koch jucht Stelle — u verfaufen: Ein gutes Reftaurant; gute Nach: Geld! Geld! Geld! berfaufen md verichuidetes Eigenthbum in Taı 
v Zu ven zahlreichen Erzählungen bon | Peite Referenzen, Aor.: ZEN. Part Ave. ſamodi . Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchpläße. 14 Heine barſchaft; feine — Een ne e ei nommen, Frant Schneider, 8 W. Jadjon Vond! 
Dr. U.B. Birthols, der Heiler. B ich — Geſucht: Ein guter Haus-Painter ſucht Arbeit. — Place; Frcu Fleiſchmann. für ir den richtigen Dann, Adteſſe Dt. 100, % Be Brauden Sie Geidt 2ofeb, mor niia, Im 
BE ae Boerenliften und verenf reichen QE= | sipr.: m. 123 Abenppoft. frſa Gelucht: Eine Frau in mittleren Jahren wünscht Zu verkaufen: Eine gute Püderei an der Nordieite. * — — Zu verlaufen: Schwidenfreie Ferm, 4 Ahr, m: 
® Die folgende beſchworene Ausſage hört auch folgendes Geſchichtchen, das, gun als Hausbäiterin, wo Die Frau fehlt. 2012 nn wer und Wagengejhäft. Apr.: T. 39 — — — * e ſchönem ziweiltödigem Haus, Yarı u. i. m. alle 
8 3 3 ren 2, Adan E %bendpoit, Re, ” v * — 90 Meile Kar FE ee 
& mit den Empfehlungen vieler jeiner e = E = — 0000000000009 per Nord: und Wehleite. 820 bis ——— üchte; teilen von Chicago. Adr.: 2219 
Fe M chb v pieh di Ile h hr ra: ob es run auf einer wahren Begeben Verlangt: Frauen und Mädchen. Gefucht Tũchtide zweite Ködin. wünscht, Arbeit im Zu verkaufen: Candy- und Frucht-Store. 1568 Möbel vimw., Vianos, Wagen. Vierde — Geſd ar Wabaſh Avbe. 
& anbarn erjehen, eG —— heit beruht oder nicht, ganz ergötzlich (Anzeiger unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) Hotel oder Reftaurant, 1314 Polt Str., 2. Flat. Eipbourn Ave. ſaſon lieben aun, etben x. ’- TE — = 5 alas en Dale Dame — 
F ä ä id * as: > 8* 1 2 — — — mn —— — ———— [—— * at nach Belieben e gablung v nder ie „as 40 Ader gern, « Ihe en von Lale F undH 
P} ER. Geſchäftsleute ſind, erklärt ſich ic: Bei den Kämpfen am Zugela Läden und Fabriken. cn ſucht: Stellung als ; Haushälterin. — 42M. u verfaujen: Gutgebender Be auf dır gr — Warum nicht bei ut ss ftarg nach des | land Park, zu verpadten in Shares; nur gute Far 
€ > rt de . ei < 2 * A⸗ Slart Str., Topflat. werfeite, verbunden mit Bufineklund (über 10) Per Eipjerte zu geben und Zeit und Fahrgeld zu ober⸗ mer-Familien brauchen nachzufragen. Stod und Ge 
Staat Obic, Hamilton County, SE | ah ſich wine kleine Schaar Zrang rg hung genug ———— WGeſucht Eine junge Frau — —— jonen). Näheres: 125 W. Van Buten Str. jajon leren. Alles daſch und berttaulich. Sptecht vorl rätbihafien am Platz. Adreſſe: AR 686 Abenpdpoit. 
&, Dr ! di i ine > a ’ "ee x q e nen Gjöhrigen | ———— -- iofonm 
sofeph Stautberg, wohnbajt in "202 Poplar Str. | vaaler, Br mit — Geſchütz eine | 157 Sault Gont, * tajon | Mädchen ſucht Steile als Haushälterin. Zu erfragen Zu verfaufen: Hardivare Store und Tinjbop. Gute Harikarhere Mostenne Soaa Su | ——— — Elrmo 
in Bunt re —* u * in —— Höhe vertheidigt hatten, vor die Wahl erlangt: Hüften- und Front: Zaihenmagperinnen; | 20 N. Glart tr. —— er — Werth — nd RR — Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 100 Ader Wis 
orm vereidigt, gibt an und ſagt, daß er vor unge- — ückzugeh alien 9 Mlädd Wade. GE, ee re — «9 Arınitage Yve mzlw -467 Milwaukee Ade. Ede Chicego Ave., confin Farm, mit Stod und Majchinerie, gegen Chi: 
; : Do, a £ ” r 2 Näbtenäberinnen und Tader; Majchinen- Mädchen an Geſucht: Eine anitändige Frau fuht Stelle als | — ————— ar . i ‚mit Stod De tie, gegen Chi 
x fi: RP + the ak barigee ur | geitellt, — raſch zurüdzugeh * Hoſen; Dampfkraft. Finiſhers um Arbeit nah Hauje | Haushälterin. 446 6 Ipbourn Ne Fr — Zu verkauien; Milchroute, 4 und 5 Kannen. 396 Über Schroeder's Apothete. de cogo_ Property, Neinheimer, Eigenthümer, 333 Cen- 
* wurde, zuerft Bel ce Wet ükei — leemei die. , DDer nad) hartem Kampf gefangen, zu nehmen, Gder, 4714 N. Robey Str, binten, “Sefuht: Eine Adbin Tut“ Stellung im Geicäft. Rbine Str, nahe Milwautkee und Galifornia Ad: — tr et. 
2 . 8 * 2 * 2 = = c o mm 0000000000000 — — — — — — — — — —— — — 
a nn wurde c$ ge > Sm bi wenn nicht getdbtei zu werden. Was Verlangt: Nafbinenmädden,  Weftentafhen zu | Amalie v. Vorſtel, 1341 €. Ontario Etr., Top Flat. 3u verfaufen: Zwei gute Meat Martes. _Empfeb- hi a” nr — — ar. v $T50 jhöne SO Ader Farın, mit Gebäulichkeiten } 
Ge uns Wat hatte: und während des Iehten Aab: | Dic Wahl noch bitterer machte, war. ber | Maden 236 Pabonfe Ae-__Ö___ m. 29 SER Wr, TER We EUR. Ten 145 Deardorn Gtr., Zimmer 216 und 2i7. 3 Meilen von Stade; Halfte Abzahlung. Eigentbi: 


$175 5, gut jablender gigarren: z Gonfectionerp: E € 9 ica 90 M ori sage x vau & eompan % ET —— — 
Bäderei- uſw.: eleganter Store und Ausftattung.- 
Nabe Woliseigericht, Schulen ujw. 832 35. Straße, 


nabe Halſted. 


En — er nt Rerlangt: Maſchinen⸗ und Hand-Mädchen an 
Umſtand, daß bei dem Rückzug auch die Shop Röcken zu näben. 791 N. Halſted Str. ſamo 


Kanone, deren Beſpannun ig getödiet Rerlangt: Zehn Maichinenmädchen an Nöden, au auch 


res hatte er oft fünf oder ſechs per Stunde während 
jeder Stunde; bejagte Anfälle famen ohne alle An 
zeichen, er wurde jteif und fiel um, io er fich qera= 
de befand, jeder Anfall dauerte mehrere Minuten, 


Stellungen juhen: Eheleute. 


: Simmter 12, Hayınarfet Theater Building, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent daS Wort.) 


11 W. "Yadijon Eir., dritter Slur. Zu verkaufen oder su dertaufchen: Gine 160 Adır 
Farın in Wisconfin. 2509 S. Canal Str. 


Wir Ma Cud Geld in großen und Tleinen Bes | — 




















und deren Laffette zertrümmert MWoT= | Mäpdyen zum Yernen, 189 8, North Ave. Gefucht: Nunge verheiraibete Leute ohneKinder fürs rn 






































£ dann hatte:er in ein paar Minuten einen weiteren — de > 8 a u * 9 i$ Mäer s N ‘ y a ei; yerfaufien: Willi de 
— me » ur M 2) pen Stellungen: SHausbälterin, Hof: und Garten: gu vertaufen: 3100; gute Route mit Pferd ud trägen auf Pianos, Möbel, Bfcrde, Wagen oder ir: 3u verfaufen: Billig, oder zu vertaufchen gegen 
= Anfall, und fo ging es Tag und Nadıt. h den, in Die Hände des Er fallen a Verlangt: Mädchen an Weiten, bei Hand. 32 E. arbeit. 210 N. Clart Str. r Wagen; bringt 815 die Woche. Sokup, TI N. Ro gend welche güte Sityerbeit zu der billigiten es | Chicago Property, 160 der Farmlaud in Nebraska. 
Weiter ſagt er aus, daß während der ganzen Zeit > chl Belmout Ave. tan | — — bey Sir., oben. dingungen. — Darlehen künnen zw jeder Zeit gemaht | Näheres: 127 Yincoln Ave., Top lat. ſamo 
gute Berste 5 bebandelten, im Ganzen jieben, ebe mußte. Schnell entj oflen ließ der Der lansi: Mäncen,. — Seite einzupaden, len Gejugt: Verbeiratbete v Man mit Familie jucht = : — oder 2} Mannen Milhron — — werden — Theilzahluugen werden zu jeder Zeit an—⸗ _——— —ñ —ñ — — 
er zu Der. Birtholz gina, umd er nur wenig | 5; A Mrien — - FT Stellung auf einer Farın oder in Klubhaus, Adr.: | „Su verkaufen: 6 vder 2} Kannen Wilchronte mit eneximen, wodurch die Stoiten der WUnleige vers Zu vertaufchen: 100 Ader in Kanjaz;" geflärt, gegen 
Linderung empfand; daß er jhließlih zu Tr. Bırt Führer ber Boeren das Kanon enrohr B. Wrisey Co, 48 Fifth Abve —53 Abendpof. jamo Dierd und Wagen. Ab. Wetvel, 76 Yu Place, nahe Fingert werden. ’ Grocery en Market. u. *. TG Barneil 
ns * — —— u. nad Der a in einen fleinen Schüßenaraben rollen, Berlangt: Gin Mädchen im Store, mit etwas Gr: Wood und Divifion, Chica 8* Do "20 a 8 Le nn o rt; und | Avenue. 
andlung jchlief er die ganze Nacht zum eriten a . . 5 ur a un * fahrung vorgezogen. Vorzuſprechen Sountaa Nach- 7 re Te Zi verlaufen; Billig, Harneb:Shop, wegen Leber 175 Zearbarn Sir., Zimmer i und 217. — 55 
Be - 2 — — > — Be leicht mit Erbe bededen und —— mittag. Mille's Stocking Factory, 57 Willow Str. Pierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. nabme eines anderen Geicäfts. 354 Gipbourn vi. !lap® „rahtvofle Getreide: oder Frucht:Farmen, MW bis 
udlung dur en Bottor fin ie i nich J — — — — — Be Y Uder. Uli g g 
wiedergefebrt und er jagt, er ift fo gejund wie je in loſes Holzkreuzchen darauf pf anzen, Re:lanat: Maſchinenmadchen an Hoſen. Kan zu | (Anzeigen unter e biejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) Zu tertauichen: Zweiſtodiges Bridhaus deden guten Chicago Gredit Company %, 196-133 Oft Waihington En - 
feinem Leben, Tann eien, jehlajen und arbeiten wie je. | in Der Hoffnung, daß der pietätvolle Hauſe nahen. XOrchatd Sir. jame * — en — — —— Saloon. Adt.: Min120 Abendyoſi een ee Di; Füugebipur: — 
— * — — — — — — — * erfanfen: Gutes gejundes Pferd, 1109 Pfun - - — | 59 vincols be ate View. — Geld geliehen aa 
en 22. jest hi * —— trob, = Sinn DET Enaländer die Ruhe der dar⸗ Verlaudt: Mädchen zum Taſchenma chen ucd jchiver, paſtend für Buticher, Grocery oder Milchmann, Zu ERTRE Qiltig, Delifat> ſſen Store, mw gen Jedermann ceuf Möbel. VBianos, Bferde. Wagen, i Nordweitfeite. 
häufig die Unfälle hatte, daR der Turdicnitt in | unter zu vermuthenden Todten nicht — ——— Da Kuaben Rbcken Tamı v; fra! t. — billig. 19 Glybourn Moe. frjajon anderen Geſchäften. Kur, 1080 Milwaukee Ave. rm Diamanten, Uhren und auf irgend welch: Zu verfaufen: Neuss 7 Zimmer Haus, enthaltend 
24 Stunden fi auf 0 itellte, und app zum Re: "Alle ) BRATERETEE AN WIERE 7 NSW, Yimvoln Stv, nahe North Ave., 1. leor. — — icherbeit zu uiedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗2 Varlors, Eßzimmer, Küche und 3 Schlafzimmer, 


3u verlaufen: Mein gutgebend.z Reſtaurant. Wi f 
nach Deutſchland abreiſen. Ueberzeugt Euch. 117 W 
Van Buren Er. Keine Agent tea. 


ftören werde, Und dieſe Hoffnung trog Verlangt: Ein Mädchen, zu nähen, 152 Elybourn 
nicht, denn als nad) einigen Tagen Die | Ave, Store. 


Zu verfaufen: 4 Pferde, billig. 1085 N. 4, Avr., 


, nen. Zahltermine may Wunjch eingerichtet. Lange | Pad, mooerne 
nabe Arinitäge. Yabiter: —— ar re % 


Seit zur Abzahlung; böfliche und zuvortommend: Des | und SI5.n tlibe Wozablungen, am ) Mai be: 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter ginnend. Borzujprehen beim Gigentbünter Tagsüb:r 
Verſchwiegenbei: Leute, welche auf der Nordjeite und | und Sonntags. I82] Eberiy Ave,, halber Alod füd: 
in Yale Wien — können Zeit und Geld ſparen, ie von Elfton und Belmont Ave. Gars, 


Plumbing, Preis 82100; KW Gu;d 





twuhtjein zurüdgefehrt von Neuem ibn cin Anfall 
traf und ihn fteif und gefühllos machte, und er 
jagt, er alaube, dab wenn er nicht bei Dr. Birf 
b ol; in Behandlung getreten wäre, vor Ablauf einer 















3u verfaufen: Billig, leichtes, jchnelles Pierd. 305 = 
Lartabee Str. oben. zur verfaufen: So: sort, billig, Gonfectionerv-, Oro: 


Fen er erinnen. Guter 
* eder urüde eben mu ten Vertangt: au erfahrene Kleivermacberinnen ( \ 
Engländer wi 3 geh B Lohn, Ferner 12 feine Mädchen zum Yernen, Be— — cery⸗ Notion-, Tabak- und Schul-Supply-Store, ge 








2 weiteren Woche der Tod eingetreten jein wirde, - — 5 EEE FETTE ı — 

— 34 Stautberg und das nämliche Boerenkommando zahle während Lehrzeit. Nachzufragen ſofort. Sallo Fu vertaufen; Rierd, 9 Jahre alt, 12 Rd. ihiwer | geiiiber einer guten Schule, Arnftände balber, Großer indem fie nad unjerer Dffue, ng zincoln as seht, dimidofrſa. 

Unterſchrieben und beſchworen vor mir dieſen 30 die Höhe ı euerdings bejebte, da faud & Fiber, SS8 Miliwaufee Ave, jamodi f — 28 U Huron Str, Mill: Depot. Bargein! 30 3 Tearborn Et. Main: Ofliee 99 Bafbingten t 8: munter * Pe eine ineere 

er e e —* n — — — —. = PER en — — — tn * ‚Bu derfaufen: Daus, Yot und Store, pajjend für 

: — 1000. ſich nicht nur das Kanonengrab unver⸗ Verlaugt: 15 iunge Tamen, - Statiftinnen zul — ——— en Bony, Zu verkaufen: Gutes Koblengeihäit, Eigenthümer Bew verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, irgend ein Geſchäft, iehr bittig, wegen Äbreiſe. Preis 
uderhannes Ir, in e 


x IZames D. Templeton, „Schiuderbannes“, Sonntag, 2 Freiberos 





iſt todt. t. Billig 35 3 Auftin pe, Mierde, Kutichen, chne Wegnabine, zu niebrigiter SW. Tie Hälfte Baar. Habe auch etliche qute FJarz 


Nate. Wenn she Geld und cu einen Wreund men zu _derfaufen. Schr billig. Sleine —— 


Oeffentlicher Notar, Hamilton County, Ohio. Zu verkaufen: Gutes ſtarkes Piero, t bilig. . — 104 


(et vor, jonvern e8 mar auch mit weis | Tpernbass. 
































_— * — —— EEE ER ’ y gu derfauien: Geiwäfts Route, pafirud für einen b t, tb vor. Leben und leben laflen Suit Stein, 14? N. Moeitern Mine 

. , . Ben Steinchen umrandet und mit einem Verlaugt: Eehrmadchen, da Kleidermaperin eine TERN en — a — | jungen Wann mit ungefäbe KWO. Verdienft $11W pro zum -.n a —— A ad Guſtav Stein, 1342 N. Weiten Ave. E Zuiz lwEſon 

— Wir, die Unterzeichneten, bezeugen, K ch 3 Haideblumen ver iert. welche ihon emcas näben fann. Sofortige Bezablung 3u faufen gejucht: Billig für Yaar, jhönes Buggy Wonet. ze Sonntag Vormittag oder | des Porgerd. 4. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 3225, GStadtlotten, gut gelegen, 7 Meilen vom 
IE daß nad unjerer perfönlichen Rennt: dränz ſen au Hai 3 *u Webſter Ave. —und Pferd, guter Yäufer, darf nicht jchen fein. - Jobn Abends. It Wrigbtmood Ade., 2. Flat. 5 12jan,d | Gourt Saus, bober Boden, Title perfekt, leichte As 
'# iß di bi A sſ a \y Veran :üglich lächelnd zogen Die Repu⸗ Serianet: B bei Klei: Heim, 1713 MN. Aſhlaud Ave., ‚ habe Yincoln Sog. — Zu verlaufen: Bentns un Grocerußtore, wegen n üb: * sablungen, Henry Beer, Milwautee Ave, Gde Ads 

j Rt ie obige usjage, bon Joſeph blikaner ihre K s dem Ver ſteck, a Bl Southport Ave. Zu taufen gejucht: Guter, wahjamer Hund, — | reife ned Teutjchlend. Zillige Mictbe. 559 Aefier Be 2 — 

* Stautberg unterſchrieben, thatſächlid likaner ihre Kanone au ar ben, am weige | Straub, 2330 Galnmet pe. ion Ave. s Perſönliches. ——— 
g d 9 brachten ſie in Poſition und bald ent— Verlanot Sute Maſchinen mädchen, and welche — — ag Be DE EEE N gu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Wailer, 


(Anzeigen unter ei Nubrit, 2 Cents das Wort.) | nahe den Gliton ad Belmut Ave, Straßenbabnei. 

- Nur $I4W: SO bearz $12 monatlich. Ernft Melm:, 
Ulerander'’s Ge d eims PBolizeis 1959 Miiwaukee Ave., zwiſchen YJullerton und Gali- 

Agentur 83 und 35 Fifth Ave.. Zimmer 9, fornia Ave. 2nızigi* 


bringt irgend etivas in Grjayrung au rivotem ar ae 
g g * * % ı» Zu vertaufen: "Sans und %t; oder zu vertaujchen. 


zum Yernen, 467 Ravensiwood Park Ave, nabe Groß Zu nerfanfen- 6 junge Zie gen. 925 Gryital Etr., 


fantte das auferftandene Geihüg jet | Kart Station. Zu verkaufen: Zeitungsroute, Nordjeite. Träger 


berlangt. 4 Salt, 734 W. 62. Str. frja 


wahr ift. 
Bernard Kentel, 1024 Flint Str, 
i Joſeph Heidotting, 1035 Flint Str. 
E 2. Milfelt, 484 Auburu Ave. 





rabe Sbaaldiug Aven, nahe Tivifion Str. ne ne ned 


nen Dant für den Grabſchmuck nach Veriandt; Maãdchen Aermel zu baiften und Gan 
i vaß. DEN, Vaulina Str. 


den Stellungen der Engländer. — BB ee ee 


Zu verfaufen: Bernhardiner Hund, 6 Wochen alt. 
TEILEN. Hoyne ve. 








gu verfaufen: Grocerp: uud Delikateflen-Store, im 
beiten Theil von Qyde Bart, Wohnzimmer. Preis 




















r Franf Theman, 1021 Flint Str. Verlangt: Mädchen, Tamenfleider näben zu ler Fu verkaufen: ichter Toptvagen, Samiliens | 525. 21 €. 56. Sir, irig | Qeege. unterjucht alle unglüdii.ben gamilienver: 18 Sak a 

Senen PBroted, Flint und Denman Str. — nen. Mädchen für Hausarbeit. 204 Blue Islaud Avbe. Bugar Ge tanfen 8— "OR m. Ze abe. — ches bältnifje, GEyeitandsfäle u. j. w. und Jammelt Be⸗ Haſtings Str. Er ae 

Andrew Berding, 702 W. Gigbt Str. ae 8 — nn Zu verlaufen: Billig, gutes Woardinghaug, Apr,; | Meile, Diebftähle, Wänbereien und Schmwindeleien 

— Joe Kluener, 5 Maſſachuſette Sr: An ei et erlangt: Lhrmadchen für Kleidermacherin 56 gu verfaufen: Andreasberger Kanarienvögel und Y. 768 Abendpoſt. dofrja werden wuteriucht und die Schuldigen zur Pe een» Nordjeite. 

E Seurn Borgmann en n. nu Meine r W. Diviſion Str. top Flat. Weibben, 87 ©. Market Sir. — en I iaft gezogen, Anfprüche cuf Schadenerjag für Ver: Zu vertaufen: Haus und Lot in Lafe View. Ge 
’ nu te e 


legungen, Unglüdsfäle u. dergl, mit Grfolg gelten? | yon Allen, Stein Keller 3 T 

— bon N Stets ement: Floor; aute Sage 
gemadt. Freier Kuh in Rechts ſachen. Wir — die | fur irdendeein Geſchäft; foitete $Ü; 30; muß für SS) 
einzige deutjche Boiizei: Agentur in Chicago, Sonne | verkaufen: Ko Baar: Keft 


Zu verlaufen: Bäckerei, billig wegen Krankheit. — 
195 W. Hüron Str. dirja 








Verlanat Hand- m ıd Maſchinenmãdche nan Nöden. 





au verfanfen: Hoblrolfer, Weibchen e. 311 Mil⸗ 
waufee Apve., 2. Floor. 








Schickt 6 Cents in Marten für Buch 


Berlangt: Männer, und Anaben. [15% Ablau Mu. — jrſa 























il ud en x — — Su⸗ auf lange Zeit; keine 

1 über Heit. ng, engliſch oder deutſch. Anzeiden unter dieſer Rubrik, —* Gent das Bert.) — nd u s Rlafie Mafhincnmärd: an AR vertaufen.. Alle, Sorten Kanarienvögel; Weib- — —— J tags ojfen bis 12 Ubr Rittaos. * Agenten. Adr.: R. 6& Abendpoſt. * 

- — — öden, Ko guten Xv erd fd : en 50%. 205 W. Chicago Ape. ‚ „legen Krankheit Tr 111 ee ER —— — * — — — 
Adreſſe: Dr. 4. W. Birkholz, New ——— Guter Hann der mit Bierden umge: | ve. Top Floor, Benztjon, irjamo —— A N Die enictigitihgparge Dirs. Kod, 75 Powell Ave. — —W Wir lollektiten ihn Söhne, Noten, Mieths: und 3u verlaufen: $1250 Taufen jhönes 2ftöd. Haus, 
Buffal o, i e 3. | "erlangt: 3 Tr Tr Zu verfaufen: Froreße and TopsWagen undMildhe | — | Roft:Repnungen, Örocerps und Zleijhers, Ehmied:, | 4 Zimmer auf jedem Flat. Micht gan) fertig. 2 

ben fann und fi jonft nüglich machen kann. 343 MW. Verlangt: Yafbinenmädden an Knabenhofen, w IM. Yate Stk. y Kohl ie i F pt ganz fertig. 
> 12. Str, binten. Rower-Maihinen, Xebrmädden angenommen. 114 agen. 275 W. Yate Str, Schroeder & Co., 67 Clart Str., Zimmer 604, hat | Blumber:, Ealoon:, Kobleu: aus Sutter:, Buß: | Iniren öftlich don Yincoln Ave, Ale Strakenver: 
— 2 0 ardıneı 8 eine große — in Bäckereien, Gonfectioneries, waaren-, Kleidermacherinnen-, Volfterers, Milde, beifevung bezablt. 5100 baar und 810 monatlich. 


Zu verkaufen: Leichter Topwagen. 7604 W. Chicago 





Lincoln de. it ſa BGroceries und Martkets; von $200 bis $7000. Werfäu: | Apotheers, Tiißler:, Jobbing: und Rehnungen aller | \onn Hein, 1713 N. Abland Ave., nabe Yincoln. 


Verlangt: Fin ebrlicher Junge mit Grfahrung im Ave., binten, oben. 










































































' Bergnügungs: Wegiwveifer. Aarbiergeihäft um auf das Yaud zu geben. Na Verlangt: Frauen zum H Fe . jer belieben vorzuſprechen. 16fb, Imtolxſon Art folleftirt auf mens 2. —— — — — — —* 
2 zufragen um balb 4 Uhr Sonntag Nahmittag im | bourn Ave. iia 3u verkaufen: Friſch meltende Ziege mit Jungem. Se —— | Prozent und zieben c5 don der Rechnung ab, tvenn Zu verfaufen: 3 Stod moderne? Brid = Flat. No. 
! Bomwers—,The Degencrateg.“ an: 131 6. North ve. Be, — — — — 188 W. Fuller ton Yve,, nabe 4R. gt tr. Zu verkaufen oder zw vermietben: Hau undGrund: | Telleftirt; wir find lange etablirt und verrichten ein | 43% Yardmont ve. Tampjbeizung. Yeichte Bedin— 
Studebafers.—,Nucia di Lammermoor.” — — — — Verlangt: erfäuferinnen, Worarbeiterin und — — ſtud, Geſchäft kLaufen, Haus miethen 73 W. Vate goröberes Kollektions-Giſchäſt von Retail⸗d Aubenſtän— gun. Mrs. Schaedler, 1636 Wrigbtinood Ave. 
ö GranvDOperaHouje—Wıs. Fiste in „Beiy erlangt: Fin Älterer Mann für < Stallarbeit; eis | Lebrmäddhen. Ihe Yeader Milinery, 947 Lincoln Spezial Verfauf! — Weriteniiche Doudie Yellow Et. 10jeb, Iın,tgl&fon | den, denn irgend eine andere Kollektions-Agentur in — ——— ⏑— — 
Sharp.“ ner der mit Garpenter-Wertzeugen umgeben faun, | Ave, doft ſa — — — * Pr. ee En EEE LTE Ghicans; — a nit em — — Euch; au verfaufen: 2ftöfiges Vried-Gebäude, Storefront, 
$ MeBiders—,Tbe Sion of the Eroß“ wird voraezogen. 79) Fulton Str. — “ee Dre —— Weihchen Ne);, Kotboögel, YSc das Stüd: feine — feine Kolleltion, Feine Zahlung. The Sreeae | an Orhard nabe MWebiter: groben Rargain: KWU: 
{ — En zus Siete, B". SE REREN nd * vr * a RS * Jahr si Lining auf seasberger Snnerienpögel zu niedrigiten Preijen. Geihäftstheilhaper, Agency, Zhrmer 502, 59 Dearborn Str. 81 werth. Thies 5 8 Yincoln Ave, F 
Andi Verlangt: Zwei ftrebjane und ehrliche Y tänner mi zu näben, & S iviſion Str. u t 187 Milwaukee Ave. 20, ‚lm, tgl&fon En nn" —— 
—ä Ftiend ſrom India”. der : I =. - — — (Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 
J— S 9 ; 3 nur beiten Empfeblungen als Kolleltors für Yebens: Mn a pe EEE TEE ri en q or ’ —— — Be Zu verfaufen: Haus und &ı 5 EEE a 
: —— * len Fe — verſicheruug gdewünſcht. Adr.: M 110, Abendpoſt. * Verlangt: yur Gont iners, Rachyufragen A Ber 3u verfaufen: ‚Frifp meltende Siege. 911 Elif: 9 RETTET ENTE deutſch⸗ —— — en Lam and Gollectin Aſſo⸗ gen Abreife big — — nn : Ave * 
och und Freitag Abend, — NFactorv, d. Toor, State Sitr., Maxihall Field & ton Ave. Ede Roscoe. Aelterer uverläſſiger Mann mit guten Referenzen Die N im * | u: Be N NE —— Warner 9 de. 
{ ——— Veriangt: Fin Painter und Tapezierer; ftetige Ar= | Go., Retail, State und Wajbington | Str. 6-10 * — — — fan als Theilbaber in ein gutzahiendes Geſchäft giation: Richard yijder, Rechtsanwalt. — Jede ; ze — 
beit. 3614 Vincennes Road, nehmt 79 und Went— — ee 2 7 — verfaufen: Schön q gezeichneter Vollbiu junger | eintreten. Erfahrung nicht nötbig: leichte Arbeit. Art Rechts geſchäfte jorgfältig_ und prompt bejurgt. Zu ‚faufen geſucht: Zweiſtöckiges Haus nahe der 
Wie der Schnee „wärmt““. worth Car. jafoumo | 5 Verlangt; Mänden, Ex gandnäben,, BEN u ‚ Pernbardiner, 54 Wels Str, Petterle, Kleine Rapitaleinlage (eigene Kontrolle) verlangt zur 116 Der. ur St. Michaels-Kirche. Schmidt, 222 Lincoln Une, 
} — — —— — — Applique Cutting. Nachzufragen: Chicago Braiding vr —— * ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen.. — — = —— nn 
\ Rerlangt: Maichiniiten, die PWläke von Streifern la Embroidery Co., 24 Franklin Str. bmz, 1w — Vuddiet und, Geihirre, größte  Ausowogt | Musdehnung des Gejdäjtes. — 2.31 DEREN: Konjultation frei. Zimmer 305 und 304 Yournal Yu vertaujipen gegen Nordjeite-Property: Lot bei 








in Chicaga. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen Aldg., 160 Waihington Str. Bhone 2196 Main. Humboldt-Part. Adr.: M 112, Abendpoft. 


EN 1.92 — — — — ———— 
— nn üdfeite. 
Löhne, Noten und jchlehte Rechnungen aller Art N q € di 0906 
tolleftirt, Garniibee bejorgt,- ichlechte Miether ent: Zu derfaufen: Beim Gigentbümer, 3926 Hamilton 


einzunehmen. 0 Maſchinen-Arbeiter, 00Schraub 
ſtock-Arbeiter. Guter Lohn. DauerndeStellung. Nach— 
zufragen in jeder Fabrit Ehicagos. Chicago Aſſoeia— 
tion of Machinery Manufacturers. 


Mit Uebernachten im Schnee wur— 
den in jüngſterZeit von den Skiläufer— 
abtheilungen der Garniſon von Chri— 


Verlanat: Damen, in ihrer Wotnung m Häteln, 
Etetige Arbeit. Gute Bezablıng. 324 Diurborn 
| Etr., Zimmer 740. —dlına 


Verlangt: Ein Partner mit etivas Geld und Gr: 


und Bıurqyıes, alle Sorten; in Wirflichteit Alle, was 
fabring für einen gutzablenden Saloon nebit iopöner: 


Näder bat, und unjere Preije find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 305 Wabaib pe. feb18, Im 





Grove und Toppel: Kegelbabn, au* Der Nordieite, 3 











Nahre gut: und billige Yeaie. Näheres: Mrs. Sophia 











7% pr "Berlangt: Verwalter, für. gut gelegene Halle auf Sausdarbeii. essen unse Maus, 717 GClybouru Ave, Ede Webiter Ave ferut, Hnpotbeten for: scloied. Meine Vorausbesahlung. Hve., neue Nreficd Vrid Front Refidenz, Sewer uud 
ftiania häufige und umfafjende Ver: | „. ; i u Abe. erut, SD ı = 

Süpfeite. Näberes zu erfragen bei BP. Schnei- a a a ae un Sreditor’s Mercantile Agency, affer in Strake und verbunden mit Haus. Kaun 

der, 6239 Mberdeen Str. jaıno erlangt: rleikiges Mädchen für gewöhnlicheHaus- Pianos, mufifaliiche Snitrumente, I, — Str, Zimmer 9, nabe Madifon Etr. für 2 Yamtiien arrangirt werden. Brei nur K160, 


ſuche angeftellt, die in einem Lande mit 
joldden Schneeverhältniffen und jo wei— 


heit» 0 h R es Heim 3123 S + 
— — arbeit: Yobn 84.00; gutes Heim. 3125 Southport (Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) F.Shul, Rechtsanwalt... Be Konitabler. Rehme 810 Gaib_und SO monatlich, Vorzujprechen 


Zu vermietnen. Dxfen,ij | Wohentags oder Sonntags. Nehmt Archer Ave, oder 


Nerlarigt: Borter, der’ au am Tijch aufwarten Ave: nebmt Fvaniton Gar, fteigt ab an Eoutbport 














e E faun. 8 6. Madijon Str, Bajenıent. Ave., 3. Haus nördlich. Zu verfaufen: Gute use Zither, mit großer (Anzeigen unter bdiefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) | _ ne >. Str. Bar bis Hope Ave. und geht dann einen 
= - _— — — — — ee on Mut, Saite ; ,. 76 ER * 
ten menſchenleeren Gebieten wie Nor PVerlangt: 2 Mann Statiften zu „Dreyfus“, heute Verlangt: Mãadchen für zweite Arbeit. Guter Lohn. zus * nn Saiten u. ſ. w., 810. 9 ©. pr rege Wenn Ihr SHänfer zu verrenten und Rente zu fol: Dvd nördlich und einen Bloch weſtlich. dimidofrſa 
3 anal Str., Topflat. Zu vermiethen oder zu verlaufen: Haus. 213 Lin- lettiren habt, oder mit Euerem jetzigen Adenten 





wegen von großer Bedeutung ſind. Daß 
Schnee ein gutes Mittel zur Behand— 


Abend 6 Uhr, in Hoerbers Halle Michigan Ave. 





coln Ave. 





nicht zufrieden ſeid, kommt zu uns. Zufriedenheit Südweſtſeite. 


— — — Grober Bargein! Mabogany Upright Piano, mie | . 71 Et 
garantirt. Irjbimt, ja, di,do Zu_verfaufen: Lot an Weit Monroe Str., zwiihen 


Verlangt: Preffers an Coats. 157 Gault Court. Verlangt: Ne ttes, b tleines Mädchen für zwerte neu. 120 Racine Avr., >, Flat. 


= 
iafon | Arbeit. 509 Milwautee Ave. Re DB ne ER EEE 
— — — — — — — Nur ür eın ich Smerfon pri no; 
Verlangt: 6 in erſter glaffe Gartner, lediger Mann, Verlanetn Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Aug. ee a Be Sins 110 
' 








lung erforener Körpertheile bildet, mei Bodwig & Schaffbaufer,” _ _ _ >53. Str und Walnut Ave.; kojtete 8100: maß fie 
g f p h — ß Zimmer und Board. Südoft- Ede 51. und Loomis Str. rd. VDE. 84 *450 verkaufen: nicht alles Ye: nötbig; feine Agınz 





für den Beſin eines Herrn nahe Chicago: muß ſich | 20 N. Sermitage ve, Ravens wood. tur. Adr.: M. 103 Abendpoſt. 


—J— Noch zwei junge Damen um im Chor — — — 





(Anzeigen unter biefer Rubrit, 26 Cents das Bert.) 











gründlich "auf Gemüje-Gärtnerei und Die Zucht jol — 








Eee aber inwiefern fih eine im 

















— * 
nee gegrabeneHöhle als Schlafitelle q erlaı not: 3m t t Köchin , 106 €. N eg — u fingen, mögen bei der Triental Dramatic Gejell y # ; a . 

e . Eee her Alumen verfteben, welche bier im wreien wach erlangt: Zwei extra gute Ködinnen, 6 E.Ran- Zu vermiethen: Schöne helle möblirte Zimmer, — | Ju nun TEN Sole. Rlıe Asland NApe a Zu verfaufen: As großer Bargain, eine Brid-Cot: 
eignet und wie fich die im Schnee herr= | in. Iruk fleinig, nüchtern umd höflich jein. Adr.. | Dolpb Str. —* u Al Bu möbel, cl, Sausgeräthe —* Bert) 392 Wells Str. ſaſon a A ser an vum an Kan tage. Nachzujragen 127 S. Homan Ave, nahe 2. 
chende Temperatur im Verhältniß zur | O3 _Mbenpneft. __ | erlangt: Mädıpen für Hausarbeit. 470 ©. Woop | (Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents bas Bert } — nn — Sietige Peihäftigung während der — ———— — — fie 

a Or eir. : Zu vermieten: An einen cchtbaren älteren Herrn, ’ 4320 tauft ftödiaes G und a 
Verlangt: Fin Grocerp-Glert, muß Polniſch — a, Zu verfaufen Möbel für 6 Zimmer; alles vermies | Fein möblirtes Frontzimmer mit Dampfbeizung, wird narantirt. auf sdiges G und 7 Simmer tidhaus, 





Außentemperatur jtellt, dürfte weniger 
befannt fein. Die mwiflenjchaftlichen 
Unterfuchhungen, die ein norimwegijcher 
Gelehrter, Namens Laurentiuslirdahl, 
in Thelemarten, mo jet auch die Ue- 
bernachtungsverfuche der Soldaten vor 
fich gehen, theils in den Thälern, theils 
in den Gebirgen in 2000 bis 6000 Fuß 
Höhe antellte, haben ergeben, daß die 
oberfte Schneeihicht in klarem Wetter 
weit ſtärker als die umliegnde Luft ab- 
gekühlt iſt, während das Thermometer 
unter der Oberfläche des Schnees je 
nach der Tiefe eine immer höhere Tem— 
peratur zeigt. Im Uebrigen ging aus 
den Beobachtungen, die in Temperatu— 
ren bis über 30 Grad Celſius Kälte 
(35 Grab Fahrenheit) vorgenommen 
murbden, hervar, daß 3. B. ein Thermo- 
meter, das in einer ſcharfen Frojtnacht 
24 Zentimeter (9% Zoll) tief im Schnee 


— — — —— nabe 12. und Rodey Str. Eifer, 115 Dearborn Str. 
Frauenbeare getauf t im Baorgeichäft von R. Gra= 

mer, 34 &. Norib Ave, Müller's Halle, jajo.ı Berihiedenes. 

FERHTE — — Sabt JHr Häurer zu verlaufen, zu vertauicen oder 
Großpale, Achtung! — Der Verein der Eigenthüs | zu vermiethen? Kommt für gute — uns. 

mer verfammelt fi Sonntag, 11. März, 2 Uhr Kad- | Wir baden immer Käufer au Hand. — Gonntags 

mittags, in der AurorasHalle, Huron Str. und Mil- ofien von a 12 Uhr Boriitiagg. — 

twaufee Ave. dofr ſa dichard A. Rod Go 

—————m | iD den Life Gebäude, Nordoft: a sat un? 

Dlonroe Str., Zimmer 814, Blur 8, 


Rechtsanwälte. a 19d1.talkion® 


(Ungeigen unter diejer brit, 2 Cents dae Wort.) KEIN Tanft Zitödiges Vridhaus: nehme Lotten in 
—————— ——— Tauſch. Miethe 53509. Adreſſe D 357 Abendpoſt. 


< 2 i , — 
hen. Stetige Arbeit.  Nadzufragen bis Montag Vırlanat: Mäden für Hausarbeit. Keine Wäjche. 


' 


Abend. Ede N. Nobey und Yullerton We, nahe si. >0.13 N. Start Str., Väderci. 


tbet; guter Anfang für junge Ebeleute oder älteres 
Mädchen. 165 €. Ghicage Ave. 


Vad, heißem und faltem Waffer, bei einer anitändi: 
gen ? Wittwe. Adr.: 349 Abendpoſt. 





Elſton Apr. — 





Zu verfaufen: Vericiedene Hausbaltungs = Gegen: 
ftände wegen Abreiſe billie. 341 233. Str., hinten, 
oben, 


Zu verfaufen: Guter Rocoien. . Billig. 45 War: 
ner Ave. 








" Rerlangt: Ein Madchen für leichte Haus usarbeit. 
437 Rotomec Ave. 





J langt: Forlicher Junge im Tıng- Store. — Zu vermiethen: Kleines möblirtes Zimmer. 241 


21 Gentre Str. 





Wells Sitr,, Top Flat. ſaſon 





Verlanot; Madchen für Hausarbeit: 
tüjche: feine Kinder; leich te Arbe it. 25 92, Str, 





Qerlangt: 1 oder 2 anitändige Männer in Room 
und Ward. 193 E. North Ave. 


—D 


| 
Rerlangt: Geſchirrwaſcher der etwas vom Kochen | 
veritebt. 305 €. Divifion Str. | 





Verlangt: Mädchen für Haus Sarbeit, in der vBage 
ri. SO W. A. Str. 








Verlangt: Starter Aunge, der jehon in der Yäderei 
gearbeitet bat. 414 Yincoin ve. 








an 


gu vermieihen: Frontzimmer, mit Board. 505 











Nähmaihinen, Bichycles 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Larrabee Sti. 








Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von fünf Perſonen; guterLohn; 
Empfehlungen verlangt. Nachzufragen Sonntagas. — 
2170 KHemnore Npe., Arayle Part, City. Nehnit 
Evanſton Gar. 





Rerlangt: Sechs Farventers, au einem Eis haus 
zu arbeiten: 50 Meilen vox Ebicano. Wachzufragen 
von I bis 11 Ubr Sonntag Vorm. 215 Weh 18 Str., 
nabe Kalited Str, 


u ı vermiethen: Schlafzimmer. & 445 Wells Str. 

















Zu verkaufen: Gute Nähmaſchine, nur 854. — 448 
N. Aſhland Ave. Vorzuſprechen Sonntag, 


gu vermietben: Möblirtes Zimmer; Piano, Kaf: Walter G Krafi, dDeutider Sovolat, Fälle Mer fein Gigenthum verfaufen oder dertaufchen 


eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ will, kann bei uns auf ſchnelle und reelle Bedienung 
geſchafte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver⸗ rechnen. Gelegenheitsverkäufe ſtets an Hand und 
ſahren in Bankerottſällen. Gaͤt eingerihteies Kokel: Hypotheken beſotgt. Geo. J. Schmidt .& Son, 223 
tirangs3: Departement. Aniprüde überall durdgejegt. | Lincoln Ave, Ede Weiter. 17fblmt.ja,fo,do 
Lohne ſchnell tolleltirt. Schue lle Abrechnungen. Vene — — — — — ———— — 
Tuipfehlungen. 134 Waſbinoton Ste., Zimnx 314. — 


Tel. M. 1888. 9et® Finanziclies. 


fee; 81.50 wöchentlich. 1378 N. Halfted Etr., nahe 
Diverjen Boulevard. 





Die beſte Auswahl von Näbmejcinen auf der 
Weitfeite. Yleue Maſchinen von 810 auiwärts. ade 
Sorten gebreuhie Majchincn von Kö aufivärtd. — 
MWeftjeite = Office von Staudard = Rähmajhinen: 
Kuy. Speidel, 178 WM, Pan Buren Str. 5 IThüren 
öftlih von Kalfted. Lbends offen. Til? 


Rerle gt: Gin guter "Sinner "Raiter. "106 E. Ran: 


Rerlangt: Ein autes Mäpdchen für allgemeinehauß: 
dolpb, Str. 


arbeit. &d5 W. . Superior Str. 








Zu veriniethben: Gin Zimmer. 329 Elybourn Av, 





Verlangt: Kin _ zweiter Yartender mit 6 mpfchlun: Kinten, oben. 


gen. 101 Sit Nandolpb Str., Baſe ment. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Nabre alt, für 
220 


Hausarbeit. Muß nett und rein ſein. 138 Sheffield 
Ave 











Verlangt: Boarder und Roomer. 481 Hafting 


Flet. 
Str. ſamo 


erlangt: n guter Geſchirrwaſcher Sũdweſt Ede 
Tearborn und Tan Quren Str., Baſement. 


Rerlangt: gwei Nähte Rügler an Hojen,. Auch am 
Somutag nach; ufragen. 957 21. Place. 








Wir unterſuchen Abſtrakte, Ätellen Dokumente (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
(Truit, Warranty und Releaje Tecds) aus, bejorgen 
yenerverficherung, Alles. jebe prompt und biliig. 





3207 Kor lonnt alle Arsen ‚Räbmafinen faujen zu 
MWboiefale-Preiien bei Atamı, Adams Str. Neue 
filberrlattirte Singer &10, Sin Yrm $12. Neue 


Wilfon K10,. Epreht vor, che Ahr tanit. Tiebr® 
LE 


Verlangt: Radchen für zwe ite 
South Bart Ave. 





Zu vermietben: 2 Zimmer mit Benutzung des Ba— 





Eeld obie Kommiflion. — Youis Üreudenderg der⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hopne Woe., 
Ede Cornelia, nahe See me Nachmittags⁊ 
Im, ‚tolkion, * Onice, Zimmer 1014 Unity 08 ion 


dezinimers, & per Monat, an Mann und Frau oder 
RVerlanat: Köcin, oder Mädde n, das etwa? dont 3 N; 


Sohn der iteht. Keine Sonntagsarbeit. Adr.: M. 1% 
Adendpoft 


er! anatı Mädden. für Haus arbeit. 272 Elybourn 
Ave., 2. Floor 


alleinitebenvde rau. Mierbe kann abverdient werden 
durch —J Mithilfe bei der Hausatbeit. Nähe— i a a 
res 480 Fulton | Str., nabe Union Bart. ja Ridord A. Koh & Co., 


| 
nn Zimmer 814, Flur ð, 171 LaSſSalle Str., Ecke Monroe. 


vBerlauot: Ein Maun füur Gaus: und Var darbeit 
und Kuhmellen. H. Sweet, 600 W. 82. Stt. 








Kaufs: und Vertaufs⸗Angebote. 


ud mietben: Fin möblirtes immer, für $1 
(anzeigen. unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) Su ber — 28 gi — 


Verlangt‘ Männer, um Zommerwurft zu verkau— * 
per Woche. 137 Vedder Str. frja 


far. w Ne Mopne Str. Wider art, jaion  KAudı — — a a ee 


Löhne, Roten, Wietde und Edulden aler Urt Folgende crfte Gold-Hppothefen bieten wir zum 


N M or q 
erlanat: —X von. 1» Jadıen. Nahzufragen: prompt folleftirt. Schicht zahlende Miether hinaus: we an: 





R: via nat: Jemand der ch blerfreie und Yeutliche 





Zu ——— Soda Bottling Eintichtung; voll⸗ 

















ee 15.8 — — — — — 


























- cutiche Briefe jehreiben farıı, jowie noch eine Per 472 Yerraber Str. ſtandi billig. Math. ſch, 215 Archet pe. \ bübren, wenn ni L _ * PR 
lag, eine 16 Grad C. (38 Grad F. hö⸗ —F "ie ven tich henograpbiren tau u un eilig due erlangt: Ein Mädchen für die Küche und zum Bu en wi ne — ⸗ Orgel und 4 zu miethen und Board geiudt. Yiert K Ruf, Wonotit, —X — 3100.— 55* 3 2 Fr a 
| i bere Temperatur als die Luft zeigte. Ave. dar Ct et. 6. Puſheck, 330 LaSalte | Majen umd Pügeln. Gnter Lobn. Nadhzufragen | jääne Slden ir? 3. "Seving Ave. (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentß das as Tori.) 68. önoo, li $10.— 6d 3 Jahre $1150.— 

! $de Cal € 4913 Grand Boul. — — — — 175* — EEE TIERE 700.— 6% 3 Jahre 1500. ⸗ 
In nur 1,3 Zentimeter Tiefe unter ber * Perlangt: m Mann Statiften zu „Echinderbannese, ——_ — — — — Zu dertaufen: Gut erhaltener Kinderwagen, bill ig. Zu mietben gejucht: 10-20 Ader Land, Rartof: 6% Fred. Blotte Rechts anwalt. — —3 3 Sabre 200. 
Oberfläche des Schnees ergibt das dcr r En tag in * nn — — F Verlangt: 100 Mädden Dh . feinen | 38 Glan Str fel zn n bis 15 Meilen von Chicago. Adr.: | ATs en —— ng Ta zu = 8220. — 0% 3 Jabre 81700. - 

u toc Kadın - air N 5 Familien. Lohn 8 u und . SR. Clarf Str, 000000 mn nn RD ben dpoſt Unity Buildine, 7 earborn t. obnung 2300. FRA r Sabre $6)09.— 

= Rerl in 3 — — — —— Zu verkaufen: Gaibier Dest, Vlod, Waage und — 1 ñ —— Degsod Etr. Saov ij > 0270 o 90 u). 

Thermometer dagegen bei Harem Wet⸗ ee * — i, ur a ie n Verlangt: ‚Fine —F jfür ein kleines Hotel. Counters von einem VButcher Shop. 1061 N. Ca: Zu miethen geſucht: Leerer Store oder untere Woh— wer — TUE TEN Son. RG 5 Andre 0 
ter und unter normalen Verbältniflen en — Le Lohn Fi. RG N. Glar Str. en > ___ | lifoenia Ave. nung als Warberjbop. Adr.: D 356 Abendpoit. Abſtrakte unterſucht, Nachlaßgericht, Rechtsanwalt. ie Mi sitralte und Bapiere dou obigen Hppotbeteg 

Verlangt: Gin guter Maihtui Dub gute Em: Ve i Mädch a ———— —— B ä ———— teher u 
eine bis 4 Grad niebrigere Temperatur pieblungen baben. Wlerianer Hojpital, Velden und Rehamvant. — —— * > men: Qutper:igigtures; billig. 213 Lin⸗ Zu mierben gelacht: Handwerker jucht Koit und re , s R 3 10mmy. lınkion Heben * en rd Rod & Eo. 
als in der Luft. Körniger Schnee | Racine Ave. were er ann DE  — — — a en — alleinſtehender Ftau. Adr.e: R. 62 a 171 KaCalle Str., Ede Monroe Str., 

— * — ee Verlang Fine Köchin in Privatiamilie von zivei Zu verfaufen: Neus nnd gebraudte Storesfyir: | “bendpoit. E. Milne Mitchell, Nechtsanmwalt, 725 Reaper Blo immer 814, Ylur 8. 
ſchützt nicht ſo gut wie Flockenſchnee. Berlangt: 10 ze Grie a ustragen. 7 Ahr Verſonen. Sohn &. EM. Glart Str. tures jeder Art, file Grecern-, a NEE EEE ER TRERT ——— | Nordoit:Cde Wafbingten und Glart Str. — Deutich Si - Rich, tgi&joa® 
Bei förnigem Schnee war die Tempe⸗ Montag Morgen. 5758 W. Erie Stt. —— an: : —— goods⸗Drugoſtores, Butcher ſhobs, Reſtautants ets. Zu misthen gejucht: Deuticher Arbeiter wünjht | gejprochen, — Rath ımeutgeltlic. Inov,tal® | — — — 


— — — — — C — — —  Rerlangt: Fin Mädchen, das gut maichen und 
Rerlangt: Gin privater Diener, muß Greliich bügeln ann, in Privatfamilie. Lohn⸗85. 386 N. 

fprechen und Gmpfeblungen baden. Lobn $20 monat: Glarf Str. 

Ho. 38 R. Glart Str, ne 

nn —- Rerlangt: Gin eriabrenes KRindermädsen, mit 
Verlangt: MD erfahrene Hautmovers. Krueger, guten Fmnpjeblungen, mus Fngliich ſprechen, jür zwei 

3620 Halfted Str. * grobe Kinder. Yobn Ki. 56 N. Glarf Str. 


fowie Toptwagen, Bierde und Geichirre, zu Äpettbil: | Wobnung mit Board, Zimmers), 85 Fifth Ave. 
ligen Preijen. Kaufe ebentall® genannte Gejichäfte 
und be zahle Baar⸗Preiſe. Julius Bender, 2 ©. 

Desplaines Etr. und 93 N. Halfted Str. Aerzt liche s. 


22 (Uingeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld obne Kommiifion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum 


4 Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn 
Patentanwälte. Eicerheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) gnd Lotien jcuell und vortbeilhaft verfanft und ves= 


tauiht. — William Freudenberg & Eo., 140 Waib: 





ratur jelbft in 10 bis 15 Zentimeter 
Ziefe älter als in der darüberliegen- 
Den Luft. Recht tief im Schnee ift fein 
Unlerſchied zwiſchen Tag- und Nacht- 


























— — — — — — — — ů————— 


























— Be —— — — — — m ; Anwe inotou Str., Südoſtede LaSalle Str. ofd ddjae 

Verlangt: Fin Junge in einem Cornice-Geſchäft zu Ferlandt: Eine Gejäftsfrau mit oder obne Mind, Heirathsgeſuche ... Krebs E Gebeilt. : „Luther 2. ‚Miller, Patent: Anwalt. Brompie, järge [ Ur See een . 
temperatur zu jpüren. Sp zeigte ein arbeiten. FR, Woop Str. . zeittong als Sansbälterin Meines Haus und Gejhäft | (Anzeigen unter Diei — 2 Gent das Wort, Geitügt auf meine vierundfünisigiäbr.g> Praris —— men let — möbiee Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, opne 
ometer, da& drei Tage hindurch | "Serlangt: Ecmeider. 1790 Milwaufee Avenne. | jelbititändig zu führen bei alleinftebendem Scrrn obne Ober feine Mnzeige unter einem Dollar.) und duch weine eigenen Gutbedungen in der Hat;r- | Dreiie; Ronfultation und Fu frei. 1136 Monedned- | gommifion. Hub können wir Eure Käufer uud Yot- 
De : — Anhang. Vorzuſprechen heute nach — übht Abends, —— — nt vifſenſchaft garautite ich pofitiv Krebs und trebs — — Zdamigikion.bid | gen jchne verkaufen oder vertaufcen. Streng reelle 














Z artige Geihmüre zu beilen vbne Operation oder 

Heiratbsgeiuh. Nettes Mädchen, 22, von enge: sucraleie. ‚und — eben ür 

nebmem Aeußern, berzensgutein Cbaralter, arbeit 34 ————————— Ron * J u 
fan, mit Vermögen und guter Austattung, wünjhe | freier Abhandlung über Krebs und Zeugnifie. 

fi zu verbeiratben. MWittiwer nicht ansgeicloflen, Ach beile ebenjals Magen, Kerz:, Yuugentranf- 


B 68 Zentimeter tief im Schnee lag, nur 
einen Wechjel von 0,1 Grad, während 
Luft gleichzeitig ein Wechjel von 


Rerlangt: Ein Sattler. 186 Jadion Youlevard. Sonntag den ganzen Tag. 106 Eifton Ave, binten. 
— get * 
* „si Terlangt: Ein Mädchen. im Haus baltı für_2 2 Rer: 


Verlangt: "Wügler, fetiger N Pag. M. Niedel, 342 | jonen. DTampfbeizung. Keine Mäfche. 1312 Diverjey 
Larrabee Str. it ſa ſoñ Boulevard. 


An: und ausländijche Patente, Handels: und Wer» | Yebandlung. ©. Freudenberg & Go., 1199 wilmansı 
Iagsre&te. G. K. Chamberlain, 135 LaSalle Str, | fe Uve., nahe Rorth Ave. und Robey Gir. a 
1öjblmt Sot,nrfe” 

— — — — — — Geld zu verleihen auf erite Sppotdelen 2; ef te Hy⸗ 
































< A — —— a nei iu Tai u a2 gebt aud in Die Sountry, Näberes dur Kuebl, 347 : q 3 e : 
ı Grad vor ſich ging. a Die prafti= "Berlangt: Rorter-int Eaton. VER. Halfted Str. Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. 466 | Wabajb Ave. Bermittie Beltarden jeden Standes und ee — Astarıh, Leber: Nnterridt. a — Ws — Im 
——— der Stiläufer- Abthei⸗ ar TE TE Nee dfeja N. Mc. & BB 2. RR — — Jordoeiden, Schlaglähmung, merpöje Xeiden und alle (Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) _ Beyablt teine 6 Brogent! Biel Geld bereit für 4 
find aber nicht zu Gunſten des Verlanot: 10 Farmarbeiter; guter Sohn. Roh’ La- “ Verlangt: Verftändiges Mädchen, welches etwas@r- Driratbsgeiub. MWittwe, 3 Jahre, mit. Wermö: | komplizierten Krankoeiten bei Männern und Frauen. ö ‘ ya ee a en. — 
elagers ausgefallen Eine aus ber Agency, PB Market Str. Sei | fabrung im Kocen bat. IST W. Late Str.  jajon | gen und qutgebendem Saloon, judt ebrlihen Mann, | 54 Jebe eilt 5 der Behandlung der obenge Ensliibe Gpraue für Herien_mud De Bauen. Wdr.: W. 711 Mbendpot. in;.dw 
— — — ——— — — — — nannten ng — m — —ñ— — — — — 
er g M beit * verlanot; Zweihundert eriter er Mafle Macinifts und | “ Perlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeinehaus: Beidät zu —— en. a Ronjultation und Unterfuhung frei. men, & Kleinklafen uud privat, jomie Buchhalten — nn 
Bogen und 27 ann ef Dr — — — u. a —* arbeit... 584 Indiana Ave, feia | ratd. Offerten mit tar Mbujabe ver Verbältniffe Koft, Zimmer —— idartuug Ne ** en. und, Hanbelsfüder, — ee —* gelehrt im — obanrfommiifien 
{ ⸗ ci e Gob Brinting_ Vred Co., 16. Str. un © aslaunt: Mändhen für allanmı a 0 > I unter: Apr, D 25 Dr. FranflinProol:, 52 adiion St. | R unnep Gollege, y22 wiilman ig großen Per ei ca;0 230 Grunde 
theilung der Garde hatte eine ach Aſhlaud Ave. Chicago, Al » mo—ja ——— 5 or für allgemeine OEL. ice € . D 54, Abendpoit. REN Spreftunden: 9-7; Sonntag I. Ebicago, JU. | PBaulins Str. Xags und Wbends. ut en al vn. 








Heirathsgeſuche Zwei yarmerswittiven, 37 rip. 
24 Nabre alt, möchten ſich glütlih  verbeiranden. Dr Ehiers, 1% u Str., Spezial-Arzt. — 
Aeltere befigt 100 Wider Farın in Go9f-Co., dies Gerchlechts⸗, Daut⸗, Blut⸗ Rieren⸗, Leber: und Ma: 
1 Ader und CO) Dou. Baarvermögen. Näheres | gentrankheiten jchnell gebeilt. Konjultation und Fa 
ertheilt a ee — 489 R. art Str. Spredftau: | mination frei, Sprehftunden 9-9, Eonntags 
den auch Sonntags, irie — Aene 


e Stitour unternommen, die eine 
je hon etwa 200 Kilometer um- 
fund bei der gewöhnlich im höch⸗ 
il der Waldregion, in 2500 






San iest. Brof. George he. 8 C thet Ü ä 
/ Idnier | Eonntaos oil son Bil abe Sremitts, 
— Kibard U. Rad & üs. 
11 tu6ak 2... on Bone &k., 
5 — Vodꝛ talaloa 


— — 

on i WB. Fellers. Das einzige grökte Veutih-amerifas 

Hausarbeit. 395 Larrabee Etr., cine Xreppe. niibe Bermiitlungt:Iufttnt, befindet Ad DIR R. 
£ 





— — — * —— — 
eldt, enden. * oral. erinnen 
Abe Baicaı Mecord, Baltimore, MR. immer an Gand. Xel, North 196. dieubm 
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rungs⸗Arbeit ſofort zu beginnen. 
Wegen Rath in Fällen, die beſonderer Anweiſung bedürfen, ſchreibe 
man mit Angabe der Symptome an das 
The Chattanooga Medicine Eo., Chattanooga, Tenn. 





„Ladies' Adviſory Department“, 





















zu erfahren, wie viele Fraüen in noch ſchlimmerem Zuſtande ſind als Frau Smith, deren Brief wir unten bririgen. 
Beinahe jede Familie hat ein Opfer von „Srauenleiden“. Die Gejellfchafts-Dame, die Hausfrau, das Arbeitsmäd- 
chen und die Ärbeitsfrau, ſie alle erdulden Qualen Tag und Nacht. Das Traurigſte an dieſer Thatſache iſt, daß dieſe 
Qualen freiwillig auf ſich genommene ſind. Es gibt nicht eine unter Hundert dieſer Frauen, welche nicht vollkom— 
mene Abhilfe durch MeElree's Wine of Cardui erlangen könnte. Dieſe Medigin machte kurzen Prozeß mit dem fünf— 
jährigen Leiden der Frau Smith. Er beſeitigt raſch die Schmerzen, welche Frauen im Kopf, Rücken und in den un- 
teren Gliedern haben. Er beſeitigt das,abgeſtumpfte“ Gefühl ſowohl geiſtig wie phyſiſch. Mit dieſen Thatſachen vor 
Augen, ſollte man da nicht ſofort einen Verſuch machen mit dieſem Heilmittel? Verzögerung verlängert das Leiben 
und macht es chroniſch. Holt euch heute eine Flaſche von Wine of Cardui und gebt ihm Gelegenbeit. die Linde— 


Wi M: ELREEY, | 
Inest@rdn 
i Tomndend, Ga, 8 Mai 189. 

SG bin während der legten fünf Jahre jehr frant gewejen und habe viele Dollars für non Werzten verfchriebene Medizinen veraus- 
gabt. Meine Leiden waren Gebärmuttervorfall, chwaches Kreuz, Nervofität und Herzllopfen. Neben Monat mußte ich das Beit hüten 
und befam feine Linderung, bis mein Gatte darauf beftand, daß ih Wine of Gardbui nahme, Nahdem ih Wine of Carbui zu nehmen be- 


gonnen hatte, verlor ich feinen Tag meiner Arbeit. ch halte Xhren Wine of Carbui für das befte Heilmittel für Frauenleiden. 
grau Lucy Smith. 


Euer Apotheter kann Euch Damit verjehen zu $1.00 die Flaiche. 
IIISIEDNIFESTEIDTZTEFELRINILNB3 
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Jadwiga. 


Roman von Fritz Döring. 


(Fortſetzung.) 

Jadwiga hatte ſich einen Stuhl her— 
angezogen. 

„Mäminka,“ ſchmeichelte ſie, „es iſt 
gar kein Scherz. Die paar grauen 
Haare kannſt du doch noch zählen, und 
wenn du auch noch zwanzig Jahre älter 
biſt, für mich bleibſt du halt doch hübſch 
und für Papa auch. Alſo, was willſt 
du mehr? Hab' ich recht gehabt?“ 

„Wie ſie ſchmeicheln kann,“ 
Pani Czerska glückſelig und blinzelte 
der lächelnden Melania zu, „noch ganz 
wie früher. Aber wollen Sie ſich kei 
nen Stuhl nehmen, liebes Fräulein? 
Sie müſſen hier ganz thun, als ob Sie 
bei ſich zu Hauſe wären und ganz für 
ſich ſelbſt ſorgen. Sonſt halten Sie's 
gar nicht aus, denn wir ſind hier gar 
ſehr einſam und verlaſſen. Aber das 
läßt ſich eben nicht ändern. Sehen 
Sie, ih war ja auch ein ganzes Leben 
bier auf dem Gute und bin auch fertig 
geworden. Mit ein bischen Genügfam 
feit gebt alles und man fann fi die 
Zeit ganz leidli) vertreiben. Reiten 
Gie vielleicht?” 

Sadıpiga mollte faft vor Heiterkeit 
plagen, und Mela lachte verlegen mit. 

„Rein, ich hab’S noch nie verfucht,“ 
faate fie dann, „ift denn das für ein 
junges Mädchen paflend?“ 

Pani Czerska zmwinterte mit 
Schmeinsäuglein und war gerade im 
Beariff, eine Vorlefung über Anjtand 
und Sitte zu halten, als ihr die Tochter 
ins Wort fiel. 

„Bab, od es fich jchickt oder nicht, das 
ilt das MWenigfte. Wer jieht’S denn 
bier? Bei uns in Slonfowo huldigen 
wir noch alle dem fchönen Grundfaß: 
erlaubt ijt, mas gefällt. Webrigens 





nickte Jin?“ mecte Jadwiga und ſieckte ſich 


den | 


ı Tüten PBralines aufzuelfen“, 


| „Und unjre arme Baffia muß fich | leichte Zigarette aus dem Schächtelchen, 
immer noch plagen. Vielleicht ftudiert | das fie meiftens bei fich trug, und zün= 


fie gerade jet ihren Segur. Sie war 
doch noch immer die Beite von allen.“ 
„Wenn fie nicht die Tchauderhafte 
Ungemohnbeit gehabt hätte, täglich mei 
Ichaltete 
Kodwiga troden ein, mährend ihre 
Feeundin bei der Erinnerung jtillver- 
gnügt ven Mund verzog. Dann jeufzte 
fie ganz nebenfächlich und 30gq fich einen 
Stuhl ans Feniter. Gie jehaute eifrig 
in die fonnige Landichaft hinaus. 
„Was Er wohl jeßt thun mag?” jag- 


‚ te fie zärtlich und leife. 


„Er? Er? Mer denn, my, ‚dars 
por dem Spiegel ben Pfeil 
Ducch 205 volle Haar. 
„2. — ich — ich meine ja nur den 
Litersturlehrer, Der mir damals —“ 
„Berftellen fannft du dich mirklich 
nicht, Herzchen,“ fpöttelte Jadzia qut- 


jilbernen 


‚ mütbig; „mie dein Geficht Ichon wieder 


fonnft du Dich beruhigen, Herzchen, ber | 


Togenannte Anjtand wird dur 
biffel Spazierenreiten nicht im gering 
Iten verlegt.“ 


„Ganz recht, mein Kind!” beftätigte | 


ihre Mutter, „es ift jchredlich, mas uns 


armen Frauen alles nicht geftattet fein | 


fol. Rein, mein liebes Fräulein, da 
tönnen Sie fich beruhigen, doch feh’ ich 
Ichon, daß Sie ſich nichts aus dem 
Reiten machen, und da gefällt Ihnen 
vielleicht mein zweiter Vorſchlan beſ— 
ſer. Eigentlich ſollt' ich's gar nicht 
verrathen — nun aber! Alſo: in einer 
der nächſten Wochen ſoll nämlich etwas 
Leben bei uns einziehen, denn wir wer— 
den euch zu Ehren — —“ 

„Eine Geſellſchaft bitten, ſtimmt's?“ 
fiel Jadwiga lachend ein. „Wußt ich's 
doch, daß dieſer Kelch nicht an uns 
vorübergeht. 


Krautjunker wirſt du dir erobern!“ 


Und zu ihrer Mutter gewandt, fügte ſie 


— 


hinzu: „Sie tanzt nämlich 
ſchaftlich und federleicht. 


leiden— 


ein 





O Mela, Mela, wie viele 


glüht! Ach ja“ — ſie ſah ihre jüngere 
Freundin zärtlich an — „dieſer Leut— 
nant von den Sechsundvierzigern mit 
ſeinen Unausſprechlichen, die ſo eng 
waren, daß ſie jeden Augenblick zu 
platzen drohten! Der war auch ver— 
liebt in dich bis über beide Ohren, 
Schatz!“ 

„Meinſt du wirklich?“ 

„Das ſieht ja ein Blinder,“ betheuer— 
te die Gefragte und ſtrich ſich noch ein— 
mal leicht über das Haar, „wir haben's 
dir doch tauſendmal geſagt.“ 


Fräulein von Warkowska ſtraählte 
nur ſo. Ueber ihr ganzes Geſichtchen 


| 


I 
I 
I 
I 
| 


war e3 wießerflärung gefommen. Und | 


dann jtürzte fie auf die Freundin zu 
und gab ihr einen berzbaften Kuf. 
„Du, du,” drohte diefe aber, „eigent- 


bete jie an. Während fie jo dem fein- 
molfigen, bläulichen Rauch nachjchaute, 
faßte fie einen Entfjhluß. Es war eine 
Laune, weiter nichts, aber fie jollte jo- 
fort ausgeführt werden. 

Der Hof ftand ganz leer; nicht eine 
einzige Menfchenfeele ließ ich bliden. 
Die Leute waren alle fchon wieder auf 
dem Felde draußen. Wergerlich Fchüt- 
telte Jadiwiga ven Kopf. Sie mollte 
ausreiten und fand nun nicht einmal 
einen Anecht, der ihr das Pferd aelat- 
telt hätte. Vielleicht pahte ihr. übrigens 
auch das Reitfleid gar nicht mehr. 

Sie trat in ihr Zimmer‘ und ber- 
juchte das dunkle Gewand anzuziehen. 
65 war etivas eng geworden, Jaß aber 
gerade deshalb um jo vortrefflicher, da 
es jet alle Formen des fchlanfen und 


vollen Körpers plaftifch hervorhob. Bes | 


friedigt nichte die junge Dame ihrem 


Spiegelbilde zu, jegte das fede Hütchen | Es muß eingeräumt werden, daß der 


und | 


mit dem mehenden Schleier auf, 
mit der Gerte in der Hand, dieSchleppe 


über den Arm geworfen, betrat fie wie- | fu, die after diefer Kultur nicht 


Auch diesmal fah fie fih | 


der den Hof. 
vergebens nach einem Mejen um, da® 
ihr hätte behilflich fein fönnen, und 
peitfchte unmuthig die Steintreppe mit 
der biegfamen Gert. Was follte jie 
tbun? Sollte fie rufen? 

„Be—terr!... Be—terr!” 

Alles blieb jtil. Sie laufchte noch 
einige Minuten und jchrie dann nad 
Mojcieh. Natürlih auch erfolglos. 
Die Heinen Füße ftampften nervös den 
Boden. Ralch. entichloffen wandte jte 
fi) dann plößlich der Gloce zu, die un: 
meit des Brunnens fchmebte, und 30q 


den Strang. Nun mußte man fie doch 


| 


lich war er doch an eine andere Adrejle 
gerichtet und ich hab’ ihn nur aus Ver: | 


jehen befommen.“ . 
„Sprich doch nicht jo. D Diga, Di- 
ga, ich bin dir ja fo fchredflich qut!“ 
„Du liebes dummes Ding du!” Und 
auf ihr afchblondes Haar prebten fich 


| flüchtig zwei rothe Mäbdchenlippen. — 


An der Thür Tlopfte es. Stafcha, 
über das ganze Geficht glänzend, ala ob 
jie es mit Sped eingerieben hätte, trat 
über die Schwelle und begrüßte Die bei- 
den jungen Damen, denen fie zu ihrer 
Freude die Hand füffen durfte. Dann 
erjt meldete fie, daß unten das Effen 
angerichtet jei. 

„Wa—as?“ 

Die kleine dem 


goldene Uhr mit 


kaum ſichtbaren Zifferblatt flog nur ſo 


hervor. 

„Drei Viertel auf Eins! Da ißt 
man nun hier bei uns. Ja, ja, Kleine, 
wir werden in unſrer Gewohnheit arg 


| 
| 
| 
| 


} 
I 


— — —— 


J 


endlich hören. 


Kurt Saßthal hatte eben ſein Leib— 
blatt, irgend eine Berliner Zeitung, 
gus der Hand gelegt und fich noch für 
ein Weilchen behaglich auf dem etwas 
harten Sofa ausgeftredt, ehe er daran 
dachte, aufs Feld zu reiten, Da Hang 
plöglich die Glode. Erftaunt und er- 
Ichredt durch ihren Ton zu fo unges 
möhnlicher Stunde fprang er auf und 
trat an’8 Tenfter. Raum hatte er Kab- 
miga gejeben, al er nah dem Hute 
ariff und aus der Thür ftürmte. 

„Snädiges Fräulein münjchen?“ 

„sit denn heute auch fein Knecht 
bier?“ fragte fie, während fie die großen 
Augen zu ihm erhob. „ch möchte aug- 
reiten und rufe mir fchon feit Drei Vier— 
telftunden die Kehle heifer.“ 

„Und zulegt griffen Sie zum Glo— 


ı denitrang alg zu einem Radikalmittel, 


nicht wahr? a, fo viel 


geltört. Aber jebt allons, denn Hunger | 


bab’ ich, offen gejtanden, Doch jchon.“ 
Auf der Treppe fam ihnen ver 


| Outsherr entgegen. Er fühte Melania 


Nimm dazu | 


noch ihr reizendes Gefichtehen und du | 


wirft begreifen, Mama, vaß ich 


bon | 


bornberein das Feld räume, ohne mich | 


in einen jo ungleichen Kampf erft ein= 
zulyaflen.“ 

„Ach du, Yadzia....!“ 

Verſchämt, ſtrahlend, ſelig 
die Freundin um den Hals, 
die Hausfrau ſchmunzelte, ſeufzte, noch 
ein poar nichtsſagende Worte 
und ſich dann vom Stuhle erhob, um 
draußen nach dem Eſſen zu ſehen. Die 
beidn Mädchen machten 


fiel ihr 


die Hand und bot ihr den Arm, den ſie 
halb ſelig, halb verlegen annahm. 

„Ganz Kavalier, Papa!“ 

„Wie jeder Pole!“ lautete die ſchnelle 
Antwort. 

Als man fertig geſpeiſt hatte, hielten 
die gnädige Frau in dem einen, ihr Ge— 
mahl im andern Zimmer ihr „Nickchen“ 


ob, wie ſie ſelbſt das übliche Mittags— 


ſchläfchen bezeichneten. 
während | 


Iprad) | 


Beide deckten 
ſich dazu ein Taſchentuch über das Ge— 
ſicht. „Denn“, ſagte Pan Czerski, 
„man ſoll gar nicht glauben, wie eine 


einzige Fliege einen Menſchen zu ärgern 


gang durch das Schloß und begaben 


ſich dann auf ihre nebeneinanderliegen— 
den Zimmer, um den Reiſeſtaub von 


im Stande iſt. Und zehn Dutzend ſind 
einen Runds | 


ficher in der Stube.“ 
Auch Fräulein von Warfomsfa, et- 


ı mas müde bon der heutigen Reife und 


fih abzufchütteln und fih zur Mahlzeit | 


umzukleiden. 


ren nur einfach eingerichtet. Die Ta— 
peten an den Wänden zeigten ſich be— 
reits etwas verblaßt und die altmodi— 
ſchen Seſſel mit dem reichen, aber we— 
nig zierlichen Schnitzwerk, die hohen 
Himmelbetten, die bunten Heiligenbil- 
der und die andern ziemlich plumpen 
Möbel gehörten einer verklungenen Zeit 
an. Ueber dem Toilettentiſchchen hing 
ein großer Spiegel mit breitem Gold— 
eahmen, in dem eine ſchwanke, unge— 
wöhnlich ſchöne Pfauenfeder ſteckte. 
Jadwiga riß ſofort, als ſie das 
Zimmer betrat, beide Fenſterflügel auf. 
„Es iſt auch zu heiß,“ ſagte ſie müde. 
Dabei ſtreifte ihr Blick den Hof. Aber 
nur Peter war dort ſichtbar, der den 
Wagen in den Schuppen hineinzog. 
Während des Aus- und Ankleidens 
ſchmiedeten die Mädchen Pläne für die 
Zukunft, wie behaglich ſie ſich das Le— 
ben auf dem Gut geſtalten würden, wie 
ſie ſich ihre Zeit eintheilen wollten und 
wie froh ſie wären, daß nun endlich der 
läſtige Penſionszwang fortfiele. 
Es iſt aber doch ſchön, in Poſen,“ 
meinte Melania nachdenklich. 
Eewiß, beſtätigte Jadwiga, „be⸗ 
ſonders uns erſcheint es jetzt, wo wir 
die ganze Geſchichte aus geſicherter 
Ferne belrachten, höchſt amüfant und 
Ab, Aber no mal zurüd — 
m 


den neuen Eindrüden, 309 fich in ihr 
Dberzimmer zurüd. Gie machte e3 


| ihren Gaftgebern nad) und legte aleich- 
Die Stuben, die fie bewohnten, wa- | te ) gte gleich 


falls ein weißes Tuch über die Augen. 


' Das fam ihr jedoch jo fomiich puor, jo 
ganz unendlich fomifch, daß fie fih vor | 


| 


| Scheunen einen 





Lachen ausfchütten wollte. 
Ichlummerte fie aber doch ein. 

Jabmiga fing fich allein bald 
langweilen an. Es war ihr unbegteif- 
lich, wie ein vernünftiger und vor allem 
ein jungerMenich am heilen Yichten Ta- 
ae Schlafen konnte. Sie felbjt emyfand 
durchaus feine GSehnfucht danah und 
machte fih daran, den Gtällen und 
Beſuch abzuſtatten. 
Von dort ſchlenderte ſie nach dem Gar⸗ 
ten, pflückte eine gelbe Roſe und ſteckte 
ſie ſich in das dunkle Haar. Es war 
hier wirklich ein bischen ſehr einſam! 
Gelangweilt nahm ſie eine dünne, 















Ehre das 
Ihrer — nun meinetwegen Ihrer 
Schlauheit auch machen mag, ſo muß 
ich Sie doch bitten, ein andermal das 


Experiment nicht zu unternehmen, denn 
daraus könnten zu leicht böſe Folgen 


Schließlich 


zu 


entſtehen. Die Arbeiter, die da drau— 
Ben find, halten die Töne vielleicht für 
das Feuerfignal, das bei uns ja mit 
der Glode gegeben wird, und kommen 
in hellen Haufen zurüd. Und denfen 
Sie nur an bie Angft, die Sie Ihrem 
Herrn Bater dadurdh, wenn auch nur 
auf ein paar Nurgenblide, einjagen 
könnten.“ 

„Ja, mein Gott, Sie mögen ſchon 
ganz recht haben, aber was ſoll man 
denn machen, wenn kein Menſch in der 
Nähe iſt?“ 

„Hm! Die Leute ſind um dieſe Zeit 
alle auf den Feldern, Sie müſſen alſo 


ſchon mit mir vorlieb nehmen. Und 
was darf ich Ihnen ſatteln? Den 
Fuchs?“ 


Sie ſah ihn plötzlich ſcharf an. Es 
war ihr, als ob er wieder lächelte genau 
wie Vormittags. Und trotzdem ſich in 
ſeinem Geſicht nicht eine Miene verzog, 
ward ſie dieſe Empfindung gar nicht 
los. 

(Fortſetzung folgt.) 





Grönland. 


Grönland ift befanntlich eine dänts 
fche Kolonie, und dieje nörblichite der 
Kolonien gibt, troß oder vielleicht mes 
gen der eigenartigen und unwirthlichen 
Naturverhältnilfe Anlaß zu intereffan- 
ten Betrachtungen. Betrachten wir eine 
arönländifche Niederlaffung: Das 


Haus des Kolonialverwalters, ob «3 | 


gleich nur ein höchät einfaches einjtödi- 
ges, ganz jchmudlojes Gebäude iſt, 
ragt wie ein Schloß über dieHöhlen der 
Estfimos empor. Mit Mauern aus 
ITorferde, Tenftern aus zufammenge- 
näbten Däymen friechen fie dicht an der 
Erde hin, neun Monate des Xahres 
unter hohem Schnee begraben. - Dann 
ftrahlt nur aus den Glasfenjtern der 
Bermalterhäufer Licht in die Polar: 
nat hinaus, hier wohnt Kultur und 
Macht. Hier lebt der Europäer verein- 
zelt inmitten bes halbwilden Voltes, 
und unmillfürlich jchentt man der Ko- 


4 lonifation des Landes Aufmertjamteit 


und fommt zu dem Ergebniß, daß Dä- 
nemart mit. feiner Verwaltung in 


| Grönland Ehre einlegt. 
Die eingeborene Bevölterung Grön- | find ung unferer Schwäche wohl be- 


| 
| 
| 
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ı Frauen und finder. 
| jtellte Beamte — Kolonialverwalter— 





| lands wird auf 10- big 11,000 Seelen 


veranschlagt, die jich über ungeheure 
Landesſtrecken vertheilt, dazwiſchen le— 
ben gegen 300 Europäer, Männer, 
Wirklich ange— 


gibt es nur zehn. In der That, die Es— 
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fimos müffen ein friedliches WVölfchen 
fein und die Verivaltung mild und ge- 
recht, die da friedlich ausfommen kann 
ohne Militär und Polizei. Däanemart3 
großes foloniales Verdienft ift es, die 


| Raffe des arttifchen Volkes rein erhal- 
| ten zu haben, nicht in dem Berfuche, 


ihm eine Kultur aufzuzmwingen, Die 
zu verjtehen es nicht reif genug mar, 
und die für die Verhältniffe, unter de- 
nen e3 zu leben genöthigt ift,nicht paßt, 
den Stamm degenerirt zu haben. Der 
Gstimo befindet fich mohl unter dem 
dänischen Regiment, das ihn zumChri- 
iten machte, ihm aber jeine Gemohnbei- 
ten und Lebensmeife unverändert ließ. 


Esfimo wenig von&uropas Kultur be- 
lect ift, dafür aber fennt er auch den 


—er fennt vor allem den Branntmwein 
nit. Der Handel auf Grönland ift 
befanntlid monopolifirt, und foviel 
fich font wirklich gegen diefeg Spitem 
einmwenden läßt, jo ilt e& doch ungmei- 
telhaft für den Esfimo fegengreich ge- 
iwefen, indem es ihm den Genuß bon 
Branntmwein, diefen größten Feind ber 
Naturvölker, Tchlechterdinas unmöglich) 
machte. Der Traum des Esfimo, feine 
Leidenschaft und fein Lafter ift Kaffee 
— in Gift Freilich auch, aber glücklicher 
Weiſe ein ſehr langſam wirkendes. 

Wie geſagt, ſchreitet die Kultur nur 
langſam vorwärts in Grönland, zwar 
find alle Esfimos unter dänifcherHerr- 
Ichaft getauft, aber wie loje oder mie 
tief das Chriftenthbum bei ihnen fit, 
ijt Schwer zu Sagen, Um die Moral fteht 
es auch nur fo jo. Die Zahl der außer— 
ebelich geborenen Kinder ift groß und 
Kindermord ift feine Seltenheit. Die 
Strafe für diefes Verbrechen beſteht 
darin, daß der Mutter der Haarfchopf 
abgefchnitten wird, mas als große 
Schande betrachtet wird. Gefängniffe 
gibt e3 da oben nicht und von der Yuto- 
rität des Kolonieverwalters hängt im 
Falle grober Verbrechen Alles ab, aber 
er tft ja machtlos, wenn ihn die einge- 
boreneBevölterung nicht jtüßt. E3 wer- 
den noch viele Jahre vergehen, ehe der 
Eskimo ſo weit entwickelt fein wird, 
daß er Moral und Sittenlehre nach 
unſerem Begriffe verſtehen lernt. Aber 
hat ihn die Ziviliſation nicht geiſtig 
veredelt, ſo hat ſie ihn wenigſtens auch 
nicht körperlich verringert, und ſeine 
Kraft, Geſchicklichkeit, Geiſtesgegen— 
wart und Ausdauer im Kampfe mit 
einer harten Natur, der er Alles, was 
ihm zum Leben nöthig iſt, unter tau— 
ſend Gefahren abringen muß, nicht be— 
einträchtigt. 

——s —i — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
Then und Fäflern. Tel. South 869. 
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Das träumt man? 





Im Iebten Heft bon „Longmans 
Magazine“ fpriht 9. ©. Hutchinfon 
mit Recht feine Vermunderung darüber 
aus, daß die vielen Gelehrten, die die 
Iräume behandeln, fie nicht nach, ihrem 
Inhalt orbnen und betradhten. Er 
jagt nach einer Wiebergabe in der 
„Frkf. Ztg.“ Wir träumen zwar 
alles Mögliche und Unmögliche, aber 
eö ift doch merkwürdig, daß gemille 
Iräume bei und und bei Anderen 
immet tmieberfehren. Ein folder 
Iraum ift das Fliegenfönnen: man 
fommt aus dem Laufen ins Schmweben 
und Fliegen, und genießt ftolz diefen 
Vorzug von anderen Menfchen. Ein 
anderer tnpifcher Traum ift, daß mir 
ung im Hemd oder jonjt mangelhafter 
Befleibung vor den Leuten zeigen mül- 
fen; niemals aber träumen wir, daß 
mir ganz nadt find. Hutchinfon gibt 
nob fünf. allgemeine Inhalte an: 1. 
Man finft in eine Tiefe, fällt von einem 
Abgrund oder die Treppe hinunter. 2. 
Man kann nicht weg bon einem wilden 
Ihier oder einer gefährlichen Perfon 
oder Sadıe. 3. Man wird unmilltür- 


lich zu einer gefährlichen Stelle, z. B. 


| 


einem Feuer, hingezogen. 4. Ein Lieb- 
lingswunſch wird erfüllt. 5. Man will 
auf Reifen aeben und befommt ‘die 
Saden nicht in den Koffer oder wird 
fonft behindert. Wir Deutjche könnten 
noch einige Nummern anfügen, 3. ®., 
wenn wir Soldaten gemwejen find, daß 
wir antreten follen und unjer Gemehr 
nicht finden fönnen, und daß unfer 
Anzug nicht gang in Ordnung ift. 
Haben wir höhere Schulen befucht und 
Cramina beftanden, fo werden unfere 
früheren Mängel an uns no im 
Traume beftraft: mir jollen in Mathe- 
matif oder im Latein etwas leiften und 
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| 








mußt, ſchauen dem alten 
tommt, daß mir unfere Eramina ja 
längjt beftanben haben. Sodann fehlt 
in ber englifchen Lifte noch der Traum, 
daß fir uns nicht vom Filed ‚bewegen 
fünnen, mobei eine Gefahr nicht vor= 
handen zu fein braudt. Diefe Em- 
pfindung der Unbemweglichteit tjt wie Die 
der mangelhaften Betleidung ja leicht 
als ein halbes Bewußtjein des. wirt: 


lihen Zujtandes zu erflären; warum | 
wir im Traum fliegen können oder in | 
einen Abgrund verjinten, läßt fi 


fchwer deuten. E3 muß übrigens aud 
einmal unferen Boeten gejagt werden, 
mas wir nicht träumen. Wir traumen 


namlich ehr, jehr felten von der oder | 


dem Geliebten. Wir fingen nach Franz 
Abt: „Du bift mein Traum in jtiller 
Nacht“, oder nach Mendelsjohn: 
„Wenn mir der jtile Schlummer ge- 
ichloffen die Augen faum, To jchleicht 
das Bild (der Geliebten) jich leije hin- 
ein in meinen Iraum“; wahr ijt das 
aber nit. Wenn wir wirklich einen 
berliebten Iraum haben, fo fommt 
und darin viel wahrscheinlicher eine 
ganz unbekannte PBhantafiegeftalt ent: 
gegen, al3 die, oder der wirklich Er- 
fehnte. Aber vielleicht iit es bei ven 
Dichtern, die ja auch die Nachtigallen 
und anderes poetijches Requifit häufi- 
ger zur Gtelle haben, auch darin an- 
ders, als bei uns nüchternen Pro- 


ſaikern. 
— — 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

— — — J 


Eine tragiſche Hochzeitsfeier. 


Von einem Petersburger Korreſpon— 
denten wird geſchrieben: Ein bildhüb— 
ſches 17jähriges Mädchen verlobte ſich 
mit einem jungen Manne aus guter 
Familie, der die Univerſität in Char— 
kow beſucht hatte, und nun eine Stel— 
lung im Zolldepartement erhalten 
ſollte. Die Eltern der Braut haben 
eine kleine Beſitzung in der Nähe von 
Charkow, wo auch alle Vorbereitungen 
zur Hochzeit getroffen wurden. Vor 
einigen Wochen bereits klagte das junge 
Mädchen über große Schwäche und 
Willenloſigkeit. Die Eltern beabſich— 
tigten in Folge deſſen, den ſchon feſt— 
gejegten Hochzeitstag zu verſchieben, 
doch dagegen opponirte das Brautpaar; 
da der Bräutigam ſeine neue Stellung 
im Kaukaſus antreten mußte, wollte 
er durchaus ſein junges Weib mitneh— 
men. Kurz, das Paar wurde getraut 
und alle Verwandten und Freunde 
dazu eingeladen. Der ſonderbare Zu— 
ſtand der Braut lenkte bald die allge— 
meine Aufmerkſamkeit auf ſie. Wäh— 
rend des Hochzeitämahles reichte man 
ihr einen Pokal, um auf ihr Wohl mit- 
zutrinfen. Kaum hatte jie ihn ergrif- 
fen, al3 fie ohnmädhtig zufammenjanf. 
Der erfchredte, junge Ehemann reichte 
ihr jofort ein Glas Wafler, das fie 
jedoch mit wüthender Geberde zurüd- 
jtieß, während ‚die Mugen in unjtätem 
Teuer jladerten. Der jofort herbei- 
gezogene Arzt Konitatirte Waflerfcheu. 
Unter entjeglihen Qualen mit allen 
Zeichen jener fchredlichen Krankheit gab 
die Unglüdlide nach einigen Tagen 
ihren Geift auf. Die enregiichen Nadh- 
forfcehungen, woher fie den Keim ihres 
furhtbaren Endes erhalten haben 
fönnte, ergaben ein überrafchendes Re- 
fultat. Im Sommer hatte fie nämlid) 
eine Freundin auf deren Gute befucht. 
Da es fehr heiß war in der Nacht, bet- 
tete fie jich auf der Diele. Im Schlafe 
fühlte fie plößlich einen brennenden 
Schmerz. Nachdem fie Licht angezün- 
bet hatte, entdedte fie unter ihrem 
KRopftiffen eine große Ratte, die ihr 
einen Biß im Finger beigebracht hatte. 
Die Wunde heilte bald zu, ohne daß 
Semand fie unterfuht hatte. Allem 
Anfcheine nach war die Ratte toll ge- 
weſen. 

—.——— 
Bom Rande eines Abgrunds. 
der fich plößlih vor Euch auftbut, tretet Ahr er- 
ihroden zurüd. Wenn aber fchiwere Krantheitiinmp: 
tome, wie Magens, Leber: und Nierenbeihmwerden, 
Kopfihmerz, Schwindel, HerzHopfen u. j. w. Eud 
an dem -nabenden Tod mabnen, ichreitst Abr rubig 
weiter bis binab in das Grab. Warum wollet Xbr 
nicht bei Zeiten bören? Warum nicht wieder gejund 
werden, da «3 Doch ein ficheres Seilmittel gegen 
alle jene Symptome und deren Folgen aibt? E83 find 
die berühinten, nur aus den reiniten Pflanzenſäften 


25 Gent:. 
Didoja 


bergeitellten Et. Bernard Sräuterpillen, 
Alle Apotheken. 





ine glückliche Ehe 


eiugngehen und gefumbe Kinder zu zeugen, ferner 
alles —— be über vn — — 
en e rrun mpotenz, ruchts 
an u. J. w. —— —— alte, Alam, deutſche 
Buch: „Der Rettungs⸗ 8. Qufl.,_ 250 
Eeiten, mit vielen lehrreihen Abbildungen. [123 it 
ber einzig zuverläffiae Ratbgeber für Ktante un 
Gejunde und namentlich nicht zu entbebhren für 
Xleute, die ih verheirathen wollen, oder unglüdlid 
verheiratbhet find. Wird nad Susfana den 25 Et8, 
in Poft-Stamps forgiam verpadt fre 
‚}HES HEIL- 


ugejandt- 
DEUTSCHE INstrrer 


No. 11 Clinton Place, New York, N Y. 
„Der Rettungd:Anter‘‘ ift auch zu haben im 
Chicago, JU., bei Chas. Salger, 344 N. Halited Str. 
Tmz,ddfa* 
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© 
SAFE. A! reliable. ios, ask D: en 
‚chic HESTER"S ENGLISH 


2 
with 






and Id metallic boxes. sealed 





akeno * 
rous tutions and I 
tions. Buy of your Draggist. or send 4e, iu 


biue ribbon. er. 


and *Rellerf ‚by re 
turn Mail. 10,000 Testimonials. dy 
all Druggists, 


2405 Madioon Kasse Pe PA. 
Please reply in English, fp14,dojamo,1j 
Arzt für Augen, Ohren:, 


alsleiden. Heilt a: & 


aubheit nad menefter und 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


.. 6-8 
Weſtſeite Klinik: 


& Aa 
Abd8.; Sountag 8—1? Bm, tjei 
Norpw.-Ede Mılivaufee Ave. und Divifion Gtr., 


über National Store, 1—4 Rahm. Umzlj 


Deulfhe Hebammen: Bchule. 


Gründiide Ausbildung zum Staatd-Eramen. 


Dr. Mrs. CGERTRUDE PLENZ, 
3127 Sallted Ste. Mündl. oder ae 












Imt,nio 
Dr. J. KUEHN, 
über Ajfiftenz » Argt in Berlin). 
I 
te Die Ren en: 


»M—1l, So ihn" 







—— 
Auge, bis uns der erlöſende Gedanke 





* 


Sa 


Dispensary 
16 E. MADISON STR., Chicago, Il, 
Konjultiren Sie die alten Aerzte. Ti, bin, Sorteber 


graduirte mit hohen Ehren 
von deutihen und amerifanijchen Univerjitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Seilung geheimer, nerdöfer und 
| hronifcher Krankheiten. Iauiende von jungen Männern wurden von eiirem frühzeie 
| tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


v : nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Verlorene What, 3⏑8⏑888 bare 
wirrte Gedanten, Abneigung gegen Geicthihait, Energielofigkeit, früh- 
jeitiger Berfall und Krampfaderbruch. les find Folgen von Jugendjünden 
und Webergriffen. Sie mögen im erften Stadimm jein, beventen Sie jedod,  Dak, Cie 
ihnell dem Tekten entgegengehen. Lafien Sie fich nicht durch faliche Scham vder Stolz: ab» 
halten, Ahre jchredlichen Yeiden zu bejeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernadläffigte 
feinen leidenden Zuftand, bis es zu jpät war, und der Iod jein Tpfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten — 


zii 





| 

| 

| 

| 

I 

| 

| wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 

ften, zweiten und Dritten; geihwürs 

artige Affette der Kehle, Naic, Knochen und Ausgehen der Haare, iomohl 

wie Strifturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernud 

geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 

| nicht allein fjofortige Linderung, jondern auch permanettte Heiluna fichert. 

| Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu. furiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Zie auferhalb Chicago’s wohnen, jo jchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Pojt hergeitellt tverden, wenn eine ge: 
naue Beichreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien iverden in einem 

| 

| 

| 


einfachen 
Kifthen jo verpadt und Ahnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erweden. 


Medizin frei bis geheilt. 


Mir faden überhaupt jolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende 
Methode 








nach unſerer 


Anftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue ſich ange⸗ 


deihen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


17feb,4ie 





GSiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier lUimited Schnellzüge täglich zwiſchen Chieags 
u. St. Louis nach New Yortk und Boſton, via Waba 
Eiſenbahn und Nickel Plate-BVahn mit eleganten Eß— 
und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

M 4J 


Via Wabaih. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in Nerv York 3.30 Nachm. 
„ Boiton 5:50 Nbds, 
„ New York7:50 Borm. 
« Boiton 10:20 Borm. 


Brüde. 


a 2 Dein nen erfundes 
M nes Bruchbaud, von 

J ſammtlichen deutſchen 
Vrofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch an heilen da® beite. Keine faline 
——7 — feine Einſpritzungen, keine Eleltri 
zität, feıne Unterbrechung vom Geihäft; Unterfudung 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Keibbinden für ſchwachen 





Abfahrt 11:00 Abds, 


grates, der Beine und Füße 
zc. in reichhaltigiter Aus» 


Unterleib, Mutteriäden, Bia Nidel Plate 

—— und fette Leute, Adf. 10:35 Vorm. Ankunft in New VYortk 3:00 Nachm. 
umnini⸗Strumpfe, Grade⸗ .Boſton 450 Nachm. 

balter und alle Apparate für Abf. 10:15 Abds. New Norf 7:50 Borm. 

Verkrümmungen deö Rüds I N „Boston 10:20 Vorm. 


Züge gehen ab von Et. Yonis wie folgt: 
Dia Wabalh, 


wahl zu Fabritpreiien vorräthig, beim größten deut | NApf. 9:10 Borm. Ankunft in New Port 3:30 Nachm. 
fen Fabeifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Yıfth Ave, | » 2oitun 5:50 Ads. 
nahe Randolph Str. Spezialijt für Brüce und Ber» | ginf, 8:40 Abds. „New York 7:50 Vor. 
wadfungen des Körvers. Sn jedem fyalle pofitive 2 "Boston 10:20 Borm. 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Übr. Damen Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 


werben bon einer Dame bedient. Tag u. j. w. jprecht vor oder jchreibt an . 
6. E. Zambert, General-PBafjagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vorf. 
3. 3. MeGarthy, Gen. Weitern-Pajlagier-Agent, 
205 ©. KElarf Str., Chicago, AA 5 


Zohn W. Goot, Tidet:Ugent, 205 &. Clark @tr., 
Chicago, Ill. 





WORLD’S MEDICAL 
. 
INSTITUTE, De 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, Zuinsis Zentral:Gijenbahn. 
gegenüber der Yaiz, Derter Building. , Alte a — — 

Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene dentſche Spe -· hof, 12. Str. und Rart Row. Die Yüge nad be 

4 und — als a ar ihre 1 Süden nnen (mit Zusnahme 34———— 
itmenjhen fo ſchnell als moglich von ihren Gebrechen an der 3. Str... Hude Park⸗ und 63 


22. Str.⸗. 
zu heilen. Sie heilen aründhh unter Garantie, Str -Station bejtiegen werben. Stadi-Tideuioffiee 
ale geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 








99 Adanıs Str. und AuditoriumsHotll. 








: ß | Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
iin nu) Anenkenetianshorungen ohne EP: | non ls zu un TR 
befledung, verlorene Baunbarkfeit 1e. vera | ei Orleans & Memphis Lintted * 5,30 R — 
tionen don erſter Klaſſe Dperateuren fur raditaie — —— ——— ⸗ 5% 198 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele | & : —338 Diamond tete Prseee 1208 BON 
(Vodentrantheiten) zc. Konfultirt uns bebor Sihr hei | Soll a N er 11708 EIN 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unier | ca 5 hi HB I TOR 
Privatpofpital. wFramen werben dom israuenargt | arte eg A IHR ! 7358 
(Darne) behandelt. Behandlung, infi. Medizinen ! —— — 333* rare 

| Menmpbıs. Wem Orieans Poftzug..* 2508 "LION 
nur Drei Dollars ! — & Ehatsworth.......15 — * 1255 
den Monat. — Schneidet dicd aud.— Stunden: ; Southern Erpreß....... une. — ——— 
9 UHr Morgens bis 7 UGr Abends; Sonntags 10 vis | Kanfafee & Whamnainır... 8.100. 
12 Uhr tal.jon | Omabe. Dubugue, Sivur E ty & 
—— | _ Sioux Falls Schnellzug... .-.. "55N 1008 
— — — | DEE DR ee ."W3On 7.00% 
| Fe & Stıour Erty..“10,30 2 A— 
Rockford Paſſagierzug. ..... ..... 1.408 
Bparl Scmerzen und GE. | zen iu z0d.ıe und Vple..... win i 133 
ı Rodford & Tubuguie........2...1 ON ı LE 
Unier Erfolg Täglich. Taglich ausqenonmen Sonntaad. 


ift auf fhnerzloje Zahnarbeiten bafirt zu populären | 
tozent unfereh Geiäfteh erhalten | 
uch Empfehlungen. 


Bin; denn 75 
wir 


Burlington:Linie. 
Chicago⸗ Burlingtonz und Quinch-Eiſenbahn. Tel 
No. 8831 Main. Schlafwmagen und Tickets in 21 
PLATES ' Clark Str., und Unon»-Bahırnof, Canal und Adanıd. 


Züge A bfahrt Antunſt 


















Lokal na Buruugeon, Kowa ....7 8.208 FZWR 
| Ottawa, Streator und La Salle...7 8.208 F610N 
Nochelle, Nocdford und Forreiton..T 80B F2ON 
ı Xofal-Punfte, Jlinois u. Jowa .."11.30B "7TOB 
Alle Orte in Fegasnccccecccn..c LAEN® 82 

- 9 a Klinton, Dioline, Rod stand ....y 1.30 N u 
LA Ru . mr ; Fort Diadıfon und Keofuk........." LION J 
State Etr., yiehen obne abisius ; Denver, Utah Californiu ...... 1ION E 2IHN 
die geringften Schmerzen zu wer, | Galesburg und Oninen............" LION 2.15N 
fpüren.— Ned. C. . Fuchle, 72 Bosworth de Ottawa md Streator............. 4.30 N +10.35 N 
Sebih Bühne 2.85 &old- Füllungen 41 ijw. Sterling, Rochelle und Rockford 4 4.30 1 110.35 8 
Beitegänne, S.S.W. B8 Eilber: Füllungen . . 50e | Jitaba, 6. Yıuifs, Nebrasfa...... SION 23% 
z2t. Saldtronen 5 Prüdefirbeit . 0 | Senied Sim. DL. DOWpB.......:- „suRN a0 
Keine Berechnung für das Ziehen, ivenn Hähne ber | St Paul und Minneadolis. ......" 6.30R 9.25% 
Reit werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn | St. Paul en 6*2*6*24 23 TN25 

— + | Suiner und Kanjas Eitn.. .. .... 2 
Nabre mit allen Arbeiten. 2 bofe | Suineh, Keokut, Ft. Madijen....."11.0N * 7.008 
BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. | Omaha, Yincol, Dender......... "1.ON * 7.20% 
nn nn — | Ealt Lake, Ogden, Ealifornia....."11.ON * 7.208 
| Deadiwpod, Hot Springs, ©. ©... *11.0N - *.7.208 


* Täglich. FIäglich, ausgenommen Sonntags. | Füge 
Lch ausgenommen Samftans. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
— —— between ask and an 
Ticket Office, 101 Adams Sı. Telephone, Central 1367, 


Dr. SCHROEDER, 


ER Anerfaiune ber beite, Zuverläſſigſte 
Zahmarst, jest 2508. Divifion 
Str., nahe Hochbahı-Station. Feine Zähne $5 und 
aufwärtd. Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold- und Eilber-Füllung zum halben Preis. 























Alle Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mia | prairie Pe = ur . — Sn 
— N — — - The ‚Alten, Limited. "tor St. Leuis ......* 1.00 aM re 

iton Limited—for Peoria........... t 1. ” 

DR. KARL STRUEH’S Pasile Vostibuiad: 2 13333 

2 l lt —* Ex rn. ken uliestäsre ** t +2 — = 
oliet anı wight Acommodation...... “ 6. 3 

Natur: Hei an a „ Kansas City, Denver, and Calitornia EM 6.00 PM 8 AM 

E Peoria Fast Mail.....uresaneesseeeeonn. 4 6,00 PM) 1.00. PM 

464 Beiden Ave. (nahe Cleveland Ave.), Chicago. St. Louis "Palace Eaprew’ ala 8 8 I 13 au 
De X — jtah Express a i 

Gejanmted Wafjerheilverfahren (einiblieblih | St Louis & üpringdeid Midnight Special.”| 11.80 a 

SKueipp’ihe Kur), Schroth’fihe Megenerationd: | Peoria Night Express...ceceeeeoseceoreo- “| 11.30 2.16 AM 








Zur, Ziätturen, Maffage, Heilgymnaſtit u ſw. 








— 4 u ——— — —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 


eeignetfte Behandlung für ale überhaupt heiiba— 2 ana Ze 
- iz Krankhejten: Nerven, VBerdauungs:, MONON ROUTE-Dearborn Station, 
FrauenfrankHeiten, Aheumatismus u. |. m. Som: | Tidet Cjfices, 232 Clark Str. und1. Rlaffe Hoteld, 
mer: —— — en 22.08 Abgang. Ankunft. 
d e pro Woche. onjultation und ärztli c ; * a 2 
Unterfudung frei. _Epreäfunben: 11-12 und 4, | Anmanaboliß u Gincimnat.. 383 385 
5. Vrofpeit und briefl. Auskunft durd — —— nn Se } =. 
Art. 1176, mi,jadng Audianapolis u. Gincinnati.. "11:45 8. LION. 
————— | jndianapolis u. Eincimmatt....,. ...... I 530 N.; 
—— —— une E >02 5 
Safayette und Youisville.......” 8: — 
wrug® * ! 2 2 ↄ2vi —* 33 
Indianapolis u. Cincinnati.. 830 N. 128 B: 
Wichtig für Männer und rauen It. 


* Tänlid.c + Sonntag audg. 


Reine Bezahlung, wo wir nit kuriren! Ge— 
ſchlechts lrantheiten ir gendwelcher Art, Zripper, 
Samenfluß, verlorene Manubarleit, Monats- 
ſtörung; ünreinigleit des Blutes, Hautaus- 





Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 











3. Tictet ⸗Offices: 

ihiag jeder Urt, Syphilis, Rheumatismus, 

Rothlauf u.f.m.— Bandwurm abgetrieben!— > — —— 

Wo Andere aufhören zu kuriren, gartantiren * — Ankunft. 

wir zu luriren! Freie Konſultation mündlich Marion Lotal 4.08 H.10N 

oder brieflihd.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis — New York & Boiion FOR :5.00R 

IUhr Abends. —Brivat:Spredzimmer.—Merzte Samestowm UUd Surfald.... .. ...30 Rt "5 

heben fortwährend zur Verfügung in tglıjon NRocefter Accomodation....ur-unrr L10N 10.08 
Sehlte s TDeutihe Apotheke, Nero York und BONMOMenanen nun ee GUN BB 

441 &. State Sit., Ede Pet Court Chicagc. Eotmmbns und Norfolk, Ba........ ION 758 


* Züglig. 7 Ausgenommen Sonntuns. 








CuicaGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” _ 
Grand Eentral Station, 5. Ave. und 





. d. YOUNG, 


eutiher Epezial:Arzt 
für Augen, Ohren:, Ralen: und 


N R on Gtta, 
Saldleiden. Behandelt diejelben gründiäh : 5 arrifon 
ea naar Bea lege, | OLE ent, Later aan 
nad urübertrefflihen neuen Methoden. Der Des Dioines, Meribautowe 3 WIEN " Eu 
Grigtelt iourde furrire Mo andere Aergte Minneapois St Bau, Du: (7 anB FIION 
erfolglos blieben. Künftludde en. Brillen buque, . Gity, St. Jojeph... EIN "WS 


anproabt Unterfußung und Rath frei, Eycamore und Byron Local..." LION 10258 


inıt: 261 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags, 


A. 





Baltimore & Ohio. £ ® 
Bahnhof: Grand Zentral Pajlagier-Station; Tidet» 
Office: 244 Elark Etr. und Audıtorium. Keine 
Fahrpreiie verlangt auf Kimited Zügen. 


_ Abfahrt U 
ort und Waibdıngton Beiti- 





New 





a nn nenne 





& Comp = 4 * —— las 1.08 AOR 

ew York, Waihington uud Pittss Ze 

. burg Beftibuled Kımtıted.. ........ LON 2OE 
3 Optiter. E. ADAMS STR. Golumbus und Wbeeling Erpreh.... 7.OON im 
Eleveland und Pittsburg Expreb...- EMRN 7) 





Genaue Unterfuhung von Augen und Andaſſung 
von Bläiern für alle Mängel der Eehtraft. Ronfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen, 


BORSCH & Co .,:103 Adams Str, 








Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago. und 




















&t. Louis:Eijenbahn. J 
raradter. bee BeisOffiee. Bahnhof: Ban Yuren Str., nahe Glarf Str., am2oop. 
. Alle Züge täglich. wo nk 
N. N A — xew Eu EDRB.. 22 cur 
4 BDeufider Optiter Rn Hort a on Erbred........ OR TM B 







en un * %.?  Stabt-Fidet-Office. 111 Adams Str. und Mubiterium 
30’3,; Erurrns m BY Y pi Meatrial: 


Arrer Teleyron Eertrat OT 







 „Abendpoft“, Chicago, Samftag y don 10. 


— 


Badete frei! 


Nheumatismus durch ein einfaches Mittel geheilt, das Ihr, 


ohne einen Gent auszugeben, veriuchen könnt. 


Hat 


viele Fälle von 30 bis 40 Jahren Furirt. 


—— 


CH, AR Ci N T 


82 Jahre alt. Bolfkändig vom Aheumatismus Kurirt, nahdem er 42 Jahre daran gelitten hat. 


Nah dem Grundjah, 
glauben heißt“, erjucht John Y. Smith 
bon Milmaufee Jedermann, fein Heil- | 
mittel für Nheumatismus auf 
feine Koften zu verfuchen. Zu dem 
Btmede will er 25,000 FreisPadete an 
Leute vertheilen, die ihm ihre Adreflen 
einjenden. Herr Smith hat alle Qua- 
len und Schmerzen des Rheumatismus 
durchgemacht, hat alle befannten Mittel 
verjucht, und fand Doch nicht Die ge- 
ringſte Linderung. 

Manchmal war er fo hilflos, daß er 
Morphium einnahm, und nach vielem 
Doktern ergab er fich entmuthigt in 
fein Schidfal. Er begann den Urfachen 
des NRheumatismus nachzuforicen, 
und nad) vielen Verjuchen erfand er 
fhließlihh eine Zufammenitellung, bie 
ihn volljtändig heiltee Die Wirkung 
für feinen ganzen Körper war fo mohl- 
thuend, daß er jein neugefundene3 
Heilmittel „Gloria Tonic“ nannte, 
Diejenigen jeiner Freunde und Ber- 
wandten und Nachbarn, die an Rheu— 
matismus litten, murden zunädft 
turirt, und Herr Smith beichloß, fein 
Mittel der ganzen Menjchheit zu offe- 
rien. ber er jand die Aufgabe fo 
ſchwer, da faft Jedermann bereit3 ein 
Hundert ober mehr Mittel verfucht 


(OriginalsKorreipondenz der „Abendpoft“.) 
New Yorker Plaudcereien. 
Der Kehraus de8 Karneval. — Wie ihn der „Arion® 


feierte. — Hat jein Mangel an Grazie und jein 
Ueberfluß an Derbheit Ueberjättigung erzeugt? — 


Sapphos Glüd und Ende. — Tie Moraljanatiter | 


baben gefiegt und die Moral ift gerettet. 
New York, 8. März. 

E3 mwill wieder Frühling werden. 
Mannigfach find die Anzeichen dafür. 
Bon den Frühlingsdichtern will ich ganz 
abſehen. In unſerer troſtlos proſai⸗ 
ſchen Zeit deuten wir die Ankunft der 
linden Lüfte, die da weben und ſäuſeln 


Tag und Nacht, nad) anderen, mehr | 


- nüchternen Dingen. Da ijt vor Allem | 
bas berühmte Gefühl der Müpigleit, 
das Einem die Glieder fchwer wie Blei 
macht, und imogegen man 
dem Rath verjähiedener um 
Wohl ihrer Mitmenjchen 
lich  bejorgter Gejchäftsleute 
faparilla nehmen jol. Für ben 
mwaderen deutfhen Mann, der jein 
höchſtes Glüd im Verein findet, Tiegen 
Die Frühlings-Ahnungen noch näher, 

beſonders wenn er einem Verein anae= 

° hört, der den Karneval feitlich begeht. 

St erft einmal der Kehraus vorüber, 

fo hat der Frühling aradezu die heilige 


ängft= | 


| 


rakter. 


„daß Sehen Jhatte und nicht zu überreden war, daß 


ein Mittel für die Heilung von Rheu— 
matismus im Bereich der Möglichkeit 
liege. Aber ein alter Herr von Seguin, 
Texas, ſchrieb ihm, daß, falls Herr 
Smith eine Probe ſchicken wollte, er ſie 
—— würde, aber da er ſeit ein— 

ndvierzig Jahren gelitten und ein 
Bermögen für Werzte und Heilmittel 
au&gegeben habe, wolle er nicht3 mehr 
faufen, bis er müßte, Daß es mas merth 
jet. Die Probe wurde geichidt, er 
faufte mehr und die Wirkung war er- 
ftaunlid. Er murbe vollitändig ge- 
heilt. Das gab Herrn Smith eine neue 
Idee, und ſeit der Zeit hat er ſeine 
freien Probe-Packete an Alle verſandt, 
die darnach ſchreiben. Es heilte Fräu— 
lein Emma Callender, von Nr. 130 
Dat Str., Vincennes, Ind. die, nach— 
dem ſie 500 Dollars für Herzte aus⸗ 
gegeben, als hoffnungslos dem Tode 
verfallen erklärt wurde. In Proſſer, 
Nebr., heilte e8 Frau Carl Morib, eine 
Dame bon 67 Jahren, die ſeit 52 Jah— 
ren gelitten hatte. In Fountain City, 
Wis., heilte es den Achtb. Jakob Sex— 
auer, einen Herrn von 70 Jahren, der 
ſeit 33 Jahren gelitten hatte. In 
Perrysburg, Ohio, kurirte es Herrn 
Mich. Muth, einen Herrn von 70 Jah— 


ren. In Heron Late, Minn., heilte e8 
Frau Kohn Geehr, die 30 Jahre gelit- 
ten hatte. Baftor ©. Sund von 
Harrispille, Wis., verfuchte diefes be= 
merfensmwerthe Mittel an zwei Mit- 
gliedern feiner Gemeinde, bon denen 
der Eine 15 und der Undere 25 
Jahre gelittene hatte Beide mur= 
den volljtändig furirt. Sogar herbor= 
ragende Werzte mußten zugeben, daß 
„Sloria Tonic“ ein munderbarer Er= 
folg jei, darunter Dr. Quintero von 
der Univerfität von Venezuela, dem e3 
vom amerifaniichen Konjul empfohlen 
war. in taufenden von anderen YFäls 
len ift die Wirkung diejelbe gemejen. 
63 heilte viele Falle, die den Hofpitä= 
lern, Droguen, Elektrizität und ärzt- 
licher Kunjt widerjtanden, darunter 
Perjonen im Alter von über 75 Jahren. 
Herr Smith veridhidt ein Probe- 
Padet abjolut Eojtenfrei an jeden Lejer 
der „Abendpojt”, denn er wünfcht, daß 
fein gute Glüd ‘edem zu Gute fommt. 
E3 ift ein merfwürdiges Heilmittel, 
und e3 gibt feinen Zmeifel darüber, 
daß es jeden Fall von Aheumatismus 
heilt, ganz gleich, wie hartnädig er fein 
mag. Herrn Smith’3 volle Adreffe ift: 
Sohn WU. Smith, 1328 Summerfield 
Chur Building, Milmautee, Wis. 


Ihäbigen Reftes im Deisinei-horreivonden; der „ubenyoh) | fhäbigen efes im Karneval-Becher | | dem erjten Bejten ein jubelndes Profit 


nicht dabei fein dürfen. Wenn 
' Gatte am grauenden Morgen felig lä- 
chelnd nach Haufe fommt en die Frage | 
der ſchönen Närrin: 
das Liederbuch mitgebracht?“ bejaht, 
dann iſt ſie völlig verſöhnt. So ein 
Kehraus hat ſeinen ganz eigenen Cha— 
Die Fröhlichkeit an ſolch einem 
Abend hat etwas Wildes, Bakchanti— 
ſches an ſich. Wenn ein beſonders 


ni 


| fährlicher, aber quter Wib, fo eine Art 


| 


Sar⸗ | 


| 
| 
| 
t 
| 


nad) | jere Närrin fiht. 
das | mir’a 


Lyddit-Witz, in das Publikum geſauſt 
tommt und exvlodirt, ſo wird weniger 
gelacht, als gewiehert. Es iſt ſozuſagen 
ein ſexuelles Lachen, ganz anders als 
an den gewöhnlichen Abenden, wo ne— 
ben dem reifen Narren die noch viel rei— 
Denn glauben Sie 
nur, angebeteter Leſer, im 
Punkte der fröhlichen Narrheit, die das 
Lächerliche in unſerm angeblich ſo ern— 
ſten Leben erkennt, ſind uns die Frauen 
unſtreitig überlegen. In der Sitzung 
mit Damen lacht der Rarr tief und 
dröhnend, und anſtändig, gleichſam als 
Gatte und Vater. Im Kehraus dage— 
gen iſt ſein Lachen ſchrill, kreiſchend, es 


| bat etwas Junggefellenhaftes oder mei 


ı netiwegen 


Strohmittwerhaftes oder 


Pflicht, Jich einzuftellen und gewöhnlich | porübergehend Unverheiratöetes, ſei es 


ihut er's auch. Auffallend war es je— 
denfalls, daß auf den letzten Sonn— 
abend, wo ſie im „Arion“ Kehraus hat— 
ten, ein Sonntog folgte, jo frühling- 
haft wie ibn fich der unheilbarfte Lenz- 
Dichter nur wünfchen fann. E3 war 
eime tolle Sigung gemweien. Natürlich 
pie immer unter der Devife „Nur für 
Derren“, obichon den ganzen Abend 
nur das Lob des Emwig-Meiblichen ver- 
Zündet wurbe, in gereimter und unge- 
reimter Form. Weihnacht und Käm— 
—5 führten wieder den Vorſitz wie 
Ichon ſeit Jahren, denn jeder von ih— 
nen lann von ſich jagen: “the carnas 
val c'est moi!” MWenigftens mehr 
Dber minder. So begeiftert der Repor- 
der all die Wochen vorher den Ruhm 
— hervorragendſten Narren in der 
g geſungen hat, ſo mäuschenſtill 
——— dem Kehraus. Nur an— 

jend höchſtens meldet er von den 
Thaten dieſes oder jenes 
auf der Bütt oder im. Lieber- 
Was die jhönen Närrinnen an= 


ieiG 


‚ jo grämen fie ji) nicht —* 


darüber, wenn fie beim Leeren be3 


| 
| 


‚wieber völlig” 


quch nur für einen Abend Er fühlt 
fich aller häuslichen YFefleln ledig, er tft | 
jo ganz unter fih und die Gewißheit, 
einmal nach Herzenzluft au nur in 
Worten der länajt in den häuslichen | 
Bann gethanenBenus pulgivaga opferm. | 
zu bürfen, verfeßt ihn auch geiffig in 
einen Raufd. So wird der Kehrauß | 
zu einer Orgie oder wenigfteng zu Et: | 
was, das fich nicht viel von einer Jol- 
chen unterſcheidet. Der ſchwere Tro— 
pfen vom Binger Schloßberg oder vom 
Scharlachberg und die prickelnde 
Wittme Cliquot, dieſe gefähr— 
lichſte aller Kupplerinnen, oder 
Pommery helfen zur Erzeugung der 
bakchantiſchen Stimmung nach Kräf— 
ten mit. Ich ſah einen braven, ehr— 
würdigen Familien -Greis von der 
berühmten Sorte „Ganz wie Du willſt, 
meine Liebe!“, den der Kehraus völlig 
verwandelt hatte. Wahrhaftig, er war 
jung geworden. Alle 

zehn Minuten ſprang ter ‚feiner 
Flaſchen⸗ Batte mit 


3.1 16 Thäuend -. 


der | zu. 


. 


| 


Mid nannte er Herr Köhler, 
trogdem ich ihm jchon dreimal meine 
Vifitenkarte überreicht hatte. Zulegt 


Halt Du auch | gab ich's rejignirt auf und jpielte für 


| diejen Abend den Herrn Köhler. Was 
liegt am Namen? jagt befanntlich 
Shafefpeare. Und wenn ich Schulze 


| oder Müller hiehe, würde ich ja doch 


| 


ebenfo jüß duften. Meinen Gie 


e= | nicht auch? 


Und dann der dide Tabafsqualm, 
der über dem Saal liegt und Einem 
die Augen beizt,daß fie fchmerzen. Auch 
das gehört zu der Herren-Situng. Der 
echte Narr fühlt fih um fo mwohler, je 
dider der QDualm if. Die ver- 
fänglihen Wige, die durch Diejen 
Qualm hindurch müſſen, wer— 
den gleichſam geräuchert und er— 
ſcheinen als geräucherte Witze weni— 
ger berbe und fräftig und etwas zar- 
ter. Aber ſo gut auch die meiſten von 
ihnen waren, ſo habe ich doch aber— 
mals die Erfahrung von früher ge— 
macht, daß wir Deutſchen nur in ge— 
ringem Grade und ausnahmsweiſe 
die Gabe beſitzen, dem Witz die in ſol— 
chen Fällen nöthige Grazie zu ver— 
leihen, wodurch er erſt ſchmackhaft 
wird. Es verlangt unumgänglich ei— 
nen feinen und gebildeten Geiſt, um 
dieſes Kunſtſtück fertig zu bringen. Ir— 


| ‚gendiwelche Derbheit verpfufcht da Al— 


| 


* Außerdem wirkt es ermüdend, 
wenn man den ganzen Abend immer 
daſſelbe vorgeſetzt bekommt, erſt ein 
Lied, dann einen Vortrag, wieder ein 
Lied, wieder einen Vortrag und ſo fort 
bis zum Ende. Die pikante, ſtark ge— 
würzte und gepfefferte Koſt würde 
verdaulicher werden, wenn zwiſchen— 
durch irgend etwas Anderes geboten 
würde, das gar nicht einmal pikant zu 
ſein brauchte, ſchon des Gegenſatzes 
halber. Auf keinem Gebiete kann ſo 
leicht des Guten zu viel gethan werden, 
wie auf dem der Pikanterie. Die Ario— 
niten ſcheinen das auch ſelbſt zu füh— 
len, denn, wie ich höre, gehen ſie mit 
dem Gebanten um, den SKehraus in 
Zutunft abzufchaffen und hödhitens 
noch im allerengiten Kreife ganz un- 
ter fich einen Herren » Abend zu veran- 
ftalten. Bis jet war der Kehraug 
nämlich eine Art öffentliche Vorſtel— 
lung, bei der das Eintrittögeld inform 
eines Betraged von 1 Dollar für die 


Rarrentappe erhoben — Geber 
Arionit durfte mehrere Freunde oder 
Bekannte einführen, von denen. jedoch 
jeder eine Narrenfappe für 1 Dollar 
zu faufen hatte: Bei dem leten Kehr- 


‚aus jollen nahe an 2500 Perfonen in 


dem tiefigen Saale anejend gemejen 


ı fein, aber wie mir ein alter Arionit 


| 


| 
| 


jagte, waren von dieſen kaum 300 
Arioniten, alle übrigen Fremde. Das 
beweiſt Har, daß die Arioniten felber 
zum allergeringiten Theile dem Kehr- 
aus irgend welchen Gef hmad abgemin- 
nen fönnen. Da die yremben, jo mei- 
nen viele Nrioniten, den Verein immer 
ı nur auf feinem aroßen jährlichen Ball 
| und auf feinem Kehraus fennen let- 
nen, jo müfjen jie von dem Verein tve- 
nig günftige und vor Allem völlig fal- 
ie Eindrücde gewinnen, was demder- 
ein zmeifelsohne nicht gerade vortheil- 
haft fein fann. AU diefe Vereinsmit- 
glieder würden daher dem Sehraus, 
wenn er abgejchafft merden jollte, 
feine Ihränen nachmweinen. 

* * * 


Ueberhaupt fcheint es, al3 ob augen 
blidlich fein günjtiger Wind für irgend 
etwas weht, mas Kehraus ift oder auch 
nur an Kehraus erinnert, ganz gleich 
auf welchem Gebiete. Auch „Sappho“, 
über Die ich Ihnen neulich ausführ⸗ 
lich berichtete, iſt ja ſo eine Art Kehr— 
aus von der Bühne. Die Moralfana- 
tifer im Bublitum und in der „gelben“ 
Prefje — par nobile fratrum! —ha- 
ben aljo wirklich gefiegt. „Sappho“ ijt 
nach der Entjcheidung eines verbohr- 
ten, ignoranten Polizeirichters, der 
von Kunft ungefähr fo viel verjteht,iie 
der Elephant vom Flöhefangen, als 
entjeglich unmoralifch erflärt worden, 
vornehmlich durch das Zeugniß einiger 
Reporter von „World“ und „Kournal“ 
jomwie der alten QJemperenz = Tanten 
und ähnlicher berufener Kunjtrichter. 
Dagegen wurde den Wusfagen der 
Iheaterfrititer unferer herborragend= 
jten Zeitungen, die dag „Stüd“ für 
nicht moralgefährdend erklärt hatten, 
feinerlei Beachtung gefchentt. Habe 
ich’S nicht immer gejagt, daß Nem Hort 


| in Sachen der Kunft noch) immer das 


ans!” 


| weift doch die ernte und 
Iendenz des Romans 


reine Dorf ijt? E3 hat alfo Alphonfe 
Daudet: nicht? genüßt, daß er auf Die 
erjte Seite jeine® Romans fchrieb: 
“Ames fils, quand ils auront vingt 
zu Deutfch: „Meinen Söhnen, 
wenn jie 20 Jahre alt find!” Das be- 
erzieherifche 
zur Genüge. 
Dlga Netherjole hat „Sappho“ bereits 
abgefegt und jpielt jeßt ein anderes 
Stüd: „Ihe Second Mrs. Tanteray“, 
das fie Schon vor Kahren gefpielt hat 
und das viel jchlimmer ift al3 „Sapp- 
ho." Höchlt wahrjcheinlich werden die 
Moral: Fanatiter daran nichts auszu=- 
jegen haben. Es rafte der See und 
wollte ein Opfer haben — das war Al— 
les. Die Tugendhaftigfeit des Anglo- 
Amerifaners hat immer etwas Ydioti- 
ches, daS macht fie jo unausitehlich. 
9. %. Urban. 
— — —— 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Boro-For— 
malin“ (Eimer K Anend.) 

—— — — — — 


Ortsnamen in Ungarn. 


Von einem lächerlichen Auswuchs 
des magheriichen Chauvinismus gibt 
die „Straßburger Bojt“ folgendes neue 
Beifpiel mit den gesüihrenden Ranbbe- 
merfungen. Ein aus Deutjchland un- 
ter der Adrefle: „Un das Inftitut für 
Zoologie und vergleichende Anatomie 
ber Univerfität Klaujenburg, Sieben- 
bürgen“ abgejandter Brief fam nad) ei- 
nigen Iagen mit folgender Aufjchrift 
urüd: „Visska! Zurüd! Nur mit 
Kolozsvar, Ungarn, adreffirte Sen- 
dungen merben angenommen ! 
Apäthy.” Auf der Nüdfeite des 
Briefurmichlages war mit mufterhafter 
Deutlichfeit der Stempel abgedrudt: 
„Kolozsvar 1900— Feb. 1—E 12 M.” 
Nun bat zwar jeder, auch der hier in 
Betracht fommende Magyar, das Red, 
fi) zu blamiren, mie er fann, indeffen 
nur auf eigene Kojten und Gefahr. 
Solde NAuswüchje eines magyarifchen 
Berferlerpatriotismus, wie bier einer | 
borlieat, haben aber doch einen gerade⸗ 
zu gemeingefährlichen Charakter! Alle | 


meil die Ungarn ſich einfallen ließen, | 
plößlich allen deutichen Orten in Sie: | 


benbürgen magyarifhe Namen zu ge- 
ben, jollen auc) die Ausländer gezmun- 
gen werden, die alten Namen zu ver= 
geilen und eine neue geographiiche No: 
menflatur fich anzueignen? Haben mir 
je von den AFrangzofen verlangt, die Be- 
zeichnung Wir-la-Chapelle für Machen 
aufzugeben, oder ijt ung je bon ben 
Italienern das Anſinnen geſtellt wor— 
den, ſtatt Venerdig: Venezia, ſtatt Mai— 
land: Milano und Matt Genua: Ges 
nova zu jehreiben? Senden bie Stalie- 
ner etiva den Engländern Briefe, welche 
die Auffchrift Ceghorn tragen, mit der 
jchulmeifterlichen Belehrung zurüd, 
es müfle Livorno heißen? Gomohl 
mir toie die Ataliener find über Jolche 
Lächerlichkeiten erhaben und willen, 
daß die Würde einer Nation in ande= 
rem bejtebt, als in folchen unduldfamen 
Vorfchriften. Bei den Heißſpornen der 
Magyaren dagegen ſcheinen ſolche 
„Scherze“ zu dem innerſten Weſen des 
Patriotismus zu gehören! 


— — 


— Mancher große Ruf iſt nur durch 
großes Gefchrei entftanden. 


Straus & Schram, 
136 und 138 3 W. M Madison Str. 


Wir führen ein vollitändiges Itändiges Lager von 


Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenktänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejud wird Euch überzeus 
gen, daß unfere Preife jo niedrig als bie 
niedrigiten find. 19jddflj 


ISRAmLSowEnN. 
Tacoma Building, en Etr., 


i . 
Triendene Main A Re TE mtnk.ne.e 


Ä 
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Mär 1900. 


Eine: Borichaft der Hoffnung. 
An Arbeiter, die geiſtig und körperlich) erſchöpft ſind. 


Bezahlt Ahr die Strafe für die Ueberkretung der natürlichen. Geſetze det Geſundheit? Erſchütterte Nerden 
und geſchwächter Körper verurſachen die Fehlſchläge im Leben. Fehlt es Euh an Energie, Kraft und Lebens- 
muthe Seid Ihr mit dem müden und nervöſen Gefühl behaftet, das Euch hindert, E urem Geſchäft nachzugehen und 
der Pflicht des täglichen Lebens zu genügen? Leidet Ihr an Schwindſucht, Gedacht nißſchwäche, Schmerzen im Rü- 
den, Unzufriedenheit, Niedergejchlagenheit und unftäten Geift. Dies find Die YUnzeichen von nervöjer Zerrüttung. 


— nicht! 


— 7 


Die 
Gartnäckiglen 
und kom: 
plizitleſten 
Leiden 
kurirl 
durch) 

neue 
Melhoden 
und 

neue 
Heilmillel. 


Wenn alle 
anderen nit 
zu Gelfen 
Dermögen, 
dann wendel 
Eu) an 
den Wiener 
Spezial-Arzl 
in dem 

Jiew Era 
Medicul 
Inſlilule. 


Der Wiener Spezial— Arzt praftizirt erfolgreich in biefer Stadt , und da er Heilungen von chronifchenftranfe 
heiten- bewirkt hat, die ſich i in einem Stadium befanden, wo auch die tüchtigften anderen Verzte machtlos waren, hat 
er fich alS der Meifter in der Medizin und der Wundarznei-Runde ermiefen. Mediziniſche Inſtitute entſtehen 
und vergehen. Spezialiſten kommen und verſchwinden, andere werden auftreten und untergehen wie die erjteren, 
und verlaffen den Patienten ärmer und ungeheilt; aber der Wiener Spezialift hat durch die Werthſchätzung des 
Publikums, durch die große Nachfrage der Kranken nach ihm und durch ſeinen unvergleichlichen Erfolg im Heilen 
= en eine große und ausgedehnte Praris aufgebaut, wodurch er dauernd und bleibend an diefe Stadt 
gebunden i 


find Zuftände, die uns Freude oder Xeid, Glüf oder Trauer, Erfolg oder 


p . 
Jefundheil und hrankdeil Yehlichlag bringen. Gefundheit jegt den Mann in den Stand, Alles zu 


ertragen. Krankheit macht ihn für die gewöhnlichen Pflichten des täglichen Lebens unbrauchbar. E3 liegt auch) 
Sparfamfeit darin. 


Auf der Suche nach Gefundheit follten die folgenden Cigenichaften in Betracht gezogen werden: Tüchtig— 
keit, Erfahrung, Geſchicklichkeit und der erworbene Ruf in Bezug auf Zuverläſſigkeit. Dies Alles trifft auf den 


Wiener Spezial-Arzt zu. 

und die Begleit-Erſcheinungen bei jungen mittleren und alten Leuten. Die ſchreckli— 
Jieruöfe 3errüllung chen Folgen von vernachläfligten oder fchlecht behandelten Fällen find Ergüſſe, körper⸗ 
liche und geiſtige Schwäche, Schwindel, Gedächtniß - Schmwäde, Mangel an Energie, Schmerzen im Rücken und 
viele andere unangenehme Symptome, die einem die Freude am Schaffen und am Leben vergällen. Des Wiener 
Spezial-Arztes [pezielle Behandlung wird Euche heilen, ganz aleich, wer gefehlt hat. 


Verlorene Stärke und Lebenstraft [chmachen Männern wieder zurücdgegeben. Drgane 
Schwache Männer. des Körpers, welche geſchwächt wurden oder einſchrumpfen durch Krankheit, Ueberar— 
beitung. Erzeſſe oder Indiskretionen, erhalten ihre frühere Kraft und Stärke wieder durch ſeine erfolgreiche Be— 


hawlungsmethode. 
Biutvergiflung, Dr = ERBE gründlich geheilt und jede Spur des Giftes für immer au dem 
Örper entfern 


eheime Krankheilen, Entzündungen, Entleerungen, Strifturen, werden dauernd und vollftändig von ihm 


geheilt. 
Behandlung mil Geiger Eufl für Rheumalizmuß. Die, Srieheung Semeif, dab, Sies cin, Tpesite 


Rheumatismus und Verrenkungen; unfere Methode umfaht den Gebrauch trodener heißer Luft in verſchiedenen 
Zemperaturen bon 280 bis 360 Grad. Die Wirkung macht fich fofort vemerfbar und die Behandlung braucht nur 
einige Mal angewandt zu werden. Werft Eure Krüden fort und werdet gefund, 


in jämmtlichen modernen und verbefjerten Methoden fommt ebenfall3 zur Anwendung, jomie 
Elektrizität Prof. Roentgens &- Strahlen bei befonderen dafür geeigneten Fällen. 


Niagen:, Feber: und Jüerenkrankbeilen in ihren verfchiedenen Formen dauernd geheilt. 
Kafen:, Hals: und Brulkrankheilen in surzer Zeit turict. 


Damen, melche an den Krankheiten leiden, die ihrem Gefchlechte eigenthümlich find, erhalten Tpezielle und forg- 


fältige Behandlung. 
8 af ifl ce VBernachläffigte oder fchlecht behandelte Krankheiten enden in 
„Sehl Euch Dot, DeDor 65 zu Ipäl ll. Verfrüppelung oder Tod. Würde es nicht gerathen erfcheinen, 


bevor dieſes Stadium erreicht ijt, den Gebraud) von Patentmedizinen einzuftellen und den Arzt aufzufucden und 
zu fonfultiren, der Iaufende von Anderen geheilt hat und der auch 


FGuc heilen kann. 
Ein perſönlicher Beſuch iſt ſtets vorzuziehen. 


Sprechfiunden: 9-12; 2—7; Sonntags 10—1:30; Mittwodss I—12. 
Zimmer 506-508 New Gra Bldg. 


New Era Medical Institute, 


Ecke Halsted, Harrison und Blue Island Ave. 


Oeffentliche Ankündigung. 


— Un — 


Montag, den 12 z, und bis alle 
verkauft ſind, offeriren wir dem 
Publikum direkt, alle Muſter unſe— 
rer Reiſenden von Männer-Früh— 
jahrs-Anzügen und Aeberziehern 
zu halben Preiſen. 


WORK BROS. & CO. 


Wholefale Rleider-Fabrikanten, 
Nordwest-Ecke Jackson und 5. Ave. 








